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Mon ! ag - Ausgabe .
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8 Mscht Presse
Neue Dadifche Presse Äandels - Zeitung

Verbreitetfte Zeitung Badens .

Karlsruhe, Montag , den 23. August 1926.

Badifche Landeszeitung

Deutschlands Sieg im Dreiländerkamos
Der Sieg in Basel .

Wit 40 Punkten Vorsprung gegen Frankreich
gewonnen .

) ! ( Basel , 23- Aug . ( Eigene Meldung .) Bei dem leichtathleti -
schen Dreiländerlampf , der am Sonntag nachmittag in Basel zwi -
schen den Nationalmannschaften Deutschlands , Frankreichs und der
Schweiz ausgetragen wurde , blieb die deutsche Mannschaft mit 40
Punkten Vorsprung mit der Gesamtpunktzahl von 127,5 Punkten
überlegener Sieger gegen Frankreich mit 8g,5
Punkten und gegen die Schweiz mit 68 Punkten .
Die etwa 10 000 Zuschauer , darunter sehr viele Deutsche aus Baden ,
fast die gesamte deutsche Kolonie und die zahlreichen Deutsch -
Schweizer bereiteten den deutschen Siegern herzliche Ovationen .
Besonders Dr . P e l tz e r wurde » ach seinem Siege gegen den Fran -
zosen Pele im 1500 Meter Lauf lebhast gefeiert . Dem Länderkampf
wohnten der deutsche Konsul und der französische Konsul sowie
Vertreter der Baseler Regierung bei . Am Abend fand zu Ehren
der Ländermannfchaften ein Bankett statt , bei dem der Führer der
deutschen Mannschaft Dr . Ritter v . Halt unter starkem Beifall der
Anwesenden der französischen Mannschaft und der Schweizer Mm,n -
schast als Zeichen der sportlichen Kameradschaft Geschenke über -
reichten .

Deutschland geWwnl den Europa-
pMal im SchWimmen .

G . Budapest , 22 . Aug . (Eigener Drahtbericht .) Die Europa -
Meisterschaften im Schwimmen , die am Sonntag im Kaisersbad zu
Budapest in Anwesenheit von Tausenden von Zuschauern ihren Ab -
schluß fanden , brachten der Deutschen Ländermannschaft einen
überwältigenden Sieg im Kesamtklassement .
Deutschland erhielt mit 102,5 Punkten den Europapokal ., der an die
Ländermannschaft mit der höchsten Punktzahl vergeben wird . Schwe -
den erreichte 72 Punkte , Ungarn SK Punkte , Oesterreich 14,5 Punkte ,
die Tschechoslowakei 14 Punkte und Belgien 11 Punkte . Eroger
Jubel herrschte bei der deutschen Kolonie , als Reichsverweser
Horthy der deutschen Mannschaft bei einer Ansprache den Europa -
pokal überreichte Besonders eindrucksvoll war der Sieg der d e u t -
schen Mannschaft in der 4 -mal - 2l>v -Meter -Fre !stilstafsel , die
Deutschland gegen Ungarn und Schweden gewann . Zm Kunst -

springen fanden die Sprünge der beiden deutschen Vertreter
Dr . D e ch n i r und Mündt die helle Begeisterung der Zuschauer .
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Umschau.
* Karlsruhe , 23. August .

Baset und Budapest .
Es war noch kein vollkommener europäischer „Sportfrieden "

, der
gestern in Basel gefeiert wurde . Es wäre nicht möglich gewesen ,
die deutschen und französischen Sportler auf französischem oder deut -
schem Boden zusammenzubringen , wie das bei dem Auftreten der
deutschen Leichtathleten bei dem kürzlich veranstalteten englischen
Meisterschaften der Fall gewesen ist . Nur dem vermittelnden <7in -
greifen der Schweiz , die den neutralen Boden zur Verfügung stellte ,
ist das Zustandekommen der hochbedeutsamen Veranstaltung zu
danken . Mit dem Ergebnis des gestrigen Sonntags dürfte das Eis
aber endgültig gebrochen sein . Denn von nun werden alle inter -
nationalen sportlichen Veranstaltungen in ihrer Bedeutung ganz
enorm gedrückt sein , wsnn die Vertreter des deutschen Sports nicht
daran beteiligt sind. Es ist das erste Mal , nicht nur seit dem Kriegs -
ausgangs daß Deutschland an einem solchen internationalen reprä ên-
tatioen Länderwettkainpf teilnimmt . Vor dem Kriege standen die
durchschnittlichen Leistungen des deutschen Sports nicht auf einer
solchen Höhe , daß sich Deutschland einer derartigen internationalen
Kraftprobe hätte unterziehen können . Es ist ein Beweis für den
unglaublich glänzenden Siegeszug der olympischen Idee in Deutsch»
land , wenn man das Ergebnis des gestrigen Sonntags in der Fest -
stellung zusammenfassen darf , daß der deutsche Sport heute
zweifellos in Europa die dominierende Stellung
einnimmt . Die Ueberlegenheit gegenüber Frankreich kam ?n
überwältigender Weise zum Ausdruck und würde noch stärker in die
Erscheinung getreten sein , wenn die Schweiz nicht beteiligt gewe^ n
wäre und sich nicht hie und da in einige Zwifchenpliitze hineingescko -
ben hätte . Von sechzehn möglichen Siegen haben die
Deutschen zwölf , die Franzosen und Schweizer nur
je zwei errungen . Bei einer Punktwertung , die die Heraus -
arbeitung einer größeren Differenz nicht gerade erleichterte , konnte
der deutsche Sport mit einem Vorsprung von 40 Punkten den Sieg
in dem Dreiländerwettkampf besiegeln . Bei einem solch großen Vor -
sprung könnte man zunächst auf den Gedanken kommen , daß die
Franzosen vielleicht nicht mit ihren besten Leuten am Start erschienen
seien . Das Gegenteil ist der Fall . Die Franzosen haben den Kampf
oußerordentlich ernst genommen und sogar noch am vorausgehenden
Sonntag nationale Auswahlkämpfe veranstaltet . Der französische
Kriegsminister hat schließlich auch noch diejenigen französischen
Leichtathleten , die sich zur Zeit im Heeresdienst befinden , für den
Landerkampf freigegeben . Der Sieg und die große U e b e r -
l e g e n h e i t , die selbst den stärksten Optimisten überraschen mußten ,
sind also völig einwandfrei . Das Ergebnis gestattet auch
einen Rückschluß auf die Ueberlegenheit der deutschen Leichtathleten
gegenüber den Engländern . Vor kurzem hat nämlich auch der
eng Usch - französische Länderwettkainpf stattgefunden .
Die Engländer haben zwar den Sieg davongetragen , aber das Er -
gebnis in der Zahl der Siege wie in der Punktzahl — obgleich die
Art der Wertung damals leichter das Herausarbeiten einer großen
Differenz gestattet hätte — war wesentlich knapper und nicht an -
nähernd so eindrucksvoll , wie der Basier Sieg der Deutschen , sodaß
man aus dieser Tatsache den Schluß ziehen darf , daß Deutschland auch
bei einem repräsentativen Kampf mit England siegreich abschneiden
würde . Bei der zunehmenden Bedeutung , die allen sportlichen
Ereignissen und Erfolgen überall vom Masseninteresse beigemessen
wird , sind die Rückwirkungen , die von einem so großen Erfolg und
der sich daraus ergebenden Schlußfolgerung auf die Einschätzung des
Deutschtums von Seiten der übrigen Welt zu erwarten sind, nicht
gering zu veranschlagen . Wir erinnern in diesem Zusammenhang
nur an den amtlichen Vericht des Botschafters Maltzahn , in dem
dieser vor einiger Zeit dem Auswärtigen Amt gegenüber die poli -
tische Bedeutung der Siege Nademachers in Amerika unterstrich . Es
läuft eine gerade Linie von den Siegen Rademachcrs über die
deutschen Erfolge auf den englischen Leichtathletikmeisterschaftcn
und über die deutschen Tennissiege gegenüber den angelsächsischen
Größen zu dem gestrigen Sieg im Dreiländerwettkampf .

Der Sieg in Basel wurde am gleichen Sonntag unterstrichen
durch den prächtigen Erfolg der deutschen Schwimmer
auf den Europameisterschaften in Budapest , wo die
Deutschen mit 102,5, Punkten gegenüber 72 schwedischen Punkten , also
auch mit einem erheblichen Vorsprung sich auf den ersten Platz
kämpfen und den Europapokal aus den Händen d«« ungarischen
Reichsverwesers Horthy entgegennehmen konnte . Die deutschen Leicht -
athleten und Schwimmer haben gestern im Auslande gute Pionier -
arbeit für das Deutschtum geleistet und wenn die deutschen Leicht -
athleten heute mittag aus Basel kommend , um 2 Uhr in Karls -
o »- h e eintreffen , um sich heute abend im Phönix st adion mit
den in nationalen und internationalen Kämpfen erprobten
Pbönixleuten und mit anderen Größen zu messen, so dürfeil
sie einer dankbaren und freudigen Begrüßung in der badischen Lan «
desHauptstadt gewiß sein . Die Phönixleute haben heute doppelten
Anlaß zur Freude , weil es ihrer Fußballmannschaft gestern gelungen
ist , sich in hartem Kampf die Aussicht auf den Wiederaufstieg in die
Bezirksliga zu erringen . Wir wünschen den Phönixleuten weiteren
Erfolg auf diesem Wege , damit die Landeshauptstadt demnächst wie -
der durch zwei Mannschaften in der Bezirksliga vertreten ist . Auch
der Karlsruher Fußballverein , der bisherige Bezirksmeister , hat nach
einigen eindrucksvollen Siegen der letzten Zeit seinen Anhängern ge-
ftern eine neue Freude bereitet , als er den westdeutschen Meister , den
VfR . Köln , mit einem Sil Siege glatt überspielte und mit diesem
Siege die Hoffnung gestärkt hat , daß er auch in der kommenden Sai -
son wieder die landeshauptstädtischen Farben zum Siege führen wird .
Die Karlsruher Sportgemeinde und die Sportfreunde in ganz
Deutschland haben nach dem gestrigen Sonntag begründeten Anlast
zur Freude .

Tanger und die Ratssraae .
Rur noch vierzehn Tage trennen uns vom Beginn der Geniel

Völkerbundstagung , in der gleich nach ihrem Zusammentritt die
schwierige Ratsfrage gelöst und Deutschlands Aufnahme erfolgen soll.
Wenn auch in letzter Zeit allerhand Meldungen auftauchten , die
ängstlichen Gemütern Anlaß zu Nervosität gaben , so lag doch bisher
kein wirklich triftiger Grund zu ernster Besorgnis vor . Erst durch
das Hineinwerfen der Tangerfrag e von Seiten Spaniens
sind jetzt Komplikationen geschaffen , die sich bis zum Zusammen -

Neuer Umsturz >
Pangalos gestürzt .

Die ganze bisherige Regierung verhaftet .
TU . Paris . 22. August . Nach Meldungen aus Athen ist dort

•i Militärrevolte ausgebrochen , die zum Sturz der Re -
- ung Pangalos geführt hat . In der Nacht vom Samstag zum

Sonntag marschierten gegen Z Uhr morgens ein großer Teil der
Trnppen und republikanische Organisationen nach der Stadt und be-

setzten sofort die Post - und Telegraphenämter und alle anderen Sf-
fentlichen Gebäude . Gegen 7 Uhr morgens überflogen Militärflug -

zeuge die Stadt und warfen Proklamationen an das Volt ab , in
denen die A b s e tz u n g P a n g a l o s und seines ganzen Regisrungs -
Apparates verkündet wurde . Die neuen Machthaber werden nach
einer Erklärung die alte gesetzliche Ordnung und die Verfassung « -

mäßige Freiheit des Voltes wieder herstellen . Es sollen m ö g l i ch st
bald allgemeine Wahlen stattfinden . Der Führer der Auf -
ftandsbewegung ist der General K o n d i l i s , der auch bereits die
Ministerpräfidentschaft übernommen hat . Der Admiral Konduriotis ,
der sich zur Zeit auf der Insel Hydra befindet , wird voraussichtlich
das Amt des Staatspräsidenten übernehmen .

Die Aufstandsbewegung scheint überall , ohne auf den geringsten
Widerstand zu stoßen , glatt gelungen zu sein . Die großen Gar -
nisonen von Saloniki und Patras und ebenso in anderen Gegenden
Griechenlands haben ihre Zustimmung bereits erklärt . Auch die ge-
samte Marine hat sich mit der Absetzung von Pangalos einverstanden
erklärt . Pangalos selber ist festgenommen worden ,
ebenso die ganze bisherige Regierung . Alle von Pangalos verhafteten
politischen Führer und Offiziere sind sofort freigelassen worden . In
der Stadt Athen herrscht völlige Ruhe . Die Gegner Pangalos haben
bereits seit längerer Zeit auf seinen Sturz hingearbeitet und immer
mehr Anhänger gewonnen . Die gegenwärtige schwere Wirtschafts -
krise , in der sich Griechenland befindet , begünstigt die Bestrebungen
der Verschwörer . Durch das willkürliche Regiment Pankalos , vor
allem durch die Unterdrückung der Pressefreiheit , und durch die zahl -
reichen Verhaftungen seiner politischen Gegner hatte sich ein großer
Unwille gegen ihn gehäuft , der jedoch öffentlich nicht zum Ausdruck
kommen konnte , da alle oppositionellen Regungen durch die Regie -
rung Pangalos aufs schärfste unterdrückt wurden . Der neue Mi -
Nisterpräsident , General Kondilis , nahm während des Krieges an
dem mazedonischen Feldzug auf Seiten der Alliierten teil und gilt
als franzosen - und serbenfreundlich .

Pangalos geflohen?
F H . Paris , 23. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Aus Athen wird gemeldet , daß es dem General Pangalos gelungen
sei , an Bord des Torpedobootszerstörers „Pergamont " zu entkom -
men . Das Kriegsschiff . .Kiklis " und ein Geschwader von Seeflug -
zeugen seien auf der Verfolgung der Pergamont begriffen . Räch
letzten Meldungen soll es zu einem Gefecht gekommen sein , das
aber zu keiner Entscheidung führte . Es scheint , daß auch andere
Schiffe sich auf die Seite des Generals Pangalos gestellt haben .

Gerichtsverfahren gegen Pangalos
und feine Mitarbeiter.

TU . Athen , 23 . August . General Kondilis erklärte Pressever -
Detern , daß gegen alle für den Sturz der früheren Regierung Ver -
antwortlichen , also auch gegen Pangalos , unverzüglich ein Gerichts -
verfahren eingeleitet werden würde . Eine besondere Kommission
wird die Verantwortlichkeit des Generals Pangalos und seiner Mi -
nister zu untersuchen haben . Die verhafteten Minister befinden sich
im Staatspräsidium , wo sie scharf bewacht werden . Der Umsturz ist
völlig überraschend gekommen . General Pangalos hatte sich noch am
Samstag absolut als Herr der Lage gewähnt . Kondilis hat ferner
mitgeteilt , daß die Zensur sofort aufgehoben wird .

Der Eindruck in Jugoslawien .
^ Gr . Belgrad , 23. Aug . sDrahtmeldung unseres Bericherstatters .)

hiesigen politischen Kreisen hat die Nachricht über den Umsturz
Athen mit Rücksicht auf das vor einigen Tagen abgeschlossene

Bündnis zwischen Jugoslawien und Griechenland ganz besondere
Aufmerksamkeit erregt .

' In offiziellen Kreisen wird erklärt , daß der
Umsturz eine innere Angelegenheit Griechenlands fei und daß der
^ egimewechsel im übrigen in der Außenpolitik Griechenlands keine
Minderung bringen werde . Man erwartet , daß sich auch der neue
Kriechische Machthaber an de« Bündnisvertrag mit Jugoslawien hal -
te» werd«,

n Griechenland.
Französische Kritik an Pangalos.

TU . Paris , 23 . Aug . Uober den Staatsstreich in Griechenland
schreibt der „Gaulois " : Griechenland sei seit der Abdankung des
monarchistischen Regimes in einer dauernden revolutionären Be -
wegung . Zum Unglück für Griechenland hätten seine neuen Herren
weder die Autoriät eines Monarchen , noch die Fähigkeit eines
Mussolini . Pangalos habe allerdings durch energische Maßnahmen
die Aufmerksamkeit EuropZS erweckt. Er habe aber schließlich durch
Zwangsmaßnahmen , wie die Unterdrückung der Pressefreiheit
und durch Beseitigung seiner politischen Geoner , den Unwillen des
Volkes gegen sich erregt .

Pangalos , der gestürzte Diktator .

Pertlnax ergreift im „Echo de Paris " das Wort zu den Ereig -
nissen in Griechenland . Er schreibt , der griechische Diktator erleiide
Schifsbruch , weil er geschwankt habe , ein großes Spiel ju spielen
Er habe zwar die Verfassung aufgehoben , die Nationalversammlung
vertagt und die Wahlen zum Senat und zur Verfassung auf unbe -
stimmte Zeit aufgeschoben . Aber diese Reihe von Maßnahmen sei
von Kompramißversuchen häufig unterbrochen worden . So habe
Pangalos noch versucht , die Anhänger Venizelos mit seinem Regime
auszusöhnen , ebenso , wie die früheren Royalisten . Vor kurzem noch
habe er die Ministevpräsidentschaft einem eifrigen Anhänger von
Venizelos angeboten .

Zusammenstöße zwischen Keimal -
bünölern und Chauvinisten.

Dr. RiekUn wird geohrseigt .
F .H. Paris , 23 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Pariser Morgenblätter berichten ausführlich über die Z u f a m-
menstöße zwischen HeimatbLndlcrii und patrioti -
schen Verbänden in Kalmar . Der Heimatbund hatte eine
große öffentliche Versammlung organisiert , an der sowohl die Kom -
munisten wie auch die Vertreter katholischer Gruvpen teilzunehmen
versprachen . Die Versammlung sollte gestern mittag 2.43 Uhr be-
ginnen . Einige Stunden vorher hatten sich aber bereits Angehörige
der Aktion Francaise , Faszstien und eine Reihe ehemaliger Kriegs -
teilnehme : vor dem Versammlungsgebäude eingefunden in der Ab -
ficht , die Versammlung zu verhindern . Aus Mülhausen und Straß -
bürg waren Verstärkungen herangezogen worden . Es kam zu einer
heftigen Schlägerei , als Dr . R i ck l i n . der Führer des Hei -
matbundes , mit seinen Freunden auf der Vildsläche erschien . Den
Anhängern des Heimatbundes gelang es trotz der Unterstützung durch
die Kommunisten , die ihnen einen Weg bahnen wollten , nicht in das
Gebäude zu gelangen . Schließlich griff die Gendarmerie ein und
nahm 13 Verhaftungen vor . Um 3 .20 Uhr ließ der Bürger -
meister die Türen des Versammlungslokals schließen , kurz darauf
kam es zu einem neuen Zusammenstoß , wobei es wieder neue Ver -
letzte gab .

Das „Echo de Paris " macht ausführlichere Angaben über die
gestrigen Zusammenstöße . Dr . R i ck l i n wurde von den Patrioten
erkannt und wiederholt geohrseigt . Nur der Intervention
der Gendarmerie war es zu verdanken , daß er keinen schweren Miß -
Handlungen ausgesetzt war . Anlaß zu diesem Zusammenstoß war die
Verschleppung eines der Patrioten durch die Heimatbündler , die sich
seiner als Geißel bemächtigt hatten . Die Patrioten versuchten dar -
auf , den ihren mit Gewalt zu befreien . Schließlich stimmten m :
Patrioten die Marseillaise an und durchzogen singend die Stadt .



Seite 2. Nr . 38«. VadisÄe Presse fMontaa -Ausaabel » Montag , den 23. August 1926.

kommen der Völkerbundsoersammlung kaum werden entwirren
lassen , sodaß damit zu rechnen ist , dah der 6 . September wieder ein¬
mal eine vollkommen unklare internationale Situation vorfindet , die
es dunklen Elementen gestatten könnte , im Trüben zu fischen. Die
französische und englische Diplomatie werden alle Hände voll zu tun
haben , um bis dahin den Spaniern klar zu machen , daß eine Ver-
Mischung der Tangerfrage und der Ratsfrage unzulässig sei, zumal
die Lösung der zweiten Angelegenheit zeitraubende Verhandlungen
notwendig machen wird , die nicht bis zum Zusammentritt des Nöl-
kerbundes zu Ende geführt sein können . Die Verhältnisse in Tanger
beruhen gegenwärtig auf der sogenannten Tangerkonvention , die im
Jahre 1923 zwischen Frankreich, England und Spanien abgeschlossen
wurde , um das Gebiet nicht in die einer oder andere Hoheitszone
Marokkos einbeziehen zu müssen . Der Grund für die Internationali -
sierung Tangers lag in der Eifersucht der beteiligten Mächte ange-
sichts der strategischen Bedeutung von Tanger und in dem Einspruch
England , das die Beherrschung dieses Punktes durch eine einzelne
Macht nicht zulassen wollte. Nach dem Abschluh des Freundschafts-
vertrage ? mit Italien und in der Erwartung, dah es
seinen eventuellen Verzicht in der Ratssrage sich mit dem
Mandat über Tanger könne abkaufen lassen , ist Spanien jetzt
wieder mit seinem alten Anspruch auf Unterstellung von
Tanger unter die spanische Oberhoheit hervorgetreten .
Was man aus London und Paris hört , beweist , daß man auch jetzt
»>en Widerspruch gegen die spanischen Wünsche ausrecht erhält . Hos-
fentlich lassen die Bemühungen , zu denen Downingstreet und Quai
d 'Orsay jetzt gegenüber Spanien gezwungen sind, der französischen
und englischen Diplomatie Zeit , daraus zu achten , dah nicht in der
Zwischenzeit in der Ratsfrage und in der Aufnahmefrage von irgend-
welcher Seite her noch Minen gelegt werden. Vor allem darf sich
Herr Briand nicht durch seine neuen Sorgen davon abhalten lassen ,
dah Deutschland noch die Erfüllung einiger Voraussetzungen braucht,
um seine Vertreter nach Genf senden zu können.

Der Katholikentag in Breslau .
T.U. Breslau, 22. August. Zu einer gewaltigen Kundgebung

gestaltete sich der F e st g o t t e s d i e n st unter freiem Himmel, der
heute vormittag vom Katholikentag veranstaltet wurde. Zehntausende
füllten den Platz vor der Jahrhunderthalle. Weit über 500 Fahnen
zierten den Platz . Unter den Ehrengästen befand sich auch der ehe-
malige König Friedrich August von Sachsen . Nuntius Pacelli und
der Breslauer Fiirsterzbischof Kardinal Bertram wurden von den
Alumnen des Priesterseminars feierlich eingeholt. Kardinal Ber-
tram hielt die Festpredigt über den für den ganzen Katholikentag
leitenden Gedanken des Königtums Christi . Nach der Predigt wurde
der Nuntius Pacelli zum Altar geleitet , wo er die Festmesse begann .
Am Schluh der Messe erteilte der Nuntius der Menge den Segen.

Im Anschluß an den Festgottesdienst fand die e r st e g e s ch l o s-
sene Versammlung statt , an der auch Reichskanzler Dr. Marx
teilnahm , der von der Menge mit lebhaftem Beifall begrüht wurde.
Von der Versammlung wurde Landeshauptmann Dr. Hmion ein¬
stimmig zum ersten Präsidenten des Katholikentages gewählt . Horton
nahm die Wahl mit Dankesworten an und führt« aus. er erblicke in
dieser Wahl eine Ehrung des Landesteiles , den er zu vertreten habe,
der Rheinlande , die aufs engste mit dem Geschick aller deutschen
Katholiken verbunden seien . Entsprechend dem Antrag des Zen-
tralkomitees wurde einstimmig beschlossen, den nächsten 6« . Katho-
likentag 1927 in Dortmund abzuhalten . Weiter wurde auf An-
trag des Zentralkomitees wie bisher auf jedem Katholikentag die
Entschließung zur römischen Frage einstimmig ange-
nommen. Danach gibt die Generalversammlung erneut dem Verlan -
gen Ausdruck , daß den Forderungen , die der Heilige Vater wie seine
Vorgänge : zum Schutze der Rechte und der Würde des Apostolischen
Stuhles erhoben hat , Genüge geschieht. Die Generalversammlung
fordert die Katkoliken Deutschlands auf , trotz der großen Not im
eigenen Lande in unentwegter Treue die Sammlung des Peters-
Pfennigs fortzusetzen , um dadurch der bedrängten Lage des Heiligen
Baters helfen zu können .

Die erste öffentliche Sitzung des Katholikentages wurde
vom Präsidenten Horion mit einer Ansprache eröffnet. Er hieh
die Erschienenen, insbesondere den Vertreter des Papstes , Nuntius
Dr. Pacelli, sowie die anwesenden hohen katholischen Würdenträger
herzlichst willkommen- Er versicherte alle deutschen Volksgenossen ,
die unter fremder Herrschaft nicht nur ihren Glauben , sondern auch
ihre Nationalität, ihre deutsche Sprache und deutsche Kultur zu ver-
teidigen Hütten, des unermüdlichen Beistandes der reichsdentjchen
Katholiken. Dr . Horion gedachte insbesondere der mexikani,chen
Katholiken und wünschte ihnen , daß sie in ihrem Kampfe um den
religiösen Frieden des Landes besonderen Erfolg haben mögen .
Der Redner kam dann auf die Entwicklung des Katholizismus in
Deutschland seit den letzten Jahrzehnten des vorigen Jahrhunderts

zu sprechen und stellte mit Befriedigung fest , dah die Nichtberücksichti-
gung, die noch cor zehn Jahren im staatlichen und kulturellen Leben
den Angehörigen des katholischen Glaubens zuteil wurde , heute fast
vollkommen gewichen sei . Er wies in diesem Zusammenhange aus
die Tatsache hin , dah der heutigen Tagung der deutsche Reichskanz -
ler , aber nicht als Vertreter des Reiches , sondern als Mitglied der
Katholikenversammlung zugegen sei , eine Tatsache, die sich vor zehn
Jahren niemand hätte vorstellen können . Der Redner führte weiter
aus , dah man mit diesen Erfolgen natürlich noch nicht restlos zu -
frieden sein dürfe. Besonders auf dem Gebiete der Schule ständen
noch schwere Kämpfe bevor. In Deutschland seien die Katholiken
nun einmal in einer Minderheit und würben ihre Ideale niemals
ganz durchsetzen können . Man könne aber nur wünschen und hoffen ,
daß es der katholischen Schulorganisation gelingen möge , die berech-
tigten Forderungen wenigstens in etwa durchzusetzen. Wichtiger aber
als diese doch mehr äußeren Dinge sei die Frage , wie es mit dem
katholischen Geist bei den deutschen Katholiken stehe. Keinem Beob-
achter könne entgehen, dah als trauriges Kriegserbe Unglaube und
Unmoral , ein Abwenden von Kirche und Kirchenaittorttät . das reli -
giöse Interessenlosigkeit und Kritik suche , auch unter den Katholiken
einen erschreckend großen Umfang angenommen habe. Zweck dieser
Tagung seies daher mehr wie je , unter Führung der Kirchenautorität
erneut Mut und Kraft zu sammeln für die Kämpfe, die draußen
im Leben bevorständen. Dr . Horion schloß : „Führen wollen wir
diese Kämpfe mit dem Ziel der Versöhnung und des Frie -
dens im Innern und nack» auhen , führen wollen mir sie
im Geiste der Liebe auch für die Andersgesinnten, in dem Bestreben,
zu dienen dem wahren Wohl unseres gemeinsamen Vaterlandes ,
an dessen Rettung und Wiederaufstieg aus tiefster Not wie bisher
so aucki in Zukunft mitzuarbeiten die höchste Aufgabe gerade des
katholMen Volksteiles ist.

Nachdem Fürstbischof Bertram von Breslau Worte de? Willkoni-
mens gesprochen hatte, ergriff der päpstliche Nuntius Dr . Pacelli ,

Nuntius Pacelli .
mit stürimschem Beifall begrüßt, das Wort . Er betonte , Zweck und
Ziel dieser Generalversammlung sei , im Geiste der Gläubigen die
Idee vom Königtum Christi zur helleuchtenden Flamme zu entzünden.
Der Geist Christi allein könne die Gegensätze und tiefen Abstände
zwischen den Gesellschaftsklassen ausgleichen. Die Herrschaft Christi
müsse wieder unser Staatsleben beseelen . Das geschichtliche König-
tum Christi solle endlich auch die Beziehungen der Völker unterein -
ander beherrschen . Nicht Nationalhaß , die Irrlehre der modernen
Zeit , dürfe ihren Siegel aufdrücken , sondern das Bewußtsein , dah
sie alle aus der Hand desselben Schöpfers hervorgegangen und
Kinder Gottes sind . Wir haben , so schloh der Nuntius unter leb-
haftem Beifall , die heilige Pflicht , dahin zu arbeiten , daß schon auf
Erden anstelle der Gottesoerleugnung und Sittenlosigkeit die Herr
schast Christi trete .

Hierauf sprach Pfarrer Knebel sKieschlingsbergen) über
„Christus , König nud Mittelpunkt aller Herzen". Der Redner ging
aus von der feierlichen Enciklika des Papstes vom 11 . Dezember
1925, wonach alljährlich am letzten Sonntag im Oktober auf der
ganzen Welt der Tag „Christus ist König" festlich begangen werden
soll. Christus sei Gesetzgeber und Richter. Er sei der Gesetzgeber

des „Neuen Bundes "
. Christus sei Weg, Wahrheit und Leben für

jedes Menschenherz . Niemand könne sich auf die Dauer der göttlichen
Liebeskraft entziehen. Ein König sei Christus im Fordern wie tm
Geben. Die Katholiken der ganzen Welt müßten beten und arbeiten
um die Wiederherstellung und Ausbreitung des Königtums Chriltl
0Uf

Die
^

Priisidentin der Katholischen Reichs-Frauenorganisation
Oesterreichs , Bundesrätin Fanny Fürstin S t arhemberg .
hielt dann einen Vortrag über das Thema „Christus und die <ja«
mitte" Niemand , so führte die Rednerin aus, habe mehr Eruno
die Segnungen des Christentums zu preisen, als die , ;rau. die ßa *
>milienmutter , die erst durch das Christentum zu ihm heutigen
bedeutungsvollen Stellung gelangt sei . Seit den Ansangen des
Christentums bilde die Familie den Grundpfeiler der Gesellschafts -
ordnung . Heute aber sei ein heftiger Kampf gegen Kirche und
Familie. Lauheit und Halbheit , der Mangel nach Ausgleichen und
zu sträflicher Nachgiebigkeit reizen die heutige Gesellschaft «ns Ver¬
derben. Die Menschheit stehe an einem Wendepunkt ihres Kultur -
lebens, und es sei dringend notwendig , endlich zur Besinnung zu
kommen und neue Wege einzuschlagen . Die Auswüchse in der
Mode, beim Tanz , beim Sport und Turnen , bei Vergnügungen
aller Art. der erschreckende Niedergang in Kunst und Literatur, die
beklagenswerte Richtung der heutigen Tageszeitungen , das alles
seien Symptome der Krankheit unserer Zeit . Der Mangel an Ver«
antwortlichkeits- und Pflichtgefühl der Eltern, der Mangel an
Autoritätsbefinden und Ehrfurcht bei den Kindern fei die Gefahr
für die christliche Familie. Die Bestrebungen gegen Mutterschafts-
zwang und die Beschränkung der Kinderzahl, der Kamvf gegen die
heute geltende Strafgesetzordnung seien bedenkliche Momente des
Zerfalls christlichen Familiensinns . Die ganze Gesellschaftsordnung
sei in Gefabr . Die katholischen Frauen Deutschlands und überhaupt
die ganze Frauenwelt müsse alles daransetzen , um eine grund-
legende Neuerung dieser Verhältnisse herbeizuführen . Das Reich
Christis müsse wieder aufgerichtet werden im Leben der Familie ,
des Staates und der Völker. Die Frauen dürfen nicht die Schmach
auf sich laden , in der Schicksalsstunde ihres Volkes versagt , ihre
Mission nicht erkannt und in den entscheidenden Kampf der Geister
nicht miteingegriffen zu haben . Der katholischen Frau , der deutschen
Frau gebühre der Platz in der vordersten Linie der Kämpfer .

In einer großen Missionsversammlung sprach Sanitätsrat
Dr. Vümands - Aachen über die Missionspflicht unserer Zeit.
Am Abend fanden zahlreiche stark besuchte Sonderversammlungen
statt.

Tagung der Kaiholischen Arbeitervereine.
Tagung der katholischen Arbeitervereine .

T .U . Breslau, 23. Aug. Auf der Tagung der katholischen Ar«
beitervereine , die im Zusammenhang mit dem Katholikentag statt«
fand, nahm auch Reichskanzler D r. Marx das Wort . Et
wies darauf hin, dah in der Kulturgeschichte eine gewisse Pendel -
bewegung zu beobachten sei . Im Zeitalter der Aufklärung hätten
die Gebildeten mit einer gewissen Ueberhebung alles Christliche und
Religiöse von sich gestoßen , und so hätten sie auch den Unglauben
in die Arbeitermassen getragen . In dem letzten Jahrzehnt aber
zeige sich umgekehrt, wie starke religiöse Gefühle auf die sogenannten
besseren Stände übergehen. Eine schwere Sünde der besseren Stände
sei es gewesen , daß sie nicht mehr Gemeinschaft mit den Arbeitern
gehalten hätten . Auch die akademischen Kreise sähen immer mehr
ein, daß in der Arbeiterschaft die Stärke der Zukunft liege.

Der Hauptredner der Versammlung , Stegerwald , stellte an
Reich und Länder die Forderung , für Arbeitsgelegenheit zu sorgen^
Viele Milliarden Schulden des Reiches und der Länder seien durch
die Inflation beseitigt. Es schade garnichts . wenn Reich und La»'
der wieder ein paar Milliarden Schulden aufnehmen, um damit die
Arbeitsgelegenheit für die Arbeitslosen zu schaffen. Man sei noch
nicht über dem Berg der großen Krise ? aber man habe aucki kein
Recht , zu verzweifeln. In seinem Schlußwort sprach Gewerkschafts '
sekretär Jalewski den kämpfenden Katholiken in Mexiko die Syw '
pathie der deutschen Glaubensgenossen aus.

Um den Wiederzufimmentritt des preußischen
Landtages.

TU . Berlin, 22. Aug. Anläßlich der Magdeburger Unterfu«
chungsangelegenheit hatten die Kommunisten beantragt, den sta'"
digen Ausschuh des peuhiscken Landtages einzuberufen, evtl . ci ^e
frühere Einberufung des Landtages herbeizuführen. Der Landtags
ousschuh hat jedoch diesem Wunsch nicht entsprochen . Wie wir er«
fahren , wird der Landtag nicht wie ursprünglich beabsichtigt «n»
21 . , sondern erst am 23. September zusammentreten.

Tages -Anzeiger.
(Nähere ? liebe im Inlerntenteil .)

Mont » a . de» ZS. August . , ,
15. Phönix : Internationale Abendveranstalinua im Ttadivn ,

'

Residenz -Lichtspiele : St ÜB ' wich noch einmal . Jini , der Detektiv .
Äentral -Lichtspiele : Der Mann um Mitternacht . Familie Neureich .

BariSlS am Broadway von
Newyork.

Von
Arthur Kundt Newyork .

Im offenen Kassenraum des Vaudeville -Theaters liegt , auf
einem blutigen Knochen zerrend, ein Leopard und über ihm auf dem
Dache des Käfigs macht , soweit es die Kette erlaubt, ein Bär seine
Promenaden . Im offenen Kassenraum, der nach dem Broadway
hinausgeht .

Nicht , als ob diese Tiere zum Programm des Theaters gehörten !
Durchaus nicht ! Aber es kann nichts schaden, meint wohl der Ma-
nager , wenn ein paar lebende wilde Tiere die Hast der Passanten ein
wenig bremsen , andeuten : hier ist ein wundervolles Programm erst-
klassiger Künstler zu sehen . —

Pausenlose Vorstellung von nachmittags vier Uhr bis kurz vor
Mitternacht . Der billigste Platz kostet zwanzig Cent , der teuerste ein -
undeinhalb Dollar . Du kannst eintreten , wann du willst ; ddu kannst
bleiben, wie lange du magst . Du kannst 8 Stunden hier sitzen und
das Programm dreimal an .dir vorüberziehen lassen . Wenn du
genug Zeit hast und gute Nerven.

— —Aus dder Bühne steht ein junger Mann, sehr salopp und
doch elegant , im grauen Straßenanzug , die Geige in der einen , den
Bogen in der andern Hand. Also ein Musikvirtuose. Aber nein,
er unterhält sich mit einem Herrn im Parkett und erzählt , wie lange
er an der Strahenkreuzung der Fünften und der 42 . Straße in seinem
Taxi auf dem Wege hierher warten muhte ; wie er beinahe zu spät
gekommen wäre , wie aber am Ende alles doch glücklich ausging .
Dabei krazt er sich mit dem Geigenhals hinterm Ohr und mit dem
Bogen an der Wade . Fragt dann , ob er nicht doch etwas spielen
solle, erzählt noch eine Weile vielerlei sehr amüsante Newyorker
Dinge, geigt endlich auf eine sehr vktuose Weise sehr falsch, streitet
mit dem Kapellmeister und — geht ab.

— Ein Radfahrer auf einer Maschine , die zwar ein Niederrad ist,
aber doch ein Riesengestell hat : fünf oder sechs Meter hoch. Im
steifen Hut , die brennende Zigarette im Mund . Dag wird wieder
nichts , Kunstradfahrer sind langweiilig. Aber : der Mann umkreist nur
dreimal die Bühne , dann bleibt er ohne viel Aufhebens vorn an der
Rampe stehen — mein Gott , wieso fällt er nicht um? ! Er schlägt
die Beine auf der Lenkstange übereinander , er stürzt noch immer nicht
ins Orchester , sondern beginnt — Anekdoten zu erzählen. Meisterlich
pointierte Anekvoten , oben auf der Lenkstange sitzend . Drei , vier,
fünf Anekdoten . Parkett, Logen und Gallerie brüllen vor Lachen .
Jetzt beginnt sicher die Kunstfahrerei . Denn ein blondes Girl tritt
auf , in himmelblauem Trikot . Eins, zwei , hopp ist sie bei ihm oben ,
fünf Meter hoch in der Luft . Sie zieht aus dem Gürtel ein Piston ,
reicht dem Partner eine Mundharmonika , und beide spielen einen
Marsch. Dann wieder eine scherzhafte Plauderei, zwischendurch schein-

,UK dann

In Europa hieh früher einmal das Vari« t6 „Spezialitäten-
Theater "

. Weil jedde Nummer eine Spezialität war . Jeder Artist
konnte geigen oder radfahren oder Piston blasen oder komisch sein .
Hier muß jeder recht viele Spezialitäten kennen , möglichst weit aus-
einander liegende ;dann erst ist er eine Nummer. Alle diese Leute,
Athleten , Luftakrobaten , Jongleure sindd brillante Schauspieler, die ,
mitten im halsbrecherischen Geschäft , leichthin einen Witz servieren.

— Jetzt kommt endlich einer , der ist scheinbar wirklich Speziali -
tat im alten Sinne. Er kann nur eines , dieses eine freilich in
mannigfacher Variation. Er steht links an dre Kulisse gelehnt , plau -
dert mit dem linken Parkett. Dann hört er plötzlich auf , läuft nach
rechts hinüber , beginnt nach rechts hin von ganz, ganz anderen Din-
gen zu reden. Unterbricht sich dann wieder mitten im Satz und so
hin und her. Er ist ein — Unterbrecher. Er ist ein Meister darin,
irgendetwas anzufangen , mittendrin aufzuhören, etwas ganz anderes
zu beginnen ; dann nimmt er das frühere wieder auf.

Er kombiniert die eigene Nummer mit den zwei , drei folgenden.
Er unterbricht ddas Jazz-Orchester auf der Bühne mitten in der
Piece . Spielt selbst ein bischen Saxophon , dirigiert auch eine Weile :
falsche, aber ddoch sehr lustige Tempi . Er stört Akrobaten. Unterhält
sich mit dem Bengel , der soeben , Gott sei 's gedankt , die Pyramide aus
Untermann und Mittelmann erklettert hat und gerade auf dem Arm
seines Bruders einen Handstand excecutiert. Er erzählt ihm eine auf-
regende Geschichte, läßt Untermann und Mittelmann inzwischen in
ganz schwieriger Position stehen , bis ihnen der Atem ausgeht , die
Muskeln versagen. Am Ende gibt 's eine wüste Prügelei. Die Akra-
baten ziehen den Unterbrecher an einem beweglichen Trapez bis zum
oberen Rand der Bühne , hoffen jetzt ungestört arbeiten zu können .
Aber der Unterbrecher etabiliert sich oben als Kunstpfeifer, zieht dann
unterm Hut einen Papagei hervor, läßt eine Drehurnummer von
Stapel.

Wieso dieseZusammenarbeit mehrererNummern möglich ist?Ganz ein-
sach .DiesesProgramm bleibt ein ganzes Jahr zusammen. Es gehört einer
Company , die zweiundfünfzig Theater in den Staaten gemietet hat
und die am Beginn des Jahres zweiundfünfzig Programme zufam -
menstellt. Die Programme wandern . Zwewndfünfzig Wochen lang
durch die zweiundfünfzig Theater.

Wer ist erstaunt , wenn eine Violinvirtuosin , die sich als Schülerin
Eugene Vsayes annociert , ihr Spiel mit einem herrlichen Sopran be-
gleitet und am Ende helle, leichte Koloraturen mit schwierigstem
Staccati vereint .

Dann spielen fünf sehr exentrische Komödianten wahrhaftigen
Strindberg. Ein Mann bringt einen Freund zu Tische nach Haus ;
ein Streit über ddas fehlende Salzfaß löst eine schallende Ohrfeige
aus , die die eben noch zärtliche Gattin dem Hausherrn appliziert .
Gatte und Freund hocken zitterndd in einer Ecke . Die tobende Dame
wirft alle Speisen , mit Tellern . Messern und Gabeln ins Tischtuch zu-
sammengerasst, zum Fenster hinaus . Beginnt dann mit einer Kehr-
Maschine den Teppich reinigend , sich langsam zu beschwichtigen . Aber
sie stolpert, stürzt, verknaxt sich den Fuß , quietscht jämmerlich. Was
die Stimmung dder Männer beträchtlich bessert , Heiterkeit und Be -
fiicdigiinj bei ihnen auslöst . So schwingt , von ReyuUtea gelenkt .

die Schaukel von Macht und Ohnmacht zehn Minuten lang rapid aus
und ab . Akrobatik als Drama , exentrischer Trick als Psychologie .

Bittet dein Nachbar dich um Feuer ? — Sei nicht erstau"
Europäer ! Denn es wird links und rechts , vor dir und hinter:
geraucht, in den engen Sitzreihen. Jedermann zündet sorglos st'1"
Ziga .rre an . wirft sorglos das glimmende Zündholz beiseite. Ke > '
Polizeiverbot . Nirgends Furcht und Aengstlichkeit Denn es F 1

;.
im Programmheft , daß dieses Haus , wenn es ausverkauft ist, '" . 5^
Minuten leer sein kann : Facade und Rückfront sind ohne Rüßst ^
auf die Architektur mit eisernen Feuertreppen garniert. '

Nun zeigt das Bühnenbild einen Bauernhof mit Kühen,
Schweinen. Enten und Hühnern ; vor dem Prospekt stehen ein êl .j
ganter Herr , eine Dame in Abendtoilette . Durch die bukolische 2»u!
dringt bald allerhand tierisches Geräusch : Grunzen , Ochsenmuh . ^
gacker, Kikeriki, von fern herankommendes Hundegebell. Alles d»rw
einander . Die Akteure sind unbeweglich, es ist kaum merkbar, daß l '' „
Lippen den zoologischen Lärm produzieren. Jetzt führen zwei Eni
eine förmliche Konversation : es klingt sehr selbstverständlich : wie
fremde Sprache, die wir nur zufällig nicht verstehen. Dann sind a
wechselnd Kuh, Hund und Hahn im Vordergrund — der Hof lebi ,
riecht beinahe ländlich in den Zuschauerraum hinein .

Nach dieser Nummer wird für den Bau der großen Käthes I
gesammelt: es sei unerläßlich, daß Newyork endlich ein „Monuim
des Mittelalters" bekomme . Diese Kollekte fehlt jetzt selten in eini
Variete -Programm . Grohe Körbe wandern durch die Neihen der; o ,
schauer , und jeder, der nicht geradezu für einen Feind des W" 1
alterlichen Stils gelten will , muß ein paar Cent hineinwerfen .

Die Kupfer- , Nickel- und Silbermünzen aus allen Körben {
den in einen großen Sack geschüttet , als der Vorhang sich ^ e{
„Jonny and Jonny" hebt , den schwarzen Jazz -Matadoren . o
„Tänze hindurch sind Jonny and Jonny gleiche Gröhen. in 9l «c
wildem Rhythmus zucken die Gliederpuppen , Spott und Hohn »ut ^
Vorstellungen von der Verwendbarkeit menschlicher Gelenke .
schweigt die Musik , und Jonny I beginnt endlosen Sohlen -Tr ^
Aufrecht, heiter , jauchzend . Knickt dann zusammen, hört auf
zu sein , wird zum Kreisel. Inzwischen beginnt Jonny 11 !. ,
langsamen Tanz , melancholisches Widerspiel der heiteren ©ctnu*
des Partners : ausgerenkte Schwerfälligkeit, zappelnd cIC®' L/citJ
müdes Torkeln Hier Tanzen zwei Temperamente , zwei Tona ^
grellgelbes Dur , urwaldbeschattetes Moll . Bis der Funke über [(
Rampe springt, bis zweitausend Zuschauer mit -zuckcn , mit -bcben , ^
schreien , bis endloses Händeklatschen und Rufen die Nummer
damit den Abend beendet.

Zum Schluh erscheint auf der weißen Leinwand , die sonst
bildet zeigt, wohlmeinender Rat an den Zuschauer , den, wen » c
Haus verläßt , Broadwaywirbel umfängt :

„Vorsicht ist Weisheit !
Verliere lieber beim Ueberqueren der Straße fünf Minute

und rette dein Lebeuj
Lxde» B
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CuetZKira.
^ er amazonische Rübezahl .

Von
Arnold Köilriegel .

Nachtwandler.
Am Amazonenstrom.

^ ..u . da ich oon dem großen Geheimnis des amazonischen Wal '
sprechen soll, von dem ungeheuren Reich des großen Zwielichts,«°n den dumpfen Schatten und de,n brennenden Sonnenpfeilen , von

°°n Rätseln der zahllosen Waldflüsse, dem Wirrsal der verwachsenen
^ fady - da ich von diesem überquellenden Leben sprechen soll, diesem
Wuschen , Huschen , Fliegen , Schwirren zwischen den dunkelgrünen
Zeigen — zu dir , o Curupira , Geist des glichen Urwaldes , strecke'ch meine Hände empor, verwirre mein Wort nicht , großer Jrrgeist

Vaumwildnis , lasse mich meinen Pfad seihen zwischen den vielen," lelen Stämmen , zwischen den Schlingpflanzen , die sie mordend
Anfangen , nicht auf den verwachsenen Wasserwegen lasse mich den
Mad verlieren , zwischen den ungeheuren Blüten der Viktoria -
Milien,' meinem Irren und Taumeln sei gnädig, da ich von deiner
^ elt sprechen soll , Curupira , Curupira !

Die Götter Griechenlands, schön , klar und lächelnd, sie wären
verloren im Urwaldgestrüpp am Amazonenstrom . Er selbst, der
Waldläufer der nordischen Insel, der Elfe Puck , er könnte in diesen
Eitzen und wilden Wäldern nicht bestehen . Elfentanz auf nöcht-
« chen Waldwiesen? Der Indianer Amazoniens weiß, daß keine^ lfen auf Waldwiesen tanzen können , der Jaguar würde sie fressen
Und der schwarze Puma , der grausam die Halsader des Opfers'
ucht . Die Elfen des Amazonenstromes tanzen mitten im Wasser,M der großen, runden , schwimmenden Tellerfläche der Victoria
^vgis , und die Riesenschlange Anaconda windet sich im Kreis darum ,
Hen Tanz vor bösen Dämonen zu schützen , vor dem schrecklichen
Achtgespenst Jurupary und vor dem entsetzlichen, lahmen Zwerg
Aaty -Taper6 , vor ihm, der im Dunkel wie ein heiserer Vogel
ichreit.

Die blonden Elfen des Nordens sind zu zart für den großen,
Kroßen Wald Aber er ist doch voll von geheimer Göttlichkeit: die
Indios wissen es , die noch frei an den Flüssen wohnen, mit Bogen
und Speer ; und selbst die in den großen Uferstädten, halbindianische^ amelucos und halb vernegert« Cafucos , auch sie erzählen ihre 'r
selben und schwärzlichen Kindern am Abend vor der Hütt«, daß°«r Strom der Wassermutter gehorcht und der Wald dem Curupira .

Das Wasser , dieses endlos strömende und stehende Wasser , das°urch den amazonischen Urwald sickert , hier breit wie ein Meer
ttitd bronzegelb, hier reißend und tief und blaiuschwarz , hier grün.
^>er vielfarbig , mit unvevmtschten Farben ; zwischen den Mangrove -
Mqeln , den Palmgestrüppen , quer durch das Gewirr der Inseln ,

Wasser des « nen großen Süßwassermeeres und der sechs Rheineu>rd der fünfzig Elben , der hundert Themsen, der fünfhundert Inns ,®te da durch den dicken , schwarzen Wald gelaufen kämmen, voll von
mschen, von Kaimanen , Schildkröten, Schlangen — dieses Wasser,°?s Leben ist und Gefahr , Mutter und Tod , der amazonische In -
Hairer personifiziert es in der Göttergestalt der Mae d 'Agua , der
^ oßen Wassermutter. Sie ist die Lorelei , die Melusine, die Nixe°es Amazonê stromes ; in der Nacht durchdringt ihr zauberischer

aus dem Pflanzendickicht , das die Igarapes umgibt , die
Ichmalen Vootpfade im Waldgestrüpp , und wer dieses Singen hört ,°er wird toll vor Sehnsucht und stürzt sich mit einem wilden Lachen
m den Fluß .
^ Vom Ufer kommt das kichernde Murmeln der Iaras , der Fluß -«'renen, die der Wassermutter dienen.

Dem Eurupira gehört der Wald .
Dieser amazonische Rübezahl ist halb ein Indianer , halb ein

« lu-maffe oder Jaguar , ein kletterndes Gespenst Wenn er sich in
>«mer wirklichen Gestalt zeigt, sieht man , daß seine Füße verkehrt
Al den Beinen sitzen , mit den Zehen nach hinten . Er hat nur eine«UMnbrcru« in der Mitte der Stirne , seine Zähne sinÄ blau . Aber
^ » ähnlich erscheint er dem Waldwanderer in verzauberter Frffttt ;
Ar Mann glaubt ein schönes Weib zu sehen , das Wetb einen
Mönen , starken Krieger ; Necken und Verwirren ist die höchste Lust^«rupiras .

Vielleicht war dieser sonderbare, schweigende , große , bronze-
braune Mensch , dem ich im Walde begegnete, damals Curupira .
j5ch sprach ihn an , und er lächelte und war gleich wieder weg , und
Mn geschah jenes peinlich lächerliche Malheur mit den höllisch
dechenben Feueramelsen .

Und als ich auf dem Baumstamm saß. betroffen vi» dem Farben -
Mnz der flatternden Schmetterlinge und der leuchtenden Vögel —
leires tiefe Pochen im Walde , das war kein Specht , das war Curu -
p >ra . der herumgeht und mit einer ungeheuren Axt aus Schildkrot°te alten Bäume beklopft , ob sie dem nächsten Sturm noch wider -
Ilehen werden .

Er ist gut und böse, komisch und furchtbar , Freund und Feind ,
verschwenderisch und grausam , dankbar und ein großer Rächer , er' It wie dxr Wald selbst, der neckt und verwirrt , Schätze gibt , tausend -
lach Nahrung und tausendfach den Tod .

Vielleicht ist der Curupira einfach — verzeih mir . o Curupira ! —
°>n großer Affe , einer , i $tt die Naturforscher bisher nicht katalogi-»ert haben. Was wissen die Naturforscher vom amazomschenWald!« ie kenne, den zehnten Teil nicht . Sie behaupten , daß in diesem
ungeheuren Treibhaus das Leben noch nicht bis zu den höchsten« tufen der Entwicklung gediehen ist ; dieses überreiche, phantastisch
reiche Tierleben des Waldes soll es nur bis zu den kleineren
^ letteraffen gebracht haben ; die großen Menschenaffen fehlen und

Mensch selbst scheint hier ein Fremder zu sein , ein Einwanderer°us anderen Erdteilen , aus Polynesien , Ozeanien — bevor er Zuzug
Europa und Afrika bekam . —
Die Sage läßt den Curupira negierig sein , wie einen Affen .

fn Gummisammler , der im Wald den Weg zu verlieren fürchtet.M sich rasch nieder und flicht ein sonderbares Geflecht aus den
Dengeln bestimmter Pflanzen und läßt es liegen. Der Curupim .°^ i >chen den schlanken Assaipalmen beunruhigt , sieht das Spiel und
wird

_ sogleich das Geflecht aufzuflechten beginnen. Während der
Augierige so beschäftigt ist, weicht sein Zauber von dem verfolgten
Menschen , sein verwirrter Blick wird wieder klar, er erkennt dievfade des Waldes .
^ Curupira . das ist die unsägliche Wirrnis des Dickichts, das böse
peitschen der Zweige. Stechen der Baumwespen und Ameisen ,wallen über Wurzeln , aber auch die sanftere Neckerei der davon-"atterndn . feuerroten und grünen Libelle, jenes in der Sonne
Durchsichtig und rubinrot gewordene Blatt , dem ich atemlos durch
Us Bambusgebüsch zustolperte, weil ich es für irgend einen

larchenschatz hielt , Karfunkel oder Rubin — Curupira , das ist das
Richen in den Zweigen, das Rauschen hinter der Mauer des Ast-«ewirrs . das Rascheln der großen Eidechsen im Laub , die duftende
Pitz - , in dem unsäglichen , unendlichen amazonischen Urwald , den

zuviel gesehen habe und nicht genug für meine Glückseligkeit .
nl5- 9^ eime zwielichthelle , zwielichtdunkle , raschelnde , raunende
«« ine , fürchterliche , neckische, herrliche, gespenstische Zauber . Zauber ,« »iber.

Die Fahr ! der modernen Wikinger .
- Mit der Leistung des Wikingers Leif Erikson, der vor gyg
^ hren die nordamerikanische Küste erreicht haben soll, wetteiferte
» ^ norwegisch ? Kapitän Gerhard Falgero . der auf einem kleinen,
Zvch dem Modell eines Wikinger-Schiffes gebauten Segelboot den
Atlantischen Ozean überquerte. Das Schiff , das 42 Fuß lang und» t^uß tief ist und den Namen „Leif Erikson" führt , wurde in Ber-»en erbaut , und der moderne Wikinger segelte mit drei Gefährtender Route über Island , die die alten Nordmänner eingeschla¬gen haben sollen . Nach einer Fahrt von 60 Tagen erreichte er St .
Mn

's unid hat im ganzen 6400 englische Meilen zurückgelegt . Das
schiff geriet in schwere Gefahr in einem Orkan in der Höhe von
ZMrador und kam später zwischen Packeis, durch das das kleine
mchrzeug beinahe zermalmt worlW

Sine merkwürdige Störung des
Nervensystems.

Don
Dr. W . Schwcishe 'mer .

Wenn man eine gewisse Art von Hintertreppenliteratur zur
Hand nimmt , so könnte man wirklich meinen, eines der häufigsten
Vorkommnisse zwischen Himmel und Erde sei das Nachtwandeln
(Noktambulismus oder Somnambulismus ) . Der Schein eines weit-
hin leuchtenden Vollmondes spielt dabei in der Regel eine große
Rolle. Im Gegensatz zu dieser künstlichen Aufmachung handelt es
sich beim Nachtwandeln um ein sehr seltenes Vorkommnis
das auch zahlreiche Aerzte aus eigener Beobachtung gar nicht kennen .
In der Mehrzahl werden Kinder oder jugendliche Erwachsene von
der eigentümlichen Störung des Nervensystems betroffen. Sie stehen
nachts aus dem Bett auf , wandeln im tiefen Schlaf im Zimmer um-
her oder aus dem Zimmer hinaus , nehmen irgend eine Handlung
vor und kehren wieder ins Bett zurück, ohne zu erwachen . Am näch-
sten Morgen besteht keinerlei Erinnerung an das nächtliche Aben-
teuer bei ihnen , und auch eine genaue Erzählung vermag die Er -
innerung nicht zu wecken .

Nachtwandeln bei Erwachsenen und Kindern soll als Ausdruck
eines epileptischen Aequivalents gelten , d . h . , an Stelle eines An-
falls bei einem Epileptiker auftreten . Auch für das Krankheitsbild
der eigentlichen Hysterie wird es als charakteristisch betrachtet. Bei
Kindern ist es jedenfalls auch Ausdruck einer nervösen Konstitution ,
ohne daß Hysterie oder Epilepsie im Spiel sein müssen . Der Nacht -
wandler , der sich ohne Fähigkeit kritischer Beurteilung in gefährliche
Lagen begibt , auf einem Dach einherwandelt , wo ein Fehltritt Ab -
stürz bedeutet , an einem Blitzableiter das Haus herabklettert , ist ein
beliebter Gegenstand des Volksaderglaubens . Richtig ist die Vor-
stellung, daß man einen solchen Menschen nicht durch Zurufe
erschrecken darf , denn das plötzliche Erwachen und brüske Be-
wegungen könnten den Absturz erst hervorrufen . Wecken dürfte man
erst dann , wenn man den Nachtwandelnden so

' fest fassen könnte, daß
er nicht vom Dach herunterstürzen würde.

um mich her, und viele Sterne funkelten über mir . Ich saß auf dem
Schindeldach der Kegelbahn .

" Er war an diesem Abend, ohne sich

tes Hundebellen usw . zu einem Unglücksfall führen kann. Aehnliche
Zustände lassen sich bei geeigneten Personen auch durch Hypnose er -
zielen. Ein Mensch kann durch Hypnotisieren in einen schlafähnlichen
Zustand versetzt und ihm dann der hypnotische Befehl erteilt werden,
während des künstlichen Echlafzustandes im Zimmer herumzugehen
und eine Handlung auszuführen . Auch in diesen Fällen ist die Er -
innerung an die vorgenommene Handlung beim Erwachen aus dem
hypnotischen Schlaf erloschen . Es ist übrigens kein Zweifel , daß bei
öffentlichen Schaustellungen zahlreiche derartige Darstellungen des
Somnambulismus auf einer bewußten Täuschung der Zuschauer be-
ruhen und nicht mit echtem hypnotischem Schlaf zu tun haben. Daher
auch die oft allzu grotesken Bewegungen der angeblichen Schlafwand-
ler bei solchen Vorführungen .

Ludwig G a n g h o f e r hat in seiner Lebens-Selbstbeschreibung
zahlreiche Zeichen einer Kindernervosität geschildert , die sich im spä-
teren Leben wieder ausgeglichen hat , die aber in ihrer Allgemeinheit
als typisch für viele Kindernervositäten gelten kann. Auch er hat in
der Jugend an Nachtwandeln gelitten , es aber später ganz verloren .
Er beschreibt seine Anfälle von Nachtwandeln in der Kindheit mit
medizinischer Genauigkeit und schildert auch die Art , wie er sich selbst
davon befreite . Er erwacht plötzlich eines Nachts. „Nur mit dem
Hemde bekleidet, saß ich im Studiersaal vor meinem Pult . Ein
Schreck befiel mich, den ich nicht schildern kann .

" In einer anderen
Nacht erwachte er wieder. „Mich fror . Aber graue Dämmerung war

dessen bewußt zu sein , im Schlaf nachtwandelnd am Blitzableiter aus
dem gemeinschaftlichen Schlafsaal geklettert. Er half sich folgender-
maßen. „Am Abend nahm ich von Mutters Garnknäuel einen mit
hinauf ins Bett , knüpfte mir zwei doppelte Zwirne um die Hand-
gelenke , und band die Enden um die Knäufe der Bettlade . In der
Nacht , als ich wieder wandern wollte , spürte ich den Zug von Mut -
ters Fäden und erwachte. Dann kam es nimmer . Ich war geheilt ."

Ernst beurteilt der Arzt in Shakespeares „Macbeth " das Nacht -
wandeln der Lady Macbeth : „Eine große Zerrüttung der Natur ! die
Wohltat des Schlafes genießen und zugleich die Geschäfte des Wa-
chens verrichten !" In den Schlaf hinein reicht hier die intensive gei -
stige Beschäftigung mit anspannendsten Dingen und leitet die , un-
bewußt vom Gehirn , in Gang gesetzte Aktion. Eanghosers Beispiel
zeigt, daß unter Umständen eine sehr leichte Einwirkung den Impuls
zum Nachtwandeln abregen kann. Das wird allerdings nicht der
Fall sein können , wenn der innere Antrieb zum Schlafwandeln so
schwer und tief verankert ist wie im Fall der Lady Macbeth .

Der Traum kann Veranlassung zum Nachtwandeln geben .
Auch sonst veranlaßt ja der Traum je nach seiner Lebhaftigkeit die
Auslösung von Bewegungen , von Abwehrbewegungen usw . Das
Aufstehen und Jm -Zimmerherumwandeln ist dann nur als eine
etwas ausgedehntere Bewegung aufzufassen. De Sanctis hat fol -
genden Fall beobachtet. Ein Stubenmädchen , das früher Kinder-
Mädchen gewesen war , träumt lebhaft , das anvertraute Kind sei ihm
aus den Armen gefallen, habe sich verwundet und viel Blut ver-
loren . Die Träumende steht aus dem Bett auf . geht zum Wasserkrug
und wäscht wiederholt die eigene Brust , wobei sie mit lauter Stimme
spricht : „Ach , armes Kind , wieviel Blut !" Am nächsten Morgen
erzählte das Mädchen seiner Umgebung von selbst den aufregenden
Traum . Dagegen wußte sie nichts von dem Aufstehen und Waschen ,
und auch entsprechende Mitteilungen konnten ihr die Handlungen
nicht ins Gedächtnis zurückrufen . Das Nachtwandeln als solches wird
eben niemals ins bewußte Gedächtnis aufgenommen.

Ein charakteristisches Beispiel für das kindliche Nachtwandeln
gibt Strohmayer . Bei einem Knaben , der hysterische Störungen
zeigte, wurden nach der Aufnahme in die Klinik Anfälle oon Nach !-
wandeln beobachtet . Er stand mehrere Nächte auf , versuchte die Türe
zu öffnen, packte sein Bettzeug zusammen und wollte damit da» Zim-
mer verlassen oder ging mit stierem Blick suchend und tostend im
Zimmer umher und versuchte am Kleiderschrank emporzuklettern,
unverständliche Worte murmelnd . Auf Anruf , er sollte ins Bett
gehen , antwortete er stets : „Jawohl , das ist auch wahr !" Nie wußte
er später etwas von den Anfällen , die sich allmählich verloren .

Die nervöse Veranlagung bei Kindern kann sich außer im Nacht »
wandeln auch in einer anderen typischen nächtlichen Störung offen »
baren : dem nächtlichen Aufschrecken ( Pavor nocturnus ) .
Einige Stunden nach dem Einschlafen jagen die Kmder aus dem
Schlaf empor, schreien oder jammern , mit allen Zeichen heftigster
Angst . Sie sind dabei noch schlafbenommen, wachen aber dann auf ,
ohne sich von den Angstzuständen befreien zu können . Richard Wag -
ner schreibt über eigene Anfälle während seiner Kinderzeit : „Keine
Nacht verging , bis in meine spätesten Knabenjahre , ohne daß ich ans
irgend einem Gespenstertraum mit fürchterlichem Geschrei erwachte ,
welches nie eher endete, als bis mir eine MenschenstimmeRuhe ee-
bot. Das heftigste Schelten, ja selbst körperliche Züchtigung, erschie-
nen mir dann als erlösende Wohltaten .

" Dostojewski , der an
epileptischen Anfällen litt , hatte viel unter nächtlichen Angstzustän-
den zu leiden. Die Kinder wissen am nächsten Tag meist nichts mehr
von dem nächtlichen Vorkommnis . Monate und Jahre hindurch tön»
nnen solche Anfälle wiederkehren, wobei die Kinder sonst gesund sind .
Schelten und Strafen sind natürlich vollkommen wirkungslos . Nicht
selten liegen Atmunqsbehinderungen ( Nase . Rachen ) der nervösen
Störung zugrunde. Beseitigung der körperlichen Ursache läßt in sol -
chen Atemstörung und nächtliche Angstzustände verschwinden .

Bevorstehende Verlobung des Königs Boris.

Nach neuesten Meldungen ist die Verlobung des Königs Boris
von Bulgarien mit der italienischen Prinzessin G i o v a n n a nahe
bevorstehend . Der für die nächsten Tage angekündigte Besuch des
Herzogs von Aosta und anderer fürstlicher Gäste in Euxinograd , dem
märchenhaften Sommersitz und traditionellen Verlobungsschloß der
Koburger , gibt diesem Gerücht glaubwürdige Gestalt. Auch die
kürzliche Zusammenkunft des Königs mit seinem Vater , Zar Fer -
dinand , und seine Heimreise über Italien , steht mit diesem Plan
sicher in engster Verbindung .

Der „Luslrausch" des Motorradfahrers.
Unglücksfälle , die durch Motorräder verursacht werden, sind in

letzter Zeit in wachsendem Maße vorgekommen. ohne daß man die
Ursache immer genau feststellen konnte . Ein englischer Arzt weist da-
rauf hin , daß der Grund nicht selten in dem Zustand des Motor -
radsahrers gesucht werden könnte . Er hat nämlich bei solchen Mo-
torfahrern , die mit großer Schnelligkeit dahinrasen, Rauschzustände
beobachtet , die durch die Luft hervorgerufen werden. „Rasche und
längere Bewegung des Körpers durch die Luft ohne eine» Wind-
schütz kann eine Art L u f t r a u s ch erzeugen, " schreibt er . „Zunächst
wird der schnelle Luftstrom. der das Gesicht umbraust, als ein An-
rc-gungsmittel empfunden. Aber solche Erregungen gehen immer in
eine gewisse Betäubung über , bei der man die feste Kontrolle über
die Nerven und die klare Urteilsfähigkeit verliert . Die Stärke die -
ses Zustands kann wechseln Mischen einem leichten Irrtum im
Abschätzen der Entfernung und einer halben Betäubung . Hier sind
alle Bedingungen für das Zustandekommen eines Unglücksfalles gc-
geben . Wie bei anderen Erregungsmitteln , Tabak, Alkohol usw .,
berrscht auch beim Motorradfahren der Wunsch nach Steigerung der
Empfindung , und so wird die Geschwindigkeit eher beschleunigt als
verlangsamt . Ebenso gefährlich ist dies, wenn dem Fahrer etwas
in die Augen fliegt , wodurch seine Sehkraft eine zeitlang aufge-
hoben werden kann.

" Der Arzt regt daher an , daß genaue Prüfungen
bei Motorradfahrern , die eine längere Zeit mit großer Schnellig¬
keit gefahren sinb, vorgenommen werden -sollen , und fordert , daß
kein Motorradfahrer ohne Windschutz und ohne Augenschutz sein soll.

Die richtige AnZWsrt .
In der Zeit der napoleonischen Kriege sagte einmal ein franzö-

sischer Soldat verächtlich zu einem Oesterreicher: „Wir kämpfen für
die Ehre , Ihr für Geld," worauf der Oesterreichergelassen erwiderte :
»Jeder ficht halt für das , was ihm fehlt !.

"

Amwelt und Charakler.
Eine Frage von allgemeiner Bedeutung ist die nach dem Einfluß

der Umwelt auf die geistigen Fähigkeiten und den Charakter der
heranwachsenden Menschen . Mancher möchte glauben , daß alles , was
sich in einem Menschen entwickelt , nur eine Folge der Vererbung sei :
andre wieder schreiben der Umgebung, dem „Milieu " die wichigste
Rollen der Entwicklung eines Menschen zu. In Wirklichkeit sii'ö
aber sowohl Vererbung als auch Milieu an der Formung eines
menschlichen Individuums beteiligt . Am deutlichsten zeigen das
Beobachtungen, die an sog . identischen Zwillingen gemacht werden.
Diese enthalten beide genau das gleiche Erbgut , so daß die Unter -
schiede in Körperbau und Charaktereigenschaften, die später stcht -
bar werden, nicht auf Vererbung , sondern auf Einflüsse der gesamt n
Umwelt zurückzuführen sind.

Besonders lehrreich sind in dieser Hinsicht zwei weibliche iden -
tische Zwillinge , die bald nach der Geburt von einander getrennt
wurden ' und unter ganz verschiedenen Umweltsbedingungen ^

auf-
wuchsen. Sie wurden jetzt von H . I . Muller , im Alter von 32 J ? h -
ren , eingehend untersucht. Obwohl ihre Schulausbildung vollständ^
verschieden war , obwohl jede unter einem ganz andern Milieu
aufwuchs, ergaben doch die sog . „Jntelligenzprüsungen " eine ganz
überraschende Uebereinstimmung ! Völlig andere Ergebnisse zeitig-
ten dagegen die Prüfungen auf Willens - und Temperamenteus -
drücke, aus soziale Einstellungen , auf motorische Reaktionszeit ,
Assoziationszeit usw . Hier bestanden die denkbar größten Verschie -
demheiten zwischen den erblich doch gleich veranlagten Menschen ! !
Viele dieser Eigenschaften lassen sich ohne weiteres auf die Art der
Erziehung , auf die Lebenserfahrungen , kurz , auf das Milieu zurück-
führen, das damit seinen Einfluß auf bestimmte Charaktereigen¬
schaften deutlich erkennen läßt . Aber ebenso deutlich zeigt diese
Untersuchung, daß die geistige Begabung , die Intelligenz , nur erblich
bedingt ist und sich auch durch eine verschiedenartige Schulbildung
nicht verwischen läßt . Wer Intelligenz geerbt hat . besitzt sie auch
wirklich — umgekehrt kann durch keinen noch so guten Schul unter«
richt Intelligenz herangezüchtet werden !

Die Sorgen des Spazierflock - Sammlers .
Es gibt in Newyork einen Mann namens Rudolf Block, der

seinen Lebensinhalt im Sammeln von Epazierstöcken findet , obgleich
er niemals einen Stock benutzt , wenn er ausgeht . Er hat bereits
580 Spa ^ierstöcke , die aus verschiedenen Farben bestehe » , aber er ist
damit nicht zufrieden, sondern er will 1000 verschiedene Stöcke zu¬
sammenbringen , um sie dann in einem öffentlichen Museum auszu -
stellen . Er hat deswegen an Forstleute , Holzhändler . Regierungs -
Beamte , Missionare und Reisende in allen Teilen der Welt geschrie-
ben und bittet sie , ihm Stöcke aus seltenen Hölzern zu übersenden.
Jeder Stock bekommt die zu ihm possende Krücke. So hat er z . B.
einen Stock aus Balsa -^ olz . der so leicht ist wie eine Feder , und
diesem hat er einen Griff aus Meerschaum verliehen . Dagegen hat
er für einen brasilianischen Stock aus Pao ferro , der so schwer wie
Blei erscheint , eine Krücke aus dem schwersten Rhinozeroshorn anser.
tigen lassen . Seine höchste Sehnsucht richtet sich gegenwärtig auf einen
Stock aus rosa Elfenbeinholz und auf Stöcke aus dem wundervoll
gezeichneten braunen chinesischen Holz , das überaus selten ist und
sehr hoch bezahlt wird.

Kumor.
Die beste Kritik -

„ Nun , wie gefällt Ihnen mein neues Stück? " fragt der Autor
eine bekannte junge Dame . „Wundervoll !" ruft diese entzüelt a »S
„ ich habe mich im Zwischenakt verlobt ."

Begreiflich .
„ Du mußt aber auf den Jungen besser aufpassen!" ruft bei

moderne Maler wütend seiner Frau zu . „ Jetzt hat er zwei meine»
Bilder ruiniert .

" Die Gattin betrachtet ängstlich die sämtliche »
Werke , die herumhängen und fragt dann : „ Welche beiden sind ti
ibeitnfc"
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Wolksgerich! in Lanöshausen .
siurm auf öas Kaus des Onkels des Brandstifters

3 Landshansen , 23. Aug . Daß der 16 '̂ Jahre alte Brandstifter

Richard Heimle , als er von Heidelberger Kriminalbeamten hier -

her gebracht wurde , um an Ort und Stelle vernommen zu werden ,

nur mit Mühe vor Tätlichkeiten der erbitterten Einwohnerschaft

bewahrt werden konnte , wurde bereits berichtet . Bekanntlich gestand

er ein , sämtliche fünf Brände gelegt zu haben ; auch gab

er den Diebstahl eines Rindes zu . Die Wut der hiesigen Bevölkerung

richtete sich auch gegen Helmleg Großmutter , die , als man ihn noch

am Tage der Tat abführte , sagte : „Das arme unschuldige Bürschle ,

das niemanden etwas zu Leide getan hat , führen sie nun ab "
, und

gegen seinen Onkel , den Polizeidiener . Die Erbitterung der ganzen

Bevölkerung gegen die Familie Heimle ist so groß , daß man am

Freitag nach dem Abendläuten sämtliche Kirchenglocken

in Bewegung setzte und Miene machte , da « Hau « de « Po .

lizeidiener « zu stürmen . Man hatte bereit « Fensterscheiben

eingeworfen und das Hostor eingedrückt , dann aiber erfahren , daß

die Hausbewohner geflüchtet waren . Nun zog die Menge

vor das Rathaus und verlangte von dem einberufenen Ge-

meinderat , die sofortige Entlassung des Polizeidieners ,

ferner Ortsverweis innerhalb 2 4 Stunden für zwei

weitere Angehörige des Richard Heimle . Nachts patrouil -

lierte « ine Wache von 10 Mann im Dorfe .
Wie man hört , soll Heimle nach Abschluß tm Voruntersuchung

zunächst zur Beobachtung seines Geisteszustandes in der Heidelberger

Psychiatrischen Klinik untergebracht werden .

Die Ermordung des Bankbeamten Palmer.
— Mannheim , 22. August . Die Büglerin , die sich gestern der

Polizei selbst gestellt hatte , ist eine gewisse Hermine Hirt . Nach

mehrstündigem Verhör hat sie nur ein teilweises Geständnis ,

abgelegt , über dessen Inhalt jedoch von der Kriminalpolizei nichts

bekannt gegeben werden darf , um die weitere Verfolgung der An -

gelegenheit nicht zu erschweren . Ebenso kann die Staatsanwaltschaft

über die Obduktion der Leiche Palmers keinen Aufschluß geben .

Größere Verletzungen , die Blutspuren verursacht haben könn.

tcn , sind an der Leiche nicht wahrzunehmen gewesen . Die Leiche

wurde aus den Friedhof gebracht und von der Staatsanwaltschaft

bereits freigegeben . Nicht gestattet wurde jedoch die Feuerbestat -

tung , da sich möglicherweise die Notwendigkeit ergeben könnte , noch -

mals eine Sektion der Leiche vorzunehmen . Staatsanwalt und

Untersuchungsrichter hielten gestern vormittag abermals eine gründ -

licher Besichtigung des Tatorts ad .

'5 Jahre Freiwillige Feuerwehr Freiburg.
Die Freiburger Freiwillige Feuerwehr beging am Samstag

nid Sonntag ihr 75jähriges Bestehen . Nicht allein die Stadt

lbst zeigte durch sehr reichen Flaggenschmuck und allerlei Symbole ,
wie eng das Korps mit der Bürgerschaft durch seme so lange segens -

reiche und opferoolle Tätigkeit verknüpft ist . sondern die Anwesen -

heit vieler hunderte von Kameraden aus ganz Baden netz er -

kennen , welcher Wertschätzung sich die Feuerwehr Freiburgs im

ganzen Lande erfreut .
Am Samstag vormittag wurde auf dem Friedhof eine Ge -

denkfei er für die Toten des Krieges veranstaltet , bei der auch
ein Grabmal für den früheren ersten Kommandanten Karl Hauser ,
der in über 20jährigcr Arbeit die Wehr auf ihren heutigen hohen
Stand gebracht hat . eingeweiht wurde .

Bei dem Festakt am Abend in der Kunst - und Fcsthalle
dankte der Oberbürgermeister Dr . Bender der Freiwilligen
Feuerwhr für ihr Wirken im Dienste der Nächstenliebe und bezeich-

nete die Wehr als eine Pflanzstätte der schönsten Bürgertilgenden .
Landrat S ch w ö r e r überreichte einer großen Anzahl von Mitglie -
dern im Namen der Staatsregierung für 50jährige , 4l1jährige und

25jährige Zugehörigkeit Ehrenzeichen . Die Regierung verleihe
diese im Sinne der Verfassung von Weimar , deren Geist der Einig -
keit , Geduld und Opferfreudigkeit die Feuerwehrleute weiter üben
möchten . Auch der Präsident des Badischen Feuerwehrverbandes ,
sowie die Stadtverwaltung Freiburg überreichten Ehrenzeichen für
50jährige , bezw . 15jährige Mitgliedschaft - Vom Feuerwehrkorps
selbst wurden der Oberbürgermeister , der Landeskommissär Dr .
Schneider und der Stadtverordnetenvorsteher Dr . Kopf zu Ehren -
Mitgliedern ernannt . Dem erkrankten ersten Kommandanten .
Stadtrat Adler , wurde ein goldenes Beil übersandt .

Am Sonntag zeigte die Freiburger Feuerwehr durch zwei
Hebungen , wie groß ihr Können auf dem Gebiete des Feuer -
löfchwefens ist . Auf dem Karlsplatz wurden mit sämtlichen Ge-
räten Schulübungen vorgeführt , denen der Präsident des Landes -
feuerwehrverbandes Ueberle seine volle Anerkennung zollte .
Der großen Hebung am Nachmittag lag der Gedanke zu Grunde ,
daß ein Brand in der Rotteck -Oberrealschule ausgebrochen sei . Von
allen Seiten eilten die Abteilungen herbei und gingen dem „Feuer "

zu Leibe , das dann schließlich durch eine gehörige Dusche „gelöscht"
wurde .

Beim F e st z u g marschierten viele Hunderte auswärtiger
Feuerwehrleute mit . Ihnen folgte eine Reihe von Schaubildern ,
die die historische Entwicklung des Feuerlöschwesens dartun sollten :
Feuerreiter , alte Spritzen , Männer und Frauen mit Feuereimern ,
Militär usw . Dann kam das Freiburger Korps selbst mit seiner
heutigen Ausrüstung . Alle Straßen und Plätze waren während
der Hebungen und des Festzuges von einer viel tausendköpfigen
Menge belebt , die mit Begeisterung die so volkstümliche Feuerwehr
' ewunderte .

Der bäuerliche Versuchsring.
AugustenSergBretten

Kürzlich fand in Bretten die Gründung des bäuerlichen Ver »
suchsringes Augustenberg -Bretten statt . In die Vorträge teilten
sich Landwirtschaftsinspektor Noe von der Landwirtschaftsschule
Augustenberg und Landwirtschaftsrat Eberhard von der Badi -
schen Landwirtschastskammer . Die Landwirtschaftsschule Augusten -
berg hatte hierzu Einladung an die für den zu gründenden Ring
in Betracht kommenden ehemaligen Schüler ergehen lassen . Trotz -
dem die Ernte noch nicht ganz eingebracht ist und trotz des schönen
Erntewetters , waren die alten Augustenberger in großer Zahl er-
schienen . Nach einleitenden Begrüßnngsworten durch den Landwirt -
schaftsinspektor Noe ergriff Landwirtschaftsrat Eberhard das Wort .
Er setzte Zweck und Ausgaben eines Versuchsringes auseinander .
Nachdem Landwirtichastsinspektor Noe die Ausführung des Nor -
redners noch ergänzt hatte , wurde darüber abgestimmt , ob man einen
Versuchsring gründen wolle oder nicht . Die Abstimmung ergab
einstimmig die Gründung eines Versuchsringes . Hierauf wurde
kurz aus die Organisation des Versuchsringes eingegangen . Nach -
dem noch die einzelnen Punkte der Satzungen besprochen waren ,
Wurde die Versammlung geschlossen.

Wiesloch —Heidelberg .
D >« Borstandssitzung de,s Ringes wurde anfangs des Monats

unter dem Vorsitz des Landwirtes und Kreisrates Kaltschmitt -

Kirchheim -Heidelverg abgehalten . In Anwesenheit der Vorstands -

Mitglieder und eines samten der Bndischen Landwirtschastskam¬
mer entwickelte der zuständige Landesökoncmierat den von ihm ent -

worfenen Plan , der volle Zustimmung fand . Ein erheblicher Teil
der bereits seit drei Jahren lausenden Versuche wurde wieder in
den Arbeitsplan eingestellt . Bemerkenswert daran ist , daß in der
Erkeniyni » heg WbLlWantzes , datz die BodenbnrrbeitMlg fe der

Landwirtschaft bisher noch 'sehr als Aschenbrödel behandelt wird ,
die Bodenbearbeitungsversuchs an vorderster Stelle stehen . Jede
RinHgemeinde erhält 1 bis 3 Bodenbearbsitungsversuche . Der
ntworfene Vorschlag wurde genehmigt . Der Ringbeamte , Diplom -
landwirt Kirchgäßner , wurde offiziell übernommen . Es wurde die
Hoffnung zum Ausdruck gebracht , daß der Versuchsring . der seit
25 Jahren in dön Kinderschuhen steckte , in seiner heutigen Form in
seinen Bestrebungen vollen Erfolg haben möge .

Wiedersehensseier ehemalig . LandauerInfanteristen
--- Mannheim , 22. August . Zu einer Wiedersehensfeier hatte sich

am Samstag und Sonntag in Mannheim eine große Zahl Angehört -
ger des ehemaligen 18 . bayerischen Infanterieregiments , das in Lan -
dau in Garnison stand , zusammengefunden . Bei dem Begrüßungs -
abend im Ballhaus hieß Oberleutnant a . D . B e ck die Gäste willkom -
men und gab seinem Bedauern darüber Ausdruck , daß man die Wie -
dersehensfeier wegen der politischen Verhältnisse nicht in der alten
Garnisonstadt selbst hatte abhalten können . Räch einem Hoch auf das
Vaterland sangen die Anwesenden stehend das Deutschlandlied . Als
dann der Bellemer Heiner einen von Heimatliebe getragenen poeti -
schen Willkommensgruß vorgetragen hatte , ergriff Generalleutnant
a . D . Müller , der Friedenskommandeur des Regiments und Vor -
sitzende des Münchener Offiziervereins das Wort zu einer Ansprache ,
in der er einige Bilder aus dem Werdegang des ersten bodenstän -
digen pfälzischen Regiments , dessen Gründungstag mit dem Geburts -
tag des Fürsten Bismarck zusammenfiel , skizzierte . Hnter den im
Saale Anwesenden befanden sich zwei Kameraden , die an der Grün -
dung des Regiments teilgenommen hatten . Generalleutnant a . D .
Müller gedachte zum Schluß der Pfalz und der alten Earnisonstadt
Landau . Ihnen galt sein Hoch . Hauptmann a . D . Bürgermeister
Wa n d t - Neustadt sprach im Namen der pfälzischen Kameraden .
Musikstücke, Vorträge des Bellemer Heiner und Lautenvorträge um -
rahmten die Feier . Der Sonntag galt noch einer Ehrung der ge-
fallenen Kameraden .

♦
A Durlach , 23. Aug . In Verbindung mit den Durlacher Ein -

brüchen wurden eine 43 Jahre alte Ehefrau und ein 21 Jahre alter
lediger Schreiner , beide aus Durlach , wegen Hehlerei festge-
nommen . Bei ihnen wurden aus den Einbruchsdiebstählen herrüh -
rende Gegenstände gefunden .

) ! ( Weingarten (Durlach ) , 22. August . (Neue Kirchenglocken .)
Gestern trafen die neuen Kirchenglocken für unsere Gemeinde hier
ein , und zwar eine für das evangelische und zwei für das katholische
Gotteshaus als Ersatz siir die während des Krieges abgegebenen
Glocken, denen sich Wagen mit dem evangelischen und katholischen
gang , von wo aus es in feierlichem Zuge nach feinem Bestimmungsort
geleitet wurde , voraus Festreiter , Radfahrer , die Kapelle des Musik -
Vereins , die zwei festlich geschmückten sechsspännigen Wagen mit den
Glocken, denen sich Wagen mit den evangelischen und katholischen
Ortsgeistlichen , dem Bürgermeister , Gemeinderäten , Bürgerausschuß ,
Schulkinder mit der Lehrerschaft , Kirchen - und Stiftungsräten usw.
anschlössen. Den Schluß bildeten die Kirchengesangvereine , Männer
und Frauen . Vor den Gotteshäusern trugen die Kirchenchöre zwei
Strophen von „Goßer Gott " vor . Böllerschüsse begrüßten die An -
kunft und den Einzug de« Geläutes . Die Anwohner der Bahnhof -
straße und des Marktplatzes hatten ihre Häuser mit Waldesgrlln und
Fahnen hübsch geschmückt . Die Feier gestaltete sich zu einer erhebenden
Kundgebung der Einheitlichkeit beider Konfessionen . Am Sonntag
fand die Weihe des Geläutes der katholischen Gemeinde statt , und

zwar durch Dekan Wetterer (Bruchsal ) : die Festpredigt hielt Pfarrer
Bruckner (Untergrombach ) . Abends fand im Saalbau zum .Löwen "

eine weltliche Feier statt mit dem Tage entsprechender reichlicher und

fleißig vorbereiteter Nummernfolge .
( !) Heidelberg , 23. Aug . (5 Millionen - Anleihe der Stadt Hei »

Helberg .) Der Stadt Heidelberg wurde die Genehmigung zur Aus -

gäbe von zn 7 Prozent verzinslichen Schuldverschreibungen ans den

Inhaber im Nennwert von 5 Millionen NM . erteilt .
Heidelberg , 23. Auig. (Ein Dementi .) Die Meldung , daß

dom früheren barschen Staatspräsidenten und jetzigen Universitäts -

Professors Dr . Hellpach dqs Kulturdezcrnat der Stadt Frank -

furt a . M angeboten wo -MM sei , ist unzutreffend .
-- Friedrichsseld , 23 . Aug . (Gluck im Unglück .) Ein mit zwei

Personen besetztes Auto fuhr bei nicht geschlossener Schranke in dem

Augenblick auf den Bahnkörper , als ein Schnellzug der Main —Neckar-

bahn daherlauft «. Der Chauffeur merkte die Gefahr und konnte

noch rechtzeitig bremsen . Doch wurde das Auto noch vorn vom Zugs

erfaßt und herumgeschleudert . Wie durch ein Wunder erlitten die

beiden Insassen nur leichte Verletzungen , während der Kraftwagen

schwer beschädigt wurde .
K> Walldürn , 23. Aug . im Steinbruch .) Steinbruch -

besitzer Leopold G a u k e l wurde vom Seil der Maschine ersaßt und

5— 6 Meter tief auf die G -steinsmassen hinabgeschleudert . Er erlitt

schwere innere Verletzungen .
) ; ( Königshosen (Amt Tauberbischofsheim ) , 23. Aug . (Besctz -

wechsel. ) Die Beuche Mühle ging für 53 ÖOO RM ., ohne Inventar ,
in oen Besitz des Bierbrauers Josef Klotzbücher in Mergent -

heim über . _
: : Tauberbischofsheim , 23. Aug . (Goldene Hocĥ it .) Gestern

feierten die Händlersehelmte Konstantin und Gertrud Dörr ihre
goldene Hochzeit.

Rastatt , 23 . Aug . (7S. Geburtstag .) He-ute vollendet Herr
Ludwig van Thiel senior sein 75 . Lebensjahr . Aus diesem
Anlaß fand eine kleine Feier im Rahmen seiner Angehörigen und
Verwandten statt . Herr Ludwig van Thiel feiert in geistig und
körperlicher Frische seinen 75. Geburtstag . Der Jubilar betreibt

seit nahezu einem halben Jahrhundert in hiesiger Stadt eine Bau -
und Möbelfabrik und erfreut sich allgemeiner Beliebtheit .

A Baden - Baden , 23. Aug . (Reges Leben .) Die Internationalen
Rennen haben den Fremdenverkehr außerordentlich lebhast gestaltet -
Die Hotels zeigen eine gute Besetzung und überall herrscht ein leb -
hastes Treiben , besonders auch im Kurhaus und im Kurgarten als
Mittelpunkt des gesellschaftlichen Lebens . Die Witterung war in
den ersten Tagen sehr günstig , etwas schwül zwar , aber doch sonnig -
schön . Dieser Umstand lrnn auch den Veranstaltungen der Kurver -
waltung anläßlich der Rennen zugute . Sie begannen schon am
Donnerstag abend mit einer farbenreichen Wiesenbeleuchtung , die
ein außerordentlich zahlreiches Publikum in den Kurgarten gelockt
hatte . Gestern abend folgte dann bei gleich zahlreichem Besuch im
Kurgarten eine Italienische Nacht , deren farbenreiches Arrangement
dem Auge ein reizendes Schauspiel bot . Auf der neuen Bühne des
Kurhauses fand dann ein Gastspiel der ^Frankfurter Operette mit der
Aufführung der Leo Fall '

schen dreiaktigen Operette „Madame Pom -
padour " statt . Die Wiedergabe des lustiges Werkes war vorzüglich
und brachte den Mitwirkenden reichen Beifall und viele Bravorufe .
Die Vorstellung fand vor ausverkauftem Hause statt . Nach der son-
nigen Witterung der letzten Tage und der Schwüle des gestrigen
Abends setzte in der Frühe des heutigen Sonntags Regen ein , der
eine angenehme Abkühlung der Temperatur zur Folge hatte und bis
zum Mittag anhielt .

v Lahr , 23 . Aug . (Rabenvater . ) Ein in der Südstadt wohnen -
ocr Arbeiter wollte sein vierjähriges Kind beim sogenannten Aktien -
bad in die Schutter werfen . Glücklicherweise konnte der unnatür -
liche Vater im letzten Augenblick von Passanten an seinem Vorhaben
verhindert werden .

O Kuhbach b . Lahr , 23 . Aug . (Unglücksfall .) Der 32 Jahre alte
verheiratete Landwirt Anton Fehrenbacher aus Nordrach
wurde auf der Ortsstraße von einem Kraftwagen erfaßt und unter
diesen geschleudert , wobei er sich schwere Rippenbrüche zuzog . Sein
Zustand ist ernst .

--- Freiburg , 23 . Aug . (Dank der Wiener Sänger .) Die Leitung
des Wiener Männergesangoereins hat durch ein Schreiben an die
Stadt Freiburg nochmals ihre Freude und Dankbarkeit für die

freundliche Aufnahme Auedrnck gegeben und mitgeteilt , daß der
Verein aus diesem Dankgefühl heraus den Oberbürgermeister Dr .
Bender zum Ehrenmitglied ernannt habe .

- -- Freiburg , 23 . Aug . (Ergebnis der Eckener Spende .) Das
Er gebnis der Sammlung für die Zepxclin -Eckener -Spende ergab den

Betrag von 791 Mark . Zur Ausrundung dieser Summe wurde aus

Stadtmitteln ein Zuschuß von 703 Mark bewillgt , sodaß der Betrag

von 1500 Mark dem Reichsausschuß für die Zeppelin - Eckener- Spendc
überwiesen werden kann .

= Freiburg , 23. Aug . (Spende .) Der Stadtrat nahm die Ttis-

tung eines gemalten Fensters sür den Bürgerausschußsaal durch die

Freie Bäckerinnung Freiburg an und sprach der Innung für dieses

schöne Zeichen bürgerlichen Gemeinschaftssinnes herzlichen Dank aus

— Freiburg , 21 . August . Die Arbeitsmarktlage war im M »>

nat Juli im Areitsnachweisbezirk Freiburg im allgemeinen ungiin '

stig . Nachfrage nach Arbeitskräften herrschte , durch die Jahreszeit
veranlaßt , bei der Landwirtschaft sowie im Hotel - und Gastwirte '

gewerbe . Auch das Tabakgewerbe im Bezirk Emmendingen konnte

infolge Wiedereröffnung einiger größerer Betriebe Arbeitskräfte aus'

nehmen . Recht ungünstig war das Metall - und das Holzgewerte
beschäftigt . Dazu kommt das Webwarengewerbe , wo in zwei der

größten Betriebe des Arbeitsnachweisbezirks gegen 2000 Arbeits »

kräfte kurzarbeiteten .
O Höllsteig im Höllental , 23 . Aug . (Unfall .) Ein bei dein

Brückenbau über die Ravennaschlucht beschäftigter Arbeiter a»s

Kappel bei Freiburg wurde an der Arbeitsstelle durch einen herab '

fallenden großen Stein , der ihm mit voller Wucht auf die Füße flog ,
erheblich verletzt .

K Staufen , 23. Aug . (Die ersten Trauben .) Die letzten heiße»

Sommertage haben auf die Trauben gut eingewirkt . Auf einei»

Rebstück konnten hier die ersten Vollreifen Trauben geerntet werdet
O Lipbnrg ( Amt Müllheim ) , 23 . Aug . (Zusammenstoß .) Del

Motorradfahrer Max Vetter von hier stieß mit einem Radfahrel
zusammen . Während der Radfahrer mit leichten Verletzungen d»'

vonkam , erlitt Vetter einen Schädel - und Nasenbeinbruch .
— Lörrach , 21 . August . (Wieder das Schneeballensystem ) . Do »

einer holländischen Firma mit Sitz in Amsterdam werden zurzen
im hiesigen Bezirk Lose in der Art vertrieben , daß jede Person , d>«

ein Los zu 1,70 Mark erwirbt , an die Firma vier weiters Reicks
mark einsenden muß , wo ihr vier Lose zugesandt werden , die st'
wieder zum gleichen Preis und unter den gleichen Bedingungen al!
neue Käuscr weiterzugaoen hat . Es handelt sich bei dieser Art d»
Losvertrieibs um das sogenannte Schneeballensystem , wovor stf""1

verschiedentlich gewarnt wurde . Abgesehen davon , daß die Vsrmntu «S
naheliegt , daß diese Unternehmungen einen schwindelhaften Char ^

'

ter tragen und viel Geld dadurch ins Ausland geht , setzt sich a>M
nach dem bestehenden Lotteriegesetz der Käufer einer strafrechtlich ^

Verfolgung aus . b
— Manchen (Amt Waldshut ) , 21 . August . (Rathausncubaul

Im kommenden Jahre soll hier ein neues Rathaus erstellt werdet
Es wird einen geräumigen Saal für die Knabenfortbildungsschu ^

Mauchen -Bettmaringen erhalten , der gleichzeitig als Bürgersaal t>cI '

wendet werden soll. Auch das Schulhaus wird einen Umbau erfahrt
O Allmendshofen (Amt Donaueschingen ) , 23. Aug . (Brand -!

Gestern vormittag entstand in dem früheren Libdinghaus des Griir ^
Baumes , das jetzt dem Fabrikarbeiter Franz M a i e r gehört , e>»
Brand . Den Bemühungen der Feuerwehr gelang es , das Feuer a»>

seinen Herd zu beschränken , so daß nnr der Dachstuhl zerstört w «r^

O Radolfzell , 23. Aug . (Ein guter Fang .) Der hiesigen KA
darmerie gelang es , hier im Bahnhof einen wegen verschiedener
bruchsdiebstähle im Bezirk Waldshut gesuchten Verbrecher nameN
Esser aus Mannheim zu verhaften . Elser , der einen geladene"

Revolver in der Tasche trug , erklärte bei seiner Verhaftung , daßJ
1'

wenn es noch einige Minuten länger gedauert hätte , die ganze
sellschaft zusammengeschossen hätte . In seinem Gepäck befand sich
zweiter geladener Revolver und verschiedenes Diebeshandwerkszeus

O Schwackenreute (Amt Stockach) , 23 . Aug . (Brand .) In eine'*

in der Nähe der Kunstmühle Weber stehenden Schuppen , in
u . a . ein Lastautomobil , ein Motorrad und eine Dampflokoinobu
untergebracht waren , brach ein Brand aus , der den Schuppen und d'*

Fahrzeuge nollständig vernichtete . Trotz Versicherung ist der Scha^

für den Besitzer erheblich .
— Uberlingen , 21 . Aug . (Autounfall .) Auf der Fahrt

Friedrichshofen nach Konstanz hatte ein Münchener Automobil ' !

drei Handwerksburschen in seinem Wagen mitgenommen . B " '1,
Ausweichen geriet das Auto in der Nähe des hiesigen Ortes in
Abflußgraben und überschlug sich . Der Wagenführer und zwei d

Mitfahrenden kamen mit dem Schrecken davon , während der dritt

Handwerksbursche mit ziemlichen Verletzungen in « Krankenhaus S
'

bracht werden mußte .

GsrichtszsZtung.
: - : Mannheim , 22. Aug . (Schöffengericht .) Mit 24

Bier belastet drang der 34 Jahre alte verheiratete Mechaniker K»

Heinrich Schwarz mit seinem Freund Kreuzer in das Reg >
^

Kino ein Beide gebürdeten sich in ihrem Rausche wie die '
w,

Der im Saale in Zivil anwesende Wachtmeister Spinner wurde 0,(
rufen . Schwarz biß den Beamten in den Finger und stach ihm ^

dem Dolche in den Oberarm . Durch die mehrsachen Rohheitsstral ^
die der Angeklagte schon erhielt — er hat auch vier Monate 11

einem Strafaufschub verwirkt — fand das Gericht keinen Anlaß , ^
Strafe von neun Monaten Gefängnis zu mildern !
wurden ihm acht Wochen Untersuchungshaft auf die vom Schöll

gericht erkannte Strafe angerechnet .

Aus den Nachbarländern.
: 22 . MinJ . (50 Jahr , im Dienste Vom

Jndustriellonverband wurde dem Buchhalter Martin Sch l L -.$
wein , der bei der Brauerei Silbernagel beschäftigt ist. für
rige Dienstleistung die goldene Medaille verliehen . „ . .

□ Mergentheim , 23. Aug . (Besuch des Reichspräfiden
Anläßlich der diesjährigen Herbstmanöver wird Reichspräsident
Hindenburg vom 17. bis 19 . September in Bad Mergentheim
nung nehmen .

Ernennungen - Versetzungen - Zuruhesetzung
^

usw. der planmäßigen Beamten .
Au « dem Bereich des Ministeriums des Innern . ^

Ernannt : Newerbeobersckretiir Hermann ff ü 0 beim
sichtsamt zum Kcwerbcinspckior daselbst , Vcrwaltiinz ^sekretär f
Mosbach bei der GebändevcrsichernngSanstalt zum Kanzleioben
Krimiiialassistent Konrad Heeg er beim Bezirksamt — Polizcidtr " ^ «
Karlsruhe zum Kriminalsekretär , Krimtnalassistent Goiibilf
maier beim Bezirksamt — Poltzetdirektion — Karlsruhe zum »
iekretür.

Bersehi : NeSierunaSrat Cskar Wol , in Karlsruhe an daS
amt Villinae ».

Justizministerium . h . f *

Ernannt : Justlzsckrctär Albert Ganzman » beim 8mtf « trt '

Blasien zum Gerichtsvollzieher.
Verseht : Iustizobcrselictär

zum Ilmtsgertcht Adelsheim , aiuuaitiunMii " " " "" * ' 1 Mtc ,,
Notariat Karlsruhe zum Landzerichi daselbst . Werkmeister Jakob iJ' p
beim Jugend «esäilguiS Bruchsal zum Mänuerzuchthauö daselbst
scher Auanst Stuhl beim LaudesgläuSniS Mannheim »um
zuchthauZ Bruchsal .

Ministerium des Kultus und Unterrichts . „ u
Ernannt : Der ordentliche Professor Tr . Richard H a 11 * ''

der Universität Königsberg mit Wirkung vom 1 . Oktober 1926 tuw
, Pi

Prosesior für orientalische Philologie an der Universität H«ioelo £ f«>>
baurat Ha » s ffreese in Düsseldorf mit Wirkung vom Tage d
antritts zum ordentlichen Prosesior für Architektor an der Tean '' »

schule tu Karlsruh«,

«nvvi * c u Ii g ui » u » ,
her. . . .
tat Karl Böhrer beim Landgericht v ^
in , Kanzleiassistentin Berta Mi ,
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Aus der La «
^

w » pma » » . Die siegreiche deutsche Ländermannschast in Karlsruhe

Aalurschuy im SpLlfommer .
Die Bergwacht schreibt uns :
Ein starker Ausflugsverkehr jetzt in dem Schwarz -

wald »in , Scharen von Touristen und Erholungssuchenden durchstrei -
fen Berg und Tal , es lockt uns alle hinaus in das erquickende Grün
und zu dem lachenden und prangenden Heer der Blüten und Schmet -
terlinge im Gebirge . Soll uns aber der Genuß dieser reichhaltigen
Natur erhalten bleiben , so müssen wir alle , die wir draußen umher -
streifen , Ordnung halten , nicht wahllos und gedankenlos jede schöne
Pflanze und jedes Tiercheii

'
mitnehmen . Die Zeugungskraft der Na -

tur hat Grenzen , wenn täglich tausend und ein Wanderer einen
Busch der schönen und häufig genug auch seltenen Pflanzen mit -
nimmt , so wird über kurz oder lang eine Schönheit nach der anderen
aus unseren geliebten Bergen verschwinden . Mancher sagt , auf einen
Pflanzendieb mehr kommt es nichT an . Wer nach diesem Prinzip
handelt , beginnt das zweite Tausend jener Naturschänder , die es
nicht unterlassen können , sich an einem wertvollen Allgemeinbesitz zu
vergreifen , er ist nicht reff für die menschliche Gesellschaft . Wissen
sollen stets die andern / Die nach uns des Weges wandern ; I Der
vorher gegangen war , / War Kulturmensch , nicht Barbar . / Blüt
und Blum am Strauch , im Grase , / Kann man riechen mit der Nase ;
/ Schau nicht mit den Händen an , / Was man mit den Augen sehen
kann . / Kleines Viehzeug lasse leben , / Dicht ergötzt sein Tun und
Streben ; / Sperrs in keinen Käfig ein , / Sollt es auch „aus Liebe "
sein . —

Eine Anzahl der selteneren Pflanzen ist gesetzlich geschützt,
sodaß , wer nicht das nötige Verständnis für die Erhaltung unserer
heimatlichen Natur aufzubringen geneigt ist , mit empfindlichen Stra -
fen eines besseren belehrt und erzogen wird . Besonders gefährdet
sind z . Zt . folgende Pflanzen , um deren Schutz und Schonung alle
Naturfreunde und Wanderer gebeten werden : Alpenmilchlattich
(Mulgedium ) , Arnika , wilde Aster , Bergflockenblume , blauer und
gelber Eisenhut , roter , weißer und gelber Fingerhut , Federbuschgras
(Stipa ) , Iasione , Schlutte (Physalis ) , Kardendistel , Silberdistel ,
Küchenschelle , Orchideen , Prachtnelke , Rohrkolben , Silberblatt , Ta -
rant (Sweertia ) , mandelblättrige Wolfsmilch .

Unter den Infekten sei besonders auf den Schutz der Hum -
meln hingewiesen , welche in der Landwirtschaft unentbehrlich find
und großen Segen stiften . Häufig muß man beobachten , wie Leute
aus allen Altersstufen in blinder Wut und Dummheit die Hummel -
nester zerstören und sich dann noch einbilden , ein schädliches und gif »
tige » Tier getötet zu haben . Äe Hummeln sind aber den Menschen
gegenüber so harmlos , daß man vor ihrem Verteidigungsmittel ab -
lolut keine Angst zu haben braucht ; irgendwie schädlich sind sie über -
k>aupt nicht , im Gegenteil , sie find der menschlichen Gesellschaft von
größtem Nutzen . Darum schont auch die Hummeln und ihre Nester .

§ Bs « einem Aut« anq -fahren und tödlich verletzt. In der
Nacht vom Samstag auf Sonntag wurde der verh . Polizeiwacht
meister Grab , als er auf seinem Rad von Durlach nach Karlsruhe
fahren wollte , in der Nähe des Weinwvgs von einer ihn Überholen
den Kraftdroschke angefahren und fa unglücklich vom Rad ge-
schleudert , daß er an den Folgen des Sturzes am Sonntag Vormittag
im Durlacher Krankenhaus verschieden ist. — Derselbe Kraft -
ftrhrer fuhr außerdem am gleichen Abend 7 .80 Ahr einen trcch Karls¬
ruhe zurückkehrenden Steinhauer auf der Straße Karlsruhe—Wol
fartsweier —Killisfeld an , sodaß dieser vom Rad geschleudert wurde
und erhebliche Verletzungen am Kopf davontrug. Beide
Mal » fuhr der Kraftwagenführer weiter ohne sich um die Vorletzten
zu kümmern. Der Kraftwagenführer ist festgenommen worden .

ß Bon einem Motorradfahrer angefahren . Auf der Straße von
Ettlingen nach Karlsruhe fuhr gestern abend 8 Uhr ein Motorrad -
fahrer ein Mädchen an und warf es zu Boden . Das Mädchen erlitt
einen Unterschenkelbruch und mußte nach dem Städtischen

festgestellte
Tödlicher Unglücksfall . Am 21 . August nachmittags l Uhr ver¬

unglückte der ledige 24 Jahre alte Maurer Hermann Neu aus
Mörsch dadurch , daß er sich auf der Landstraße bei Mörsch auf sei -
nem Fahrrad an einem Lastuto festhielt . Hierbei stürzte er zuBoden und kam unter den Anhänger des Autos . Neu wurde soschwer verletzt , daß er nach der Einlieferung in das StädtischeKrankenhaus starb .

8 Eisenbahnfrevel . In verflossener Nacht 3.80 Uhr wurde durchunbekannte Täter bei der Brücke der Weingartenerstraße in Durlachmit Steinen auf den Schnellzug Nr . 148. welcher nach Karlsruhefuhr , geworfen . Dabei wurde ein Postschaffner im Zugverletzt . Untersuchung ist eingeleitet .
Z Bei einem Streit in einer Wirtschaft in Daxlandenversetzte ein verheirateter Dachdecker seinem Stiefsohn mehrerelebensgefährliche Stiche mit einem Taschenmesser . DerTäter wurde verhaftet . Der Verletzte wurde in das Städtische Kran -

kenhaus eingeliefert .
Z Unfälle . Ein Zusammenstoß ereignete sich am Samstag nach-

mittag auf dem Schloßplatz zwischen einem Nad - und einem Motor -
radfahrer , weil Letzterer anstatt auf der rechten auf der linken Fahr -
bahn gefahren ist . Verletzt wurde niemand . — Eine Radfahrerin ge-
riet in der Nähe des Phönixstadions auf der Stutenseerallee in eine
tiefe Wagenspur , fiel vom Rad und brach den rechten Fußknöchel .Sie wurde mittels Kraftdroschke nach Anlegung eines Notverbandesin ihre Wohnung verbracht . — Ein Radfahrer wollte am Rondell -
platz , obwohl die Durchfahrt durch einen dort haltenden Straßen -
reinigungswagen beengt war , an einem herankommenden Lastkraft -
wagen vorbeifahren , wurde aber von dem Kraftwagen erfaßt und zuBoden geworfen . Er trug hierbei Verletzungen davon .

8 Festgenommen wurden : Ein lediger 27 Jahre alter Postaus --
Helfer aus Ubstadt wegen Körperverletzung mit nachgefolgtem Tod .Ein 19 Jahre alter Arbeiter von hier wegen Betrugs und Betrugs -
Versuchs ; ein aus der Erziehungsanstalt Flehingen entwichener Für -
forgezögling ; ein 21 Jahre alter Schirmmacher und ein 19 Jahrealter Taglöhner von Daxlanden ; ein 25 Jahre alter Monteur und
ein 22 Jahre alter Schlosser von hier zur Straserstehung ; ferner12 Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

— Das Stehenlassen von Kraftfahrzeugen auf der Straße ,Die zahlreichen Streitfälle und Prozesse , die sich aus einander wider¬
sprechenden örtlichen Polizeivorschriften über erlaubtes bezw . uner
laubtes Stehenlassen von Kraftfahrzeugen auf öffentlichen Straß " '
ständig ergaben , haben jetzt endlich zu einer reich srechtlichen
Vorschrift geführt , die soeben in Form >5ner Novelle zur STK
gsmeinen Verkehrsordnunz veröffentlicht wurde . Mit dieser Der
einheitlichuwg werden zwar nicht alle Zweiselssälle beseitigt , aber
es bleibt nunmehr kein Raum mehr für örtliche Sondervorschriften ,
die insbesondere dem ortskundigen Automobilisten und Motor -
radfahrer früher zum Verhängnis wurden . Allgemein heißt es in
dieser Novelle zur A .V .O . , daß der Führer eines in den Still -
stand versetzten Kraftfahrzeuges die ' es aufzustellen
hat , daß es den Verkehr nicht behindert . Verboten istdas Aufstellen an engen Straßenstellen , Straßenkrümmungen .
Straßenkreuzungen , auf Brücken , Plätzen . Durchgängen und an
Haltestellen der Straßenbahn bezw . von Kraftomnibussen . Zwei -
felsfalle sind also infolge der naürlich allgemein gehaltenen Fassung

Teilnahme an der heutigen Abendveranstaltung «m Phönixsladion . (Beginn halb 7 Uhr) .
Die französische Leichtathletikbehörde hat leider den französischen

Leichtathleten , die dem F .E . Phönix schon ihre bestimmte Zusage
gegeben hatten und die auch gerne beim F .E . Phönix gestartetwären , die Starterlaubnis verweigert . Dadurch tritt ein Ausfall
in der Meedeliste der F .E . Phönix ein . der aber durch neue Mel¬
dungen . die inzwischen erfolgt sind , mehr wie wettgemacht wird .Es startet nämlich der deutsche Meister Körnig , der bei den
deutschen Meisterschaften die sensationelle Zeit von 10,3 Sekunden
lief , eine Zeit , die besser ist wie Paddock , X2 :*** und von 10,4 Se¬
kunden . Körnig ist ein sehr temperamentvoller und rassiger Läufermit einem unwiderstehlichen Schluß . Außer Körnig hat auch der
Repräsentative Hübner seine Zusage gegeben : mit Hübner . Körnig ,Houben . Thumm (Berlin ) . Boerner (Schweiz ) , Imbach (Schweiz ) .Suhr (Phönix ) . Natan (Phönix ) , Hirlimann Frankreich (der ein¬
zige Franzose , der die Erlaubnis seiner Behörde bekommen hat ) ,wird dieser 100-Meterlauf das beste sein , das man überhaupt habenkann .

Körnig startet auch über 200 Meter . Körnig lief bei den deut -
schen Meisterschaften Houbens Rekordzeit 21,5 Sekunden , Körnigbat damit bewiesen , daß er auch über 200 Meter internationale
Klasse ist. Gegen Körnig laufen Houben . der deutsche Rekordmann ,der Schweizer Börner , der in Basel sür die Schweiz ein wunder -
bares Nennen lief , dazu kommen der Mademikermeister Zentnerund der Franzose Hirlimann .

_ Die 400 Meter werden den Kampf Schmidt Teutonia Berlin —
Faist Phönix Karlsruhe bringen , außerdem wird Neumann , Mann -
heim , Reif , Berlin und Batschauer , Karlsruhe im Rennen sein.Ueber 800 m wird V der deutsche Meister Bücher starten .Seine Gegner sind Wenzelburger , Stuttgart , Weidman , Mannheim .Amlberger , Karlsruhe . Zimmermann . Karlsruhe . Wenn Dr . Pelzerin diesem Laufe startet , ist der Kampf um den ersten Platz bereits
entschieden , dem Weltrekordmann Dr . Pelzer wird dieser nicht zunehmen sein , sonst wird wohl sicher Böcher der Sieger sein.Dr . Pelzer will im ISOO-Meterlauf starten , seine Gegner sindSturm , Kettner , Stuttgart . Dämmert . Wagner , Karlsruhe und
wahrscheinlich auch der Amerikaner Goodwin , dem die Strecke zwaretwas kurz ist , der aber bei seiner momentanen , großen Form —
er lief letzten Sonntag ohne irgendwie bedrängt zu werden in Arn -
heim . Holland , auf schlechter Bahn die brillante Zeit von 8 Minuten30 Sekunden für 3000 Meter — auch für Dr . Pelzer ein Gegner ist.Ein schönes Rennen gäbe es indessen , wenn Dr . Pelzer sich bewegenließe , statt der 1500 Meter 2000 Meter zu laufen , dann wäre auchder bestehende deutsche 2000-Meter -Rekord sicherlich erledigt .Ueber 3000 Meter ist das Meldeergebnis ein ganz vorzügliches .Zu den bestehenden Meldungen ist die Meldung des deutschen

nra
der Vorschrift immer noch möglich und werden auch in der Praxisnicht «ausbleiben ; aber besser , ein« unvollkommene Vorschrift , alszehn verschiedenartig « und dabei ebmso unvollkommene .

[ Voranzeige « der Veranstalter .
)< Die «Stai>s !- «icr<e Im Gtadtgartc ». Am Dienstag abend gibt dieHarmouiekavelle im Stadgarten ein Sonder -̂Konzert unter dem Motto -

„Schubert — Beethoven — Sordino ". Das für {tiefen »lbcndvorgesehene Programm bringt nur Xonwcrfc dieser drei deutsche» MeisterFranz Schnbcrt , der Meister de» deutschen Liedes . L . v , B - ethovcn unser«roher Klassiker und Fr . Lortztna , der Meister der deutschen VolkSoper ,Die Zusammenstellung des Programms darf als hervorragend b-zeichnctwerden . Kartenhefte haben Gültigkeit .

Die deutschen Grüber in Frankreich
und Belgien.

Deutsche , die sich in letzter Zeit in Belgien und Frankreich auf -
gehalten haben , waren erstaunt über den wenig erfreulichen Zustandder dortigen Kriegerfriedhöfe . in denen die im Weltkriege gefallenenDeutschen ihre letzte Ruhe gefunden haben . Diese Klagen sind an sichdurchaus berechtigt . Von zuständiger Stelle in Berlin wirduns hierüber folgende Darstellung gegeben :

Die Grundlage der K ri e gs gräb er für sorg e ist die Be -
stimmung des Artikels 225 des Versailler Vertrages , eine der wenigen
Bestimmungen des Friedensdiktates , die auf Gegenseitigkeit beruhen .Unsere Kriegsgegner haben sich darin verpflichtet , die Gräber der
deutschen Gefallenen mit Achtung zu behandeln und in Stand zu hal -
ten . Die Jnnehaltung dieser Verpflichtung ist den Franzosen zuge -
gebenermaßen zunächst schwer geworden , weil die Friedhöfe und Einzel -
grüber durchweg weit verstreut lagen , so daß eine intensive Pflegenicht möglich war . Frankreich hat sich jedoch in loyaler Weise andas Problem herangemacht , und die deutsche Regierung hat nichts
dagegen einwenden können , daß die von den deutschen Truppen ange -
legten Grabstätten zusammengelegt wurden . Diese Zusammenlegung
ist jetzt im großen und ganzen durchgeführt , und die Franzosen ge-
währleisten vertragsgemäß die Instandhaltung sowie die Kenntlich¬keit der einzelnen Gräber , worauf naturgemäß die die Grabstätten
besuchenden deutschen Angehörigen das Hauptgewicht legen müssen .Die Ausschmückung oer Gräber ist jedoch unsere eigene
Sache . Sie konnte erst in Angriff genommen werden , nachdem die
Umlegungen beendet find . Das deutsche Volksempfinden ist ein
anderes als das französische ; die Ehrung der Toten , das stimmungs -
volle Grün , der Totenhain , muß dem deutschen Gemüt angepaßt sein ,und so ist es selbstverständlich , daß hierfür Deutschland selber sorgt .Das Reich hat aber nicht früher eingreifen wollen , weil die Gefahr
bestand , daß Verwicklungen vor allem in finanzieller Hinsicht in den
beiderseitigen Kompetenzen entstanden . ^ Zudem hatte das Reich in
der Inflationszeit auch nicht das genügende Geld . Das AuswärtigeAmt , das für die ideelle Pflege der Gräber verantwortlich zeichnet ,hat aber jetzt mit Unterstützung des Finanzministeriums des Reichs -
tages die gärtncr ' ^ * und architektonische Ausgestaltung der Fried -
Höfe in Angriff >.» ? mmen , und der Volksbund Deutschen Ks » gs -
gräberfürsorge h" t <'

°
>nen hervorragenden Fachmann nach Paris ent¬

sandt .
Bezüglich der deutschen Kriegergräber in Belgien

lagen die Verhältnisse insosern schwieriger , als die Friedhöfe
größtenteils in den letzten Monaten des Krieges in die Kampfzone
gerieten und teilweise sogar nur noch nach den Lageplänen aussind -
bar waren . Zudem haben sich die Belgier erst 2 Jahre nach dem
Waffenstillstand , und dies auch nur zum Teil , zu ihren Veroflichtun -
gen aus dem Versailler Vertrag bekannt . Es bedurfte jahrelanger
Verhandlungen , ehe die Belgier dahin zu bringen waren , sich der
Gräber der deutschen Gesallmen anzunehmen . Erst nach dem Zu -
standekommen der Locarncverträge hat Belgien eingelenkt , und im
Januar d . I . ist eine Einigung zustaiidegekommen , die es erlaubt ,auch dort in Belgien die deutschen Gräber würdig auszugestalten .Ein deutscher Fachmann befindet sich bereits bei der deutschen Ge-
sandtschast in Brüssel , um zunächst die Ausschmückung von 60 Fried -
Hosen in der flandrischen Kampfzone zu organisieren , und es ist zuKossen, daß . wenn die nächste Reisesaison beginnt , die Deutschen in
Frankreich vnd auch in Belgien eine würdige , dem deutschen Empsin -den entsprechende Ausstattung der deutschen Friedhöfe vorfinden .

Geschäftliche Mitteilungen .
Waldshuter lkraukcnliaus -Lottcrie . Die Kreisbauptstadt Waldshnt

veranstaltet mit Gepehmigung des Baöischc » Ministeriums des Innerneine Geld - Lotterie zu Gunsten eines Krankenhauses , um einer immer
dringender werdenden Notlage der Stadt und der weiteren Umgebung
abzuhelfen . Im Anteressc des rein wohltätigen Zweckes dieser Lotterie ,die nur dem allgemeinen Wohle dient , können die Lose bestens emvwble »werden . Diese kosten nur 1 Mark das Ttück und können bei ollen Lotterie -
geschäften bezogen werden , sowie direkt durch die Firma I . Stürmer ,Mannheim . O 7, 11 lHeidelbergerstrabes .

Die Ziehung findet bereits am 3 . Sevtember statt . Jedes verkaufteLos erbringt einen Beitrag zu dem wohltätigen Zweck und gewLHrt dem
Wohltäter außerdem die Aussicht auf einen lohnenden grobe » Geldgewinn .

Meisters und Rekordmanus , des Repräsentativen Diekmanns hinzu »
gekommen . Goodwin , Amerika gegen Diekmann , das wird ein
Rennen geben , das sehenswert ist. Es ist wohl möglich , daß Diel -
mann in der Nähe des deutschen Rekordes sein wird , aber Goodwin
kam wohl weit darunter .

Im 110- Meter -Hürdenlaufen wird es Steinhart vielleicht dies »
mal gelingen , ohne

'
Werfen von Hürd en über die Bahn zu kommen ,

dann wird ihm der Versuch , eine hervorragende Zeit zu laufen , viel »
leicht doch einmal glücken.

Auch zu den Wurfkonkurrenzen sind neue wertvolle Meldungen
hinzugekommen . Im Kugelchoßen startet der deutsche Meister und
Rekordmann Prechenmacher , der Sieger von Basel mit 14 Meter
11 Zentimeter und dazu noch der zweite deutsche Repräsentative
des Bafelenr Kugelstoßens , Schröder , der dort die hervorragend «
Leistung von 13 Meter 89 Zentimeter erzielte .

Im Speerwerfen und Diskuswerfen sind Günther und Hoff «
meister , der Rekormmann , Meister und Repräsentative im Diskus »
werfen am Start , neben Gogröff , Karlsruhe und Schauffele , Stutt »
gart .

In der 4mal 100 Meter -Staffel läuft Phönix . Karlsruhe gegen
Teutonia Berlin , die mit Schmitt , Böcher , Zehn der , Borner eins
brillante Mannschaft haben und gegen zwei kombinierte Mann -
schaften ; in der einen wird der deutsche Meister Körnig laufen , in
der andern der deutsche Rekordmann Houben .

In der 3 mal 200 Menter -Staffel wird es einen harten Kampf
geben zwischen Phönix , Karlsruhe und Teutonia , Berlin , die mit
Schmitt , Böcher , Borner eine rekordfähige Mannschaft haben . Auch
sie laufen zwei kombinierte Mannschaften , in denen wieder die deut »
schen Repräsentativen Hübner . Houben . Körnig laufen worden .
Außerdem startet eine Ausländerstaffel mit Hirlimann , Frankreich ,
Imbach , Börner (Schweiz ) .

In der Olympischen Staffel startet gleichfalls eine kombiniert «
Mannschaft mit Dr . Pelzer als 800 Meter Mann . Gegen ihn läuft
in dieser Staffel der deutsche Meister Böcher von Teutonia . Berlin ,
das wird zweifellos ein sehr interessantes Rennen geben . Außerdem
startet der Karlsruher Fußballverein , die Mannheimer Turngesell ,
schaft und Phönix , Karlsruhe mit Amberger , Suhr , von Rappard ,
Faist . Auch diese Mannschaft wird ein Wort mitzusprechen haben .

Das Meldeergebnis für das Abendmeeting ist also trotz des
Ausfalles der Franzosen ein ausgezeichnetes . Wie wir sehen , sind
in fast allen Konkurrenzen di,e besten deutschen Leichtatheleten nnt
Start und hervorragende Ausländer , die sich erbitterte Kampfs
liefern werden . Im ganzen letzten Jahr war kaum in einer deut »
schen Stadt eine leichtathletische Veranstaltung , die ein besseres
Meldeergebnis gehbt hätte . A.

Todesslurz des Fliegerleutnanls Wu!lsch!eger
Am Freitag nachmittag verunglückte tödtlich beim Akro --

batik -fliegen auf einer Schweizer Vorbilder -Jagdmaschine auf dem
Flugplatz Bisfelden bei Basel , der auch in Karlsruhe durch
seine Streckenflüge Frankfurt —Karlsruhe —Basel bekannte Schwei¬
zer Fliegerleutnant Wul l s chle g e r . Der Verunglückte war als
erfolgreicher Streckenflieger der „Balair " infolge seiner großen
Fähigkeiten als Pilot außerordentlich beliebt und geschätzt. Ruhig
saß er jeweils stundenlang am Steuer seines Fokkereindeckers , den
er nach Stuttgart , Karlsruhe , Frankfurt , Lyon und La Dhaux »
de -Fonds seit Monaten mit absoluter Zuverlässigkeit als getreuer
Steuermann zu führen wußte . Gewiß hat Wullschloger eine etwas
draufgängerische Natur . Seine Geschicklichkeit suchte er hie und da
auszunutzen , als er im Training für seine fliegerische Weiterbildung
sich zu vervollkommnen suchte. Saß er jedoch in seiner Folter -
Maschine und beförderte Flugpassagiere , so erfüllte er seine Mission
mit großem Ernst und aibsolutem Verantwortlichkeitsgcf -ühl . Sei -
nn letzton unglücklichen Flug führte er im Training mit einer
Militärmiaschine , also nicht als Verkehrsflieger der ..Balair " durch .
Ans diesem Grunde wurden auch sofort nach dem Unglück die
Militärbehörden des Flugplatzes Dübendorf zur Untersuchung ge-
zogen . Das Resultat ist bis zur Stunde noch nicht bekannt , doch
steht außer Zweifel , daß Leutnant Wullschleger durch die andauern¬
den Akrobatik -Evolutionen in recht geringe Höhe geriet , dann —>
was allerdings mehr als nur gewagt ist — noch zu einer Brill «
ansetzte , die ihn rasch bis auf die Erde fallen ließ . So war es dem
Piloten nicht mehr möglich , m den wenigen Sekunden den Apparat
aufzurichten .

Fliegerleutnant Wullschleger wurde im Jahre 1900 in
der Näh von Zofingen geboren . Die Fliegerschule machte er im
Jahre 1923 und wurde am 30. Juni desselben Jahres zum Mili ^
tärflieger ernannt . Er war als außerordentlich begabter Pilot ge»
schätzt , galt aber als wagemutig und forsch. Als Flugzeugfiihrer
der „Bailair " wurde er bei der Gründung der Gesellschaft enga -giert ,
da er bereits in Düsseldorf in der »bersten Kategorie stand . Rasch
bestand er auch die Prüfung als Transportflieger und lenkte mit
sicherer Hand in zahllosen Flügen die neuen Fokkereindecker . Wer
den Verunglückten kannte , schätzte in ihm einen gediegenen , auf »
richtigen und lieben Freund . Mit großem Schmerze stehen neben
Eltern und Geschwistern die Kameraden von der Schweizer Militär »
avicrtik und vor allem seine Kollegen von der „Balair "

, sowie sein «!
Freunde an der Bahre des zu früh Verstorbenen . Auch die Bfcdisch*
Luftverkehrs -Gesellschaft in Karlsruhe hat ihr Beileid ausgesprochen .

• /
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zu beachten, daß in t «n nächsten Tagen öer Brief »
träger wegen der

Bezugs - Emeuertina
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auf die „Batlfche Presse" für den nächsten Monat bei
den Postbezlehern vorsprechen wird . Ss empfiehlt sich
di« Einlösung der Bezugsquittung

sofort vorzunehmen
iiiniiiiiiiiiiiiiiiimHiiiiiiiiiihiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMi

damit die ununterbrochene Lieferung der Zeitung ge-
währleistet ist. — Neue Bezieher bitten wir den unten
angefügten Bestellschein ausgefüllt ihrer zuständigen
Postanstalt abzugeben.

Badisch e Presse .

An das

Postamt ..

Bestellschein. - llnfranlieri
im den nächsten
I Bri-slaften

weisen.

WWWWWWD . .Badische Presse« .
Der monatliche Bezugspreis mit !7!!. 2 .60 (ausschließlichZustellgebühr )
ist durch den Briefträger zu erheben.

Ich bestell« hiermit die täglich 2 mal erscheinende
^ ^ 1

' " ■

ffirt :

Straße u. Nr.

Name :

Beruf :
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SildwesMeutscheJsiduslTie-undWiitschaffs-Zeitung
Die Bedeutung einer internationalen Eisen -

verständigung .
Die Leistungsfähigkeit Deutschlands in der Eisen « und

Ztahlerzeugung ist beinahe wieder so groß wie vor dem
Kriege einschl . Lothringen und Schlesien ( d . h . etwa 18 000 000 Ton¬
nen ) ; die wirkliche Leistung ist jedoch nicht über 12000 000 Tonnen
hinausgekommen . In Frankreich deckte die Stahlindustrie vor
dem Kriege ungefähr den Inlandsbedarf . Heute verfügt Frankreich
über eine Stahlproduktion , die es nur zur Hälfte im eigenen Lande
absetzen kann ; es ist gezwungen , etwa 4 Millionen Tonnen Stahl
zu exportieren Da Luxemburg den Absah auf dem deutschen
Inlandsmarkt verloren hat , ist es mit seiner ganzen Erzeugung ,
die sich um etwa 1000 000 Tonnen vermehrt hat , auf den sehr kleinen
belgischen Inlandsmarkt und das Ausland angewiesen . In B e l -

gien ist die Rohstahlproduktion von unter 2 000 000 Tonnen auf
3000 000 Tonnen gewachsen ; sie muß sich ihren Absatz fast aus -
schließlich im Ausland suchen .

Gegenüber der Vorkriegszeit finden wir demnach in den meisten
europäischen Ländern eine erheblich stärkere Erzeugung , die zum
großen Teil ihren Absatz auf dem internationalen Markt suchen mutz
und ihn nur knapp findet , da der Eisenbedarf in der Welt nicht so
gewachsen ist wie die Erzeugung und da in einer ganzen Anzahl
Länder eigene Stahlerzeugungen groß geworden sind , die durch hohe
Schutzzölle sich gegen die Einfuhr abschließen . Das Ergebnis der
Ueberproduktion und des Konkurrenzkampfes war ein ständiges
Heruntergehen der Weltmarktpreise , d . h . die V e r s ch l e u d e r u n g
wichtiger Vermögensteile von Deutschland , Frankreich ,
Luxemburg und Belgien , also gerade der Länder , die bis auf Lu¬
xemburg durch den Krieg am meisten gelitten haben und aus dieser
Zeit die größten Schulden decken müssen . Mit den internationalen
Eisenverhandlungen wurde daher in erster Linie bezweckt, den un -

natürlichen preisdrückenden Konkurrenzkampf der Länder unterein «
ander zu unterbinden und das Verhältnis des gegenwärtigen Besitz«

standes aus eine Reihe von Jahren festzulegen . Im Falle des Zu «

standekommens der Vereinbarung ist wahrscheinlich , daß die jetzt in
Aussicht genommene Regelung nur einen Anfang darstellt ; sie würde
vermutlich die Grundlage auch zu Verständigungen über den Ver -

kauf von einzelnen Hauptprodukten bilden , wie sie bei Schienen be-
reits als zu Stande gekommen angesehen werden kann . Die deutsche
Eisen verarbeitende Industrie würde von dieser Regelung Vorteile
haben . Denn es wäre von den Auswirkungen derartiger Vereinba «

Hingen ein Steigen der Welteisenmarktpreise ( besonders für Halb -

zeug ) zu erhoffen . Das würde aber mit anderen Worten bedeuten ,
das ; die Konkurrenz der deutschen eisenverarbeitenden Industrie in
den nicht eisenerzeugenden Ländern gezwungen wäre das Eisen
teurer als bisher zu kaufen ; sie würde daher nicht mehr in der Lage
sein , der deutschen Eisenverarbeitung Konkurrenz in dem bisher
möglichen Maße zu machen . In Bezug aus den Inlandsmarkt wäre
von den internationalen Vereinbarungen eine Preissteigerung nicht
zu erwarten .

Will man die Verhandlungen in ihrer Gesamtheit würdigen ,
so darf man sie nicht nur betrachten als den Verständigungswillen
Jon Konkurrenten zur Erlangung möglichst günstiger Preise für ihre
Erzeugnisse ; man muß vielmehr das Hauptaugenmerk darauf rich-
ten , daß dieser erste größere Einigungsversuch bisher sich feindlich
bekämpfender Wirtschaften im Falle seines Gelingens in hervor «

ragender Weise zur Beruhigung der politischen Ver «

hältntsse in Europa beizutragen bestimmt wäre . Diese Be -

ruhigung ist das einzig « Mittel , um wieder vernünftige Wirt «

schastliche Zustände in Europa herbeizuführen . Eine Festlegung der

gegenseitigen Produktionsverhältnisse auf eine Reihe von Jahren
würde das übermäßige Bauen und die übermäßige Eisen , und

Stahlerzeugung jedes der beteiligten Länder aus längere Zeit aus -
schalten . Eine vernünftige Verständigung der eisenproduzierenden
Länder Europas würde die Kaufkraft Europas heben , weil eine
unnatürliche und große Werte zerstörende Konkurrenz aufhörte .
Hört die Schärfe der wirtschaftlichen Konkurrenz der Länder unter -
einander auf , würde es gelingen , den wirtschaftlichen Frieden zu
einem dauernden zu machen , so ist nicht daran zu zweifeln , daß
neue Absatzmöglichkeiten in der Welt geschaffen werden , die von
selbst wieder eine gemeinsame Hebung der Erzeugung bedingen .

Lager * Reparatur * Ladestation

StfSIßÜ! &CO. 6-m.B.H.
Telefon S170 Karlsruhe Kaiserallee 51

Schlaszimmer -Bilder
preiswert , Bilder für alle Räume . Einrahmung .
Walentin Schläfers Kunsthandlung , Kaiferstr . 38.

Pianos
zu vermieten

i H . MAURER
KalIerMr . 176

Ecke HirscbBtr .

ArbeitsuufSH .. schwer -
kriegsbeschäd . Kamillen -
vaier fiiütf abgelegten ,
gut erhaltenen

Anzog
für starke Fig . (»tu 1,70
groß . Weite 54) ,j | tt kauf .
Angeb . bitte u . « 5988 an
die Badische Presse .

QnfillPQFCPllO Höhere Handeisschule Polur0 [JUlil Gl übllC Luftfcuroit in» war« . achwarzvJHd UÖIll
Bedeut PMvatSehranstalt mit Schülerhelm .

Handßlsabteilunn (auchfür Schülerinnen ) : Jahres - und Halbjahres -
ä klassen , Akaderaiekurs , praktisch .Uebuni ?skontor

Realabteiluntr Vorbereitung lür yebertritt in die Staatsschuleu , Jür
ül die Reichsverbands - und mittlere Reifeprüfung .

Aufnahme vom 10. Lebensjahr ab . Gute , reichliche
Dr ucksachen durch die Schulleituni

MBSäKSHSSaPKiRIS Neuaufnahme : 13. Oktober .

Verpflegung

Banken und Geldwesen .
Die Knrsgestaltung slir die 4 prozentigen AblösungZvsandbriese . In

Hypothekendankkreifen beschäftigt man sich gegenwärtig mit den Vorbe -
reitungen für die Ausgabe der 4V4 prozenttgen Ablösungs -Goldpfaiidbricfe .
Wenn auch die Emissionen kaum vor Ablaut von 2—3 Monaten erfolgen
dürften , ist man doch bereits jetzt bestrebt , eine Klärung >n der Frage
de r Gestaltung des Emisstonsknrfes und der effektiven Verzinsung
herbeizuführen . Da die nominelle Verzinsung von 4Ms Prozent dem Pub¬
likum nicht den nötigen Anreiz zum Kauf der Golhpfandbriefe geben
kann , bandelt e» sich darum , durch Senkung des Abgabepreises eine uor -
male Verzinsung zu erreichen . Man nimmt an , dah sich der Börsenkurs
auf 80—85 Prozent stellen wird , was allerdings auch nur eine effektive
Verzinsung von wenig über 5 Prozent ergeben würde .

Bor einer Herabsetzung der ungarischen Diskontrate ? Der General -
rat der ungarischen Nationalbank wird sich demnächst mit den im Zusam -
menhang mit der Finanzierung der Ernte nötigen Maßnahmen befassen .
Es sind Gerüchte aufgetaucht , daß die Nationalbank aus diesem Nnlab
eine Ermäßigung der Bankrate vornehmen wird . Präsident Povovlcs
bat über eine solche Absicht bisher die Mitglieder des Generalrates noch
nicht unterrichtet und in maßgebenden Kreisen der Großbanken würde
man eine Ermäßigung der Bankrate trotz der herrschenden Geldfülle im
gegenwärtigen Augenblick für unovvortuu erachten . Man glaubt , daß
Präsident PovovicS . wenn er auch die Absicht gehegt hätte , die Bankrate
herabzusehen , diese Absicht ans Einspruch der Großbauken fallen ließe .

Bor der Rückkehr zur variable » Drllaruoiierung . Wie wir an zu-
ständiger Stelle erfahren , hat da ? ReichSbankdircktorium für die Auf -
Hebung der starren Knrsbildung der Reichsmark an den Dollar noch keinen
bestimmten Termin in Aussicht genommen . In den bis jetzt gepflogenen
Erwägungen ist nur beschlossen worden , längeie Zeit die marktmäßigen
Beziehungen zwischen Dollar und Reichsmark unter dem Gesichtspunkt
der Wiederherstellung einer variablen Notierung zu versolgen . Auch über
den Termin , zu dem eine endgültige Beschlußfassung in Frage kommt ,
steht zur Zeit noch nichts fest. In Berliner Großbankkreiseu hält man eS
iür gesünder , nenn der noch bestehende Rest der DevisenzwangSwirtschakt
fällt und eine faktische Notierung wieder hergestellt wirb , da dann eine
leichtere AnSregulierung zwischen hereinkommenden Auslandskrediten und
DevisenanforderunSen für Rohstoffeinkäufe stattfinden würde . Man ver -
weist auch darauf , daß In allen anderen Ländern mit Goldwährung oder
golkgebundener Währung die Veränderlichkeit des Dollarkurfes schon
wieder besteht .

Industrie und Handel.
Feldmitble , Papier , und Zellstoff -Werke A . -tS . zu Scholwin bei Stettin .

Der Prospekt , tnt \ Grund dessen die Zulassung von 2 .S Mill . NM . neuer
Stammaktien an der Berliner Börse erfolgt , enthält eine Zwischenbilanz
ver 80 . April 1026, die gegenüber dem Status ver 81. Dezember 1925 fol¬
gende Veränderungen aufweist . Anlagen haben sich von 12 .61 auf 14 .57
Mill . RM . und Schuldner von S.88 auf 4 .48 Mill . RM . erhöht . Vorräte
zeigen einen Rückgang von 6 .18 auf 4 .4» Mill . RM ., auch Gläubiger haben
sich von ».Ol auf 8 .65 Mill . RM . ermäßigt . DI « inzwischen durch da»
850 000 Sterling Darlehen konsolidierten Bankschulden erscheinen mit
6 .21 (6 .38) Mill . RM . In dem mit 32 000 RM . ausgewiesenen Betei -
llgungS -Konto Ist der gesamte Besitz der A .- G . Hollandfche Pavieren Cellu »
lose Maatfchavp » >n Amsterdam (A .- K . 50 000 Gulden » und ein Interesse
be! der mit 800 OVO fm . ausgestatteten Pohjolan Puutavaran Bienti O .
B . in Helsingsors enthalten . Der Absatz der Feldmühle A . G -, die mit
Aufträgen für die nächsten Monate gut versovg « Ist . Sat sich im Jahr -
1025 auf 60 710 Tonnen (24 092 I. V .» belaufen . ES wird wieder ein Sün -
stigeS Ergebnis erwartet . (10 Prozent .)

WirtscisafHiclie Rundschau.
Zollnachrichlen . E g u a d o r . Mit Wirkimg vom 1. Juli « der

neue Zolltarif in Kraft getreten . Gegenüber der früheren EinteilunI
nach der Höhe der Zollsätze ist der neue Tarif in 18 Gruppe » je nach den
Rohstoffen bezir . Verwendungszwecken eingeteilt — Türkei . Die tür .
kischen Importeure von Zucker und Zuckerwaren

'
können vom 1. August ah

wieder mtf eigene Rechnung einkaufen . Sie sind jedoch verpflichtet , vor
Vertragsabschluß der Monopolverwaltung alle Einzelbetten des Bertra -
gcs mitzuteilen und fertige Kontrakte , n Abschrift vorzulegen . Die Mon ».
vvlverwaltung hat sich vorbehalten , von Fall zu Fall solchen Kontrakte »
die Genehmigung zu verweigern . — Franzöftsch - Marokko . Aul
Grund des Erlasses vom » . Januar 1S20 ist jetzt auf deutsche Kohle ein »
Cvezialabgabe von 25 Prozent ad valorem eingeführt worden . EiWQl
die Einfuhr der Kohle nicht direkt aus Deutschland , so erhöht sich die Ab-
gäbe von 80 Prozent . — Griechenland . Das Einfuhrverbot aus
Luxusartikel , das am 30. August außer Kraft tritt , wird voraussichtlich
auf weitere 6 Monate verlängert werden . — Mexiko . Die Einfub «
von Mineralöl , Karosin und Petroleum für Leuchtzwecke tft zollfrei . —
Norwegen . Die Ausfuhrabgabe auf Kohle aus Spitzbergen tft fü '
das Jahr vom 1. Juli 1926 bis 1927 neu festgesetzt worden , und zwar fü >
die ersten 100 000 Tonnen ans 1 Prozent ^ ad valorem , für die weitere »
100 000 Tonnen ist der Satz je 0 .1 Proßent niedriger . — Portugal .
Durch Dekret vom 27. Juli ist die Einfuhr von Feuerwaffen und Muni¬
tion , mit Ausnahme von Sportwaffen und Waffen für Scheibenschießen
verboten . — Portugal . Durch Dekret vom 9 . August sind eine Reih »
von Zollsätzen geändert . Unter anderem sind die Einfuhrzölle aus Garn «
und Gewebe aus Seide und Leinen erhöbt .

Ruhrkoblenfördernng vom 8. bis 14 . Äuzult 192«. Nach vorlau ' igc»
Berechnungen wurden in der Zeit vom 8. biS 14 . August im Ruhrgebiet
tu 6 Arbeitstagen 2 288 7C8 Tonnen Kohle gefördert liegen 2 199 401
Tonnen in der vorhergehenden Woche bei ebenfalls 6 Arbeitstagen . Di *
Kokserzeugung stellte sich in den 7 Tagen der Berichtswoche auf 400 402
Tonnen gegen 404 882 Tonnen in der vorhergehenden Woche , die Preß -
koblenherstellung aus 69 124 Tonneu gegen «7 214 Tonnen bei 6 Arbeits -
tagen . Die arbeitStägliche Kohlenförderung betrug in der Zeit vom 81
bis 14. August im Ruhrgebiet 381 461 Tonnen gegen 866 582 Tonnen i"
der Woche vorher und 379 840 Tonnen im Durchschnitt des ganzen Jahres
1918. Die tägliche Kokserzeugung stellte sich aus 58 066 Tonnen gegen
57 769 bczw . 68 377 Tonnen , die arbeitStägliche Preßkohlenherstellung auf
11521 Tonnen gegen 11 202 be »w 16 439 Tonnen .

Belgische Eifenvroduktion und Marktlage . Die im Juli in Betrieb
befindlichen 55 Hochöfen produzierten L0s>590 Tonneu Roheisen gegc»
2S4S70 Tonnen tm Juni (53 Hochöfen ) . Im Jahre 1913 produzierten M
Hochöfen monatSdurchschuitlich nur 207 058 Tonnen , well die Produktions '
apparate damals stark veraltet waren . An Rohstahl wurden im J » l>
erzeugt 289 820 Tonnen gegen 290 730 Tonnen im Juni und 200 3$
Tonnen monatsdurchfchnltilich im Jahre 19,8 . Die Erzeugung von Fertig -
stahl blieb mit 250 300 Tonnen im Jnli stabil gegen 256 240 Tonnen iin
Juni . Der Monatsdurchschnitt tm Jahre 1913 belief sich auf 154 «22
Tonnen . Die Zinkfabrikation betrug im Juli 15 .760 Tonnen gegen 15 530
Tonnen <m Juni und 17 VI » Tonnen im Juli 1913 . Augenblicklich sind
die Preise fest und tendieren nach oben , nachdem der Widerstand der Käufer
gegen die Hartnäckigkeit der Hersteller , die aus der ganzin Linie mit höhere »
Gestehnnaspreisen zu rechnen haben , gebrochen ist .

5 Mill . RM . 7 prozentlqe Schuldverfchreibungsanlcihe der Stadt Hei«
Velbers . Die Stadt Heldelberg hat die Genehmigung zur Ausgabe vo»
5 Mill . RM . auf den Inhaber lautende 7 prozentige Schuldverschreibung
gen erhalten .

Die englische Eisen - nnd Stahlerzeugung Im Juli 1926. Nach der Ver¬
öffentlichung der National Federation of Jron and Steel Manufacture »
ist die englische Roheisen -Produktion von 539 100 Tonnen im April und
41800 Tonnen im Juni auf 17 900 Tonnen im Juli gesunken (gegen
492 700 Tonnen im Juli 1925) . Die Stahlerzeugung stellte sich im Ju »
auf 82 100 Tonneu gegen 84 500 Tonnen im Juni . 45 700 Tonnen im M " i>
661 000 Tonnen Im April und 590 400 Tonnen im Juli 1925. Von de»
vor dem Kohlenstreik in Betrieb befindlichen 147 Hochöfen waren 28 E » dt
Mai , 11 Ende Juni und 8 Ende Juli in Tätigkeit .

Acker » , 21 . Aug . Qbsimarkt . Nachmittag : Frühzwetschgen 10—12 ^
Birnen 10— 12 , Aepkcl 7—9 , Haferpflanmen (gelbe ) 9 , Pfirsiche 80
Absatz flott , Markt rasch . Anfuhr konnte die Nachfrage nicht decket'

Staunend billige Posten !

Baumwollmuslin ia 0 .50
Wollmuslin la 1 .50
Wollmuslinia 1 .75

Utpheimer & Meinte

Tieriiiarki

Milchfchweme
5 Wochen alte , schöne,
tüchtige Fresser , zu verkf .
Beiertheim , Bretteftr . 33.

» 3890

Zu verlausen :
Haus m . Bäck ., sof . bezb . ,
pr . Existenz , Pr . 25 000,
bei gunst . Zahlungsbed .

Haus m. Metzgerei , be -
ziedb . . Preis 30 000 M ,
Anzahl . , n . Uedereink .

Haus m. Eins .. Garage ,
Laa .-Räumc , bezieh « .
7 Z .-Wohlig, , uut . gün -
stigen Bedingungen .

HauS , Altstadt m . La -
den . Preis 9000 .H .

Haus , Durl . -Allee m . be-
ziehb . 5 Z .- Wohnnng .

Haus , Marienftr ., 25 000
M , 5 Z .. Bad . Werlst .

Hous m . Werkst , u . be-
ztebb . 5 Z ^ Wohnung .

Lüden m . Warenbestand
u . Jnv . m . Wohn . , fof .
beziebb . , Kaiferftr . , Mit -

telftadt .
Wirtschaft In Pforzheim

fof . deziebb ., ohne Bier -
verrechnuUg .

Büro Herbst .
IShringcrlt .Sl . Tel . 2371 .

Gutgehendes
kl. Kolonial - oder

gem . Warengeschäft
zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . W5S83
an die Badische Presse .

Schönes , lastenfreies
Mohnhaus

in der Baumeisterstraße .
mit 3x4 und 1X3 Zim -
merwohnung . . Mansarde
» . iieller , sowie Vor - u .
öintergarien , mit tragb .
Obstbäumen , zum Preis
von M 20 000 . bei 5000
Ml . Anzahlung zu verkf .

Näheres durch 164G8
E . Breitcnberger .

Immobilien ,
Karlsruhe , üniicrttr 219 .

Telef . 2406.

Schönes . 2stöckigcs
Landhaus

( of. beziehb .. um 32 000
Rin . bar zu verk. üäufer
erb . bei entspr . Eignung
Auliell . in inittl . Fabril -
geschalt . Gefl . Zuschr . n .
Nr . Z393a a . d . Bad . Pr .

Gute Metzgerei
u . Wurstlerei m . aroftem
Umsatz in Anttsstadt
(Baden ) zu verkaufe » ,
evtl . zu vermieten . An -
zahluna >0 — 15 000 M .

Max Busam ,
Serrenstratze 33 . 16504

NEUE «
äa ^ erst billig

aus prima Eichenholz , in jeder Größe , rund und oval ,
liefern in bester Ausführung :

Milteistadl :
Donner , Fr., Zähringe/st . 40
Fleck , Ph ., Wa dstr. 5

Osisfadi :
Mayer, K ., Humboldtstr . 11

SQdsiadi :
Schneider , Bernh .

Augartenstraße 26
Stähle,Gabr , Augartenst .55

Westsladi :
Best , P ., Gartenstraße 29
Frank , Chr. , Sofierstr . 12
Lay , Hch ., e .singstr . 15

MQhfcurg :
Zeilfr , Ctir., Marktstr. 8

Daxlanden :
Reiser , Rad.

Rüppurr:
Kiefer , Gust . , Langestr . 41

EüIiTgen :
Rutschmann , Emil

Friedrichstal :
Doebelin , Gust.
Herlan, Osk.

Spöck :
Gruber, Max 15582

Geschässhaus
>n Karlsruhe . f . Kolonial
waren oder Bäckerei ge
eignet , gesucht .
Angebote unt . Nr . 95B0P0
an Sie . Badische Presse ' . ^A225t

LAutgeleaene « <Y«fchiistÄt,a « 3 Pforz 'qein « , t»
vertaiisen . Laden u . Vi , rzimmerrvohna . wird

frei . Anzahl « c « . 20 Mille . Besonders geeignet t .
Metzgereiartikel u . auch sonstige Konlumartiiel -
branche . Jnlius Wolfs ( :H.3\ M . ) . Immobilien

Mannheim O 7, 22 . Sernsvr . 2US.»ü

Schreibmaschinen
Büromöbel is? ,z
preiswert »» vertan ! '

Koff . TOoldffr B .

Küchen
liefern in vr . Ouali '
tat u . hitofcher Form ,
fehr preiswert ll <» *
Karl Ivome & So -

Möbeldaus
Herrenftrahe 1W ,

« egenüb .dLieilbSbank .
Günstig zu

Betten ,
"

jt ».
1

en . Schränke . ,wan . Cliatieiongucs . !«>'
Kommod ., Vertikos .
dcrbett » . (Holz ) , « ra - »!
schrank . I Deckbetten . «
Kiffen . Tievvdeck . »uoer

Waschkommode , wci
Marmor u . Splegelaut
Bertlko . Bett mit Na ^
tisch, gut erhalten , f
zu Verl . Morgenstr
part . bei Hrinzmn ^

n
^

Günstig zu verkaufe «
ein gutcrbaltenes

Schmechten »
Piano .

m . schön., flüaelShnU »
Ton u . angenehm . SV» .,
an . Bei genügend . ® „
Äerstellung kann nev«
einer «ntsvre » . « nzaow
der Rest tn Raten aM£
trag . werd . Au erfr - »
Nr . ZLSOa t . d . Dad ^ Vj
Zchiine » Mnstttnftru

Tubafcn
S7 Rohren , wie «eu.
billig zu verkaufen .
geböte unter Nr .
an die Badische W Ä
Bereits neues

Faltboot
« h « äfft

Einige M
SveiseeiswaoA
komplett , einen kle '

,er>
allerneusten ^ i?»on>
vaior zu verkaufen

^ ir A »"
Tafelbst auch ein
sprrchcr . N . u .
f . 25 A zu verk' . « ' gl .
Bee . MohnNr . S .

r - S .«'
Stork . Herrenrad <■' ß

ftfiiin. Damenrad «.
t» Sn . Herrenrad " f(1rt
» aldrennrr 05
» i verkaufen rJsErtiOHrntlt BB. TT

N>. neu . vrei » w . *
scu.



- „ Woctjenbeilage für Gurrten , Spiel u . Sport
" / Montag , den 23 . fluguft 1926 .

Deutschlands Triumph in Bafel.
Deutschland gewinnl den leichlalhlelischen Dreiländerkampf mit 127 '/» Punkten gegen Frankreich mit 83 Vz Punkten und die Schweiz mit 68 Punkten .

Das Duell Dr. Pelyer —Pel6 im 1500 Meler -Lauf . — Deutschlands Vormachtstellung in der Leichtathlelik auf dem Eonlinenl .
( Von unserem nach Basel entsandten Vlclr .-Sonderberichterstatter .)

Basel. 23. August.
Deutschlands und Frankreichs Sportsleute haben sich am Sonntag

zum ersten Mal nach dem Krieg beim leichtathletischen D r e i l ä n -
derkampf Deutschlan d—F rankrei ch—S chwei ; nach all '
den Nachkriegsjahren mit ihren Boykottbewegungen auf neutralem
Boden in B a s e 1 die Hände gereicht und damit symbolisch zum
Ausdruck gebracht, daß in Zukunft die über ein Jahrzehnt unterbräche-
nen sportlichen Beziehungen zwischen den beiden Ländern wieder auf-
genommen werden sollen . Die Tage von Basel zeigten ein erfreuliches
Bildd sportlicher Kameradschaft aller drei Länder , und durch all die
zahlreichen Ansprachen, besonders beim Schlußbankett am Sonntag
abend klang der ernste Wille , die nun wieder aufgenommenen Sport -
beziehungen in echt sportlicher Gesinnung und kameradschaftlicher
Weise zu pflegen. Es waren nicht nur leere Phrasen , sondern man
merkte es allen Beteiligten an , daß es ihnen mit der Wiederaufnahme
des sportlichen Verkehrs tiefer Ernst sei . Die Schweizer, die schon
so oft die Hand zur Vermittlung gereicht hatten , waren auch dieses
Mal freundliche Gastgeber, die es verstanden, die sport-historische Ver¬
anstaltung so aufzubauen , dah den beteiligten Ländermannschaften
Gelegenheit gegeben war , in ungezwungenem Gedankenaustausch all
das nachzuholen, was die Nachkriegsjahre infolge der Kriegspsychose
unmöglich gemacht hatten .

*

Gefahrdrohende Wetterwolken jagten am Sonntag über die
Stadt , als in den Säulengängen des Basler Rathauses die drei
Ländermannschasten mit ihren Offiziellen einer Einladung der
Vasler Regierung folgten. Schon auf der Fahrt vom Stand -
quartier nach dem Rathaus fand die lange Autokolonne der Deut -
schen Ländermannschaft an der Spitze ein Auto geschmückt mit den
deu ^ chen , französischen und schweizerischen Flagge die Aufmerksamkeit
der Bevölkerung, die sich in großer Zahl vor dem Rathaus angesam¬melt hatte , die Anfahrt der drei Ländermannschaften zu schauen . Es
war ein freudiges , sportkameradschaftliches, gegenseitiges Begrüßen
der Mannschaften im Vorhof des Basler Rathauses , bei dem alte
Freundschaften aufgefrischt und wertvolle neue geschlossen wurden.Von deutschen Offiziellen waren anwesend der Vorsitzende der D .S .B.Bankier Lang in München, der Führer der deutschen MannschaftDr . Ritter v . Halt , Reichssportlehrer W a itz e r sowie der Geschästs -
führer Häßler . Vom französischen Leichtathletikverband sah man
den Präsidenten Monsieur Genet , den Vizepräsidenten und Vor-
sitzenden der technischen Kommission Monsieur Iurgenson und den
Generalsekretär Monsieur Mericamp . Die Schweiz hatte unter
anderem ihren Präsidenten O . A . Schär , und den Präsidenten der
technischen Komission Ruegsegger gesandt- Unter den zahlreichen
sonstigen Gästen bemerkte man ferner den deutschen Konsul und den
französischen Konsul von Basel.

Im prächtigen Hof des Rathauses hieß Rcgierungsrat Hauserdie Gäste im Namen der Basler Regierung willkommen und betonte ,daß es der Vasler Regierung eine Freude und eine Ehre sei, die
Ländermannschaften bei sich zu Gaste zu sehen. Keine Behörde , diees mit ihren Aufgaben ernst meine. könne heute an der Sportbewe -
gung achtlos vorübergehen. Der Sport sei zu einem Kulturfaktor ge-
worden . Er sei ein Mittel zur Regeneration unserer Jugend und seidazu da , die Schäden, welche die Jugend durch den Krieg an Körperund Geist erlitten habe, wieder gutzumachen. Der Wert derartigersportlicher Veranstaltungen liege nicht darin , daß sich die Elite derLänder im Kampf messen, sondern vor allem in dem Ansporn für die
ganze Bevölkerung , sich sportlich zu betätigen . Der Dreiländerkampfsei eine Veranstaltung , der weit über den sportlichen Rahmen hinaus«ine wichtige politische Bedeutung habe . Der heutige Tag solle ein
Tag ernster sportlicher Arbeit sein daneben aber auch wieder ein Tagechter kameradschaftlicher Gesinnung. Der Dreiländerkampf sei ein
Zeichen dafür , daß die ganze Welt sich nach Freundschaft und Friedelehne , im Sinne echter Freundschaft . Achtung und Wertschätzung für« >e Eigenarten eines Jeden . Er hoffe , daß dieser Länderkampf ew
erfreulicher Auftakt für zukünftige gegenseitige sportliche Beziehun-
« en bilde . Der Präsident des Schweizer Verbandes dankte der VaslerRegierung und dann blieben die Teilnehmer noch kurze Z --it in an-regender Unterhaltung zusammen, während ein kaltes Büffet für das
leibliche Wohl sorgte.

*

Am Nachmittag war der Sportplatz von Old Doys - Basel auf der
^ chützenmatte von etwa 8—10 000 Zuschauern besetzt, als die drei
ländermannschaften , voran gleichzeitig die deutsche Mannschaft mit» echcn Hemden mit dem Reichsadler auf der Brust und die franzö->sche Mannschaft mit blauem Dreß und einem Wappen mit dem gal -»schen Hahn den Platz betraten . Die Schweizer folgten an dritter« telle in ihrem schmucken einfachen weißen Dreß, mit dem weißenKreuz im roten Felde . Es war ein prächtiges Bild , diese drei Mann -
Ichaften beim Aufmarsch zu schen und das Publikum spendete auch
herzlichen Beifall . Einer kurzen Begrüßung durch den Präsidenten«es Schweizerischen Verbandes folgte die Ueberreichung von Wim-p °ln in den Schweizer Farben an die deutsche und die

'
französische

^ annschaft und dann begannen die vom Publikum mit höchster Span -n»ng erwarteten Kämpfe, die leider zum Teil bei Regen ausgetragen« erden mußten . Drüben auf der einen Längsseite des Platzes ftat -erten im Winde die Flaggen der drei Länder am hohen Mast in
,

Mitte die Schweizer Flagge und links und rechts die französischeund die deutsche Flagge .

Das interessanteste Rennen des TafleS war zweifellos das Duell
iriu 8 vi / 1
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,

1500 Meter Lauf , das eine prächtigeeistung nicht nur der Deutschen, sondern auch der Franzosen brachteM die,em Stampfe hatten die Franzosen die stille Hoffnung , durchden Bezwinger von Baraton zu einem sensationellen Siege' " kommen. Die beiden Franzosen Pel6 und Berger hatten von"beginn des Rennens das von Dr . Peltzer in bewundernswerter ,
^uger, taktischer Weise gelausen wurde , die Spitze. Peltzer wußte ,
2

>° die Gefahr für ihn war und so legte er sich gleich dicht hinter
In ' abwechselnd mit seinem Landsmann Berger an der Spitze' °S. Die Spannung stieg aufs höchste, als der Schuß die letzte Runde

ankündigte . Auf den Tribünen erhoben sich die Leute und Frank -
reichs Anhänger suchten durch Zurufe ihren immer noch an der
Spitze liegenden Landsmann anzuspornen . „Pelel Pel £ ! " so er¬
tönte es von allen Seiten . Aber Dr . Peltzer war im geeigneten
Augenblick zur Stelle und mit seinen langen , raumgreisenden
Schritten ging er an den beiden führenden Franzosen vorbei und
eilte in elegantem Lauf die Zielgerade hinunter an den jubelnden
Tribünen vorbei , dem Ziele zu , das er nach prächtigem Rennen un-
ter dem stürmischen Beifall des Publikums als Sieger passieren
konnte . Dem zweiten Deutschen , B ö ch e r war es sogar noch ge-
lungen , an den beiden völlig erschöpften Franzosen vorbeizukommen
und in glänzender Manier den zweiten Platz zu belege ».

Denselben taktischen Fehler wie im 1500 Meter Laus wieder-
holten sodann die Vertreter Frankreichs im 5000 Meter Lauf ,
der ebenfalls ein spannender Zweikampf Deutschland—Frankreich
wurde - Guillemot und Ladoumegue , die beiden Vertreter
Frankreichs übernahmen in diesem Rennen sofort mit großem Vor -
sprung die Führung . Aber auch hier war Deutschlands beste Waffe
der schmächtige junge Dieckmann im geeigneten Augenblick zur
Stelle und koxnte die famos lausenden Franzosen in überzeugender
Manier bezwingen . Die kurzen Strecken brachten einen ein-
wandfreien Sieg des Deutschen Körnig , der allerdings beim 100
Meter Lauf von Degrelle und Moulon in der ersten Hälfte stark be-
drängt wurde . Im 200 Meter Lauf war der Sieg des Deut -
schen über den Franzosen Degrelle überzeugender . Jedenfalls haben
die Franzosen in den kurzen Strecken durch ihr gutes Lausen ein
wenig überrascht. Die mittleren Strecken , der 400 Meter
Lauf und der 800 Meter Lauf konnten die Schweizer als einzige
Siege des Länderkampfes für sich buchen . Im 400 Meter Lauf lief
Imbach das Rennen seines Lebens und zwang die Deutschen
Schmidt und Faist in scharfem Kampfe nieder . Im K00 Meter Lauf
blieb sein Landsmann Martin Sieger gegen Böcher , der mit dem
zweiten Platz eine ausgezeichnete Leistung vollbrachte.

* « *

In den Sprung - und Wurfübungen gab es für Deutsch -
land manche angenehme Ueberraschung. So tonnte iin Stabhoch -
sprung Möbius -Deutschland mit dem französischen Rekord-
inhaber Vintousky einen ersten Platz mit 3,6» Meter erzwingen und
im Hochsprung hielt sich der deutsche Meister Huhn mit 1,87Meter sehr tapfer gegen den bekannten französischen HochspringerLewden. Speerwerfen und Weitsprung brachten die er -
warteten beiden ersten Plätze für Deutschland, zu denen noch der Sieg
von Hoffmeister im Di s k u s w e r f e n und der Erfolg des Frank-
furter Brechenmacher im Kugelstoßen hinzukommt, der in Basel
seine Leipziger Leistungen in beachtenswerter Weise verbesserte. Inden beiden Staffeln über viermal hundert Meter und viermal vier-
hundert Meter war Deutschland in keinem Augenblick gefährdet . Be-
achtenswert ist, daß in der viermal hundert Meterstafette von der
deuts ^ en Ländermannschaft mit 41,3 Sekunden der deutsche Rekord
der Vereinsstaffeln mit 42,2 Sekunden unterboten wurde.

Teutschlands Vormachtsstellung auf dem Kontinent ist durchden Ausgang des Dreilanderkampfes in Basel ganz deutlich in Er -
scheinung getreten . Mit 40 Punkten Vorsprung hat Deutschland mit
127 lA Punkten gegenüber Frankreich mit 89 lA Punkten und der
Schweiz mit 68 Punkten den Sieg davongetragen . Frankreich
hat insgesamt 2 Siege (Hochsprung und Stabhochsprung ) zu ver-
zeichnen , die Schweiz ebenfalls 2 Siege im 400 Meterlauf und
800 Meterlauf und Deutschland insgesamt 12 Siege .In dieser kurzen Statistik drückt sich die Ueberlegenheit Deutschlands
auf leichtathletischem Gebiete in markanter Weise aus . Die nach-
stehende Punkttabelle der erreichten Punkte der einzelnenLänder in den Kämpfen dürfte in diesem Zusammenhang inte-
Länder in den Kämpfen dürfte in diesem Zusammenhang inter -
essieren .

Punkttabelle der einzelnen Länder.
Punkte Punkte Punktetschiand Frankreich Schweiz100 Meter Lauf 9 9 3

200 Meter Lauf 10 8 3
400 Meter Lauf 9 3 9
800 Meter Lauf 6 6 9
1500 Meter Laus 11 7 3
5000 Meter Lauf 9 9 3
110 Meter Hürden ' 6 4 5
Kugelstoßen 9 9 3
Diskuswerfen 10 4 7
Speerwerfen 11 4 8
Weitsprung 11 6 a
Hochsprung 8 10 3
Stabhochsprung sy, 8 ; - 4
4 * 100 Meter Stafett - 5 3 1
4X400 Meter Stafette 5 1 3

127 'X 89 % 68
Basel ist für die deutsche Leichtathletik ein würdiger Abschluß

des erfolgreichen Jahres 1326. Mögen die am Sonntag in Basel
gezeigten Leifsungen bis zum Jahre 1928 eine derartige Steigerung
erfahren , daß Deutschlands Flagge auf der Olympiade in Amster-
dam ebenso oft am Siegesmast hoch geht, wie beim Dreiländerkampf
in Basel-

Der Verlauf der Kämpfe.
Die Rennen nahmen im einzelnen folgenden Verlauf :
Vorläufe . 110 Meter - Hürdenlauf . 1 . Vorlauf :

T r oß b a ch -Deutschland 16,1 Sek . ? 2 . Eeo Andre -Frankreich ; 3.
.',6 Sek. ,

' 4 . Oschwald - Schweiz ; 5 . Blot -Frankreich ; 6 . Engelhardt -
Gcrspach -Schweiz nach der 3 . Hürde ausgegeben. Leicht von Troß-
boch gewonnen . — 2 . Vorlauf : 1 . S t e i n h a r t -Dcutschland
15,8 Sek . ,

' 2 . Meier -Schweiz: 3 . Allart -Frankreich. Es kommen in
die Entscheidung Troßbach, Steinhart . Andre , Meier und Allart .

200 Meter - Lauf : 1 . K ö r n i g -Deutschland 21,8 Sekunden ;
2 . Dcgrelle-Frankreich 22 Sek. ; 3 . Wege-Deutschland,' 4 . Mourlon -
Frankreich ; 5 . Börner -Schweiz 22 Sek. (neuer Schweizer Rekord) ;
6 . Jmbach -Schweiz .

Nach gutem Start kommt Wege, dicht gefolgt von den beiden
Franzosen an die Spitze. In die Zielgerade kommt zuerst Wege vor
Berner und den beiden Franzosen . Körnig und Imbach liegenetwas zurück. Bei 150 Meter geht Körnig in mächtigem Spurt an
dem Feld vorbei und gewinnt sicher in imposantem Endspurt . Der
Franzose Degrelle kann bis 170 Meter noch Wege überholen .

Speerwerfen : 1. Mol les -Deutschland 54,46 Meter ;2. Dr . Lüdecke-Deutschland 54,23 Meter ; 3. Wäckerlin- Schweiz 53,47

Meter ; 4 . Degland -Frankreich 53,38 Meter ; 5. Würth -Schweiz
i>ü,06 Meier ; 6 . Diringer -Frankreich 48,08 Meter .

800 Meter - Lauf : 1 . Martin -Schweiz 1 Min . 54.5 Sek.;
2 . B ö ch e r -Deutschland 1 Min . 55 Sek ; 3 . Martin -Frankreich IM .
Deutschland. ^Ein scharfer Kampf, bei dem die beiden ersten bis ins Ziel
um den Sieg kämpfen. Böcher läuft ein glänzendes Rennen gegen
Martin , wahrend Engelhardt 50 Meter vor dem Ziel von dem vier»
ten Platz kampflos auf den letzten Platz zurückfällt .

Weitsprung : 1 . Doberma nn -Deutschland 7,03 Meter ;
2. Schumacher-Deutschland 7,02 Meter ; 3 . Mcicr - Echweiz 6,92 Mtr . ;
4 . Pinson -Frankreich 6,81 Meter ; 5. Sutter - Schweiz 6,75 Meter ;
t>. Vehotegug-Frankreich 6,58 Meter .

100 Meter - Lauf : 1 . Körni g -Deutschland 10,9 Sekunden;
2 . Degrelle- Frankreich 11,1 Sek. ; 3 . Mourlon -Frankreich ; 4. Treib -
Holz -Deutschland; 5. Börner - Schweiz ; 6. Weibel - Schweiz .

Körnig kommt nach dem Starschuß schlecht ab . Bei etwa
35 Meter liegt Dreibholz in Führung , fast auf gleicher Höhe De-
grelle und Mourlon , dicht dahinter die beiden Schweizer und Körnig .
Bei 50 Meter hat Körnig aufgeholt und liegt auf gleicher Höhe mit
Dreibholz , den er gleich darauf passiert. Mit einem bewunderns -
werten Endspurt geht Körnig in Führung und gewinnt mit etwa
2—3 Meter Vorsprung . Die beiden Franzosen gehen an Dreibholz
bei 70 Meter vorbei und verweisen den Deutschen auf den 4 . Platzt

Diskuswerfen : 1 . Hoffmeister -Deutschland 40,85 Mtr ;
2 . Eonturbin -Schweiz 39,60 Meter ; 3 . Hänchen-Deutschland 38,04
Meter ; 4 . Berenger -Frankreich 37,09 Meter ; 5 . Guggenheim-Schweiz
34.88 Meter ; 6 . Duhour -Frankreich 32,64 Meter .

400 Meter - Lauf : 1. Jmbach - Schweiz 48,8 Sek. ; 2 . Schmidt»
Deutschland 50 Sek . : 3. Faist -Deutschland; 4 . Simmen - Schweiz ;
5 . Pontrianne -Frankreich ; 6 . Wolljung -Frankreich.

Die beiden Deutschen liegen in scharfem Tempo kurz in Füh»
rung . In der Zielgeraden geht Imbach vor und geht an den beiden
sich energisch wehrenden Deutschen vorbei. Imbach kommt in völlig
erschöpftein Zustand durchs Ziel . Schmidt geht an Faist 50 Meter
vor dem Ziel vorbei , der im Endspurt nichts mehr zuzugeben hat .

Hochsprung : 1 . Lewden-Frankreich 1,89 Meter ; 2 . Huhn»
Deutschland 1,87 Meter ; 3. Migault -Frankreich 1,85 Meter ; 4 . Betz-
Deutschland 1,83 Meter ; 5 . Stauber - Schweiz 1,75 Meter ; 6 . Schuler»
Schweiz 1,70 Meter .

1500 Meter - Lauf : 1. Dr . Peltzer -Deutschland 3 Min .
59,2' Sek . ; 2 . Böchcr - Deutschland 3 Min . 59,8 Sek . ; 3. Pelö -Frank -
reich 4 Min . ; 4 . Berger - Frankreich ; 5 . Mercier - Schweiz ; 6 . Manhe »
Schweiz .

Am Start zeigen sich die Läufer sehr unruhig . Nach einem Fehl -
start läuft schließlich das Feld mit den beiden Franzosen aus der
Innenbahn in Führung ab. Peltzer und Böcher liegen in der Mitte
und die beiden Schweizer auf der Außenbahn . Pel6 und Berger
führen abwechselnd , während sich Peltzer hinter Pel6 legt und ihm
nicht vlln den Fersen geht. Pete und Berger wechseln in der Füh«
rung . In der Schlußrunde kommt Peltzer in prächtigem Stil auf,
passiert die beiden Franzosen , die auch noch Böcher vorbeilassen
müssen , und geht unter dein Beifall des Publikums als Sieger durchs
Ziel . PelS und Berger folgen auf den nächsten Plätzen vor den
beiden Schweizern, die nie im Rennen waren .

Kugelstoßen : 1 . Bre ch enm a cher -Deutschland 14,11 Mtr ?
2 . Duhoür -Frankreich 13,99/4 Meter ; 3 . Paoli 13,59 Meter ; 4 . Schrö »
der- Deutschland 13,55 Meter ; 5 . Nuesch- Schweiz 13,51 Meter ; 6.
Grütte - Schweiz 12,3 Meter .

4mal100Meter - Staffel : 1 . Deutschland mit der
Mannschaft Dreibholz , Wege, Houben, Körnig 41,8 Sek. ; 2 . Frank¬
reich (Degrelle . Eerbonney . R . Mourlon , A. Mourlon ) 42,8 Sek. ?
3 . Schweiz ( Timmen , Tschopp , Hemmi, Borner ) . Deutschland geht
durch Dreibholz sofort in Führung . Der Vorsprung wird durch
schlechten Wechsel von Eerbonney vergrößert . Die Gebrüder Mour «
Ion können gegen Houben und Körnig an dem Ergebnis nichts mehn
ändern , trotzdein beide glänzend laufen . j

Stabhochsprung : 1 . Möbius -Deutschland und Vin «
t o u s k y -Frantreich mit 3,65 Meter ; 2. Lewden-Frankreich. Gröber»
Deutschland, Egly -Schweiz , alle drei mit 3,40 Meter ; 6 . Bosse«
Schweiz 3,20 Meter .

110 Meter - Entscheidungs - Hürdenlauf : 1 .
b a ch- Deutschland 15,4 Sek. ; 2. Meier - Schweiz IL Sek. ; 3.
Frankreich 16,6 Sek.

Stcinhart -Deutschland, der knapp hinter Troßbach auf dem
zweiten Platz einkommt. und Geo Andrö-Frankreich als Dritter wer»
den beide wegen Werfen von 3 Hürden disqualifiziert .

5 0 00 Meter - Lauf : 1 . Dieckmann -Deutschland 15 Min ,
18,4 Sek. ; 2 . Guillemot -Frankreich 15 Min . 18,7 Sek. ; 3 . Ladouq
megue-Frankreich ; 4. Frandsen -Deutschland; 5. Easchen -Schweizz
6 . Amrein - Schweiz .

Guillemot und Ladoumegue gehen sofort nach dem Start ai»
die Spitze und führen abwechselnd den grögten Teil der Strecke mit
teilweise 30—35 Meter Vorsprung . Dieckmann und Frandsen mit
den beiden Schweizern folgen in gutem Stil . Bei 2800 Meter geht
Dieckmann kurz an die Spitze, hängt sich aber dann wieder hinler
die beiden Franzosen . Ein prachtvoller Kampf , den Dieckmann in
staunenswerter Frische auf der letzten Bahn durch Ueberwinden für
sich entscheiden kann.

4 m a l 4 0 0 M e te r - S t a f f e l. 1 . Deutschland mit der
Mannschaft Faist , Engelhardt , Schmidt, Dr . Peltzer 3 Min . * 7,6 Sek ;
2 . Schweiz mit der Mannschaft Jeviany , Simmcn , Imbach , Mar¬
tin 3 Min . 22 Sek . ; 3 . Frankreich (Eerbonney , Janvis , Haltier
und Dupont 3 Min . 25 .9 Sek .

Eerbonney führt für Frankreich bis 350 Meier , dann kommt
Faist auf » nd kann mit 2 Meter Vorsprung an Engelhardt über -
geben . Der Vorsprung wird vergrößert . Imbach kann für die
Schweiz 2b Meter zurückliegend Haltier einholen »nd seiner Mann -
schast einen Vorsprung sichern, den Martin sicher halten und damit
der Schweiz den zweiten Platz sichern kann.

. Trotz »
Allart »

Pferdesport
Pferderennen in Lahr . Zu dem am 29. August stattfindenden

Rennen sind zahlreiche Nennungen erfolgt . Em gutes Pferdematerial
wird zur Vorführung kommen . Auch das Kürzeller Rennen , das rn
diesem Jahr erstmalig nach Lahr verlegt wird , verspricht , ein schö¬
nes Schauspiel zu werden. Das Programm umsaßt ein Eröffnungs -
rennen , 1200 Meier , offen für alle Pferde : ein Reiispiel ( Turnier )
des Reitervereins Ichenheim : ein Trabrennen 1200 Meter : ein
Reitspiel des Reitervereins Müllheim : ein Flachrennen für deit
Reiterverein Ichenheim und ein Hürdenrennen (1600) Meter . Di«
Mittel zur Beschaffung von Geld- und Ehrenpreisen sind von LahreU
Geschäftshäusern gestiftet worden..
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Die Europameislerschaslen
im Schwimmen .

Der Europapokal fällt an Deutschland .
Deutschland gewinnt das Turmspringen und die 4 ><200 Meter Staffel .

Budapest, 22. Aug. (Eigener Drahtbericht .) Am Schlußtag
der Europameisterschaften im Kaiserbad zu Budapest benahm sich das
in großer Zahl anwesende Publikum sehr unsportlich. Die Veran -
staliung schloß außerdem mit einem Mißklang ab, da Deutschland
im 100 Meter Rückenschwimmen Protest einlegen mutzte . Die erste
Austragung dieser Konkurrenz brachte ein außerordentlich hartes
Finish zwischen dem deutschen Meister Frölich und dem Ungarn
B a r t h a ; beide kamen gleichzeitig ins Ziel , so daß der Lauf wie-
verholt werden mußte. Bei der Wiederholung startete der Ungar
viel zu früh , ohne daß tr zurückgeholt wurde . So konnte er den ehr-
lich schwimmenden Frölich billig schlagen . Deutschland revanchierte
sich dafür mit einem glänzenden Sieg in der 4 mal 200 Meter
F r e i st i l st a f fe l , die es überlegen vor Ungarn und Schweden
gewann . Schon der erste Mann , Heitmann , holte gegen Bitzkey-
Ungarn und Werner -Schweden einen Vorsprung heraus , den Rade -
macher und Berges auf lO Meter vor Ungarn und 20 Meter vor
Schweden vergrößerten . Heinrich hielt diesen Vorsprung als Schluß-
mann gegen Barany und Arne Borg .

Auch
'

im Kunstspringen belegte Deutschland den 1 . Platz
und außerdem den 2 . Platz durch Dr . L e ch n i r , der einen schwarzen
Tag hatte . Eine Sensation war die Niederlage des ermüdeten
Arne Borg im 100 Meter Freistilschwimmen gegen den Ungarn
Barany , der bis zur 1 . Wende zu viel Vorsprung gewonnen hatte .
Kroßen Jubel gab es innerhalb der deutschen Kolonie , als durch
Reichsverweser Horthy der E u r o p a p o k a l an das im Gesamt-
klassement mit großem Vorsprung siegende Deutschland überreicht
wurde.

Die Ergebnisse am Schlußtag waren :
4 mal 200 Meter Staffel : 1 . Deutschland (Mann -

schaft Heitmann . Rademacher, Berges , Heinrich) 9 :57,2 Min .,
2 . Ungarn 10 :03,4 Min . , 3 . Schweden 30 :06,8 Min . , 4 . Tschecho¬
slowakei .

100 Meter Freistilschwimmen : 1 . Barany - Ungarn
1 :01 Min . , 2 . Arne Borg - Schweden 1 :01 .2 Min . , 3 . Werner -Schwe -
den 1 :03,4 Min -, 4 . Heinrich-Deutschland 1 :04,4 Min . , 5 . Garboffy-
Ungarn 1 :05,2 Min . . 6 . Heitmann -Deutschland 1 :05,8 Min .

100 Meter Rücken : Wiederholungslauf : 1 . Bartha -
Ungarn (Po ( est ) 1 :16 Min . , 2 . Frölich - Deutschland 1 : 19 Min .,
3 . Lundahl -Schweden.

Kun st springen : 1 . Mündt - Deutschland 185,42 Punkte ,
2 . Dr . L e ch n i r - Deutschland 173,52 Punkte . 3 . Balasz - Tschecho -
slowakei 164 Punkte , 4 . Staudinger -Oesterreich 161,24 Punkte .

Tabelle des Kampfes um den Europapokal :
1. Deutschland 102 .5 Punkte .
2 . Schweden 72 Punkte .
\ Uitflam 56 Punkte .
4 . Oesterreich 14,5 Punkte .
5. Tschechoslowakei 14 Punkte .
6 . Belgien 11 Punkte .

Die Kämpfe am SamStag .
Budapest , 21 - Aug . Der vorletzte Tag der Europameisterschaften

brachte im gut besuchten Budapester Kaiserbad nur eine Cntschei «
dung und zwar die im 400 Meter Freistilschwimmen .
Wie nicht anders erwartet wurde , legte Arne Borg auch hier
Beschlag auf den ersten Platz - Der Kampf um den zweiten Platz
spielte sich zwischen den beiden Deutschen Heinrich und Berges
ab ; konnte Berges am Freitag im 1500 Meter Freistilschwimmen den
Leipziger hinter sich lassen , so kam es diesmal umgekehrt. — In den
Vorläufen zum 10« Meter Freistil - und 100 Meter Rückenschwimmen
muhten sich die Deutschen mit Plätzen begnügen , dennoch konnten
sie sich für die Entscheidungskämpse am Sonntag qualifizieren . Eine
ganz ausgezeichnete Leistung bot der Ungar Barany , der die IM
Meter Freistil in 1 :02,6 Min . zurücklegte und damit um einige Sek.
schneller war , als Arne Borg in seinem Vorlauf . — Die Vor -
kämpfe zum Kunstspringen wurden von den Deutschen Dr .
L e ch n i r und Mündt gewonnen . Im Wasserball spielten
Schweden und Belgien 3 :3 unentschieden. Das Ergebnis entsprach
dem Spielverlauf . Bei der Pause führte Schweden zwar noch 2 : 1 ,
jedoch ließ es dann erheblich nach . Die Ergebnisse am Sams -
tag waren :

Meist er schast im 400 Meter Freistilschwimmen :
1 . Arne Borg - Schweden 5 :14,2 Min . ; 2- Heinrich^Deutschland
5 :21,6 Min . ; 3. Berges -Deutschland 5 :25,6 Min .

V o r kä mp fe zum 100 Meter Freistilschwimmen :
1 . Vorkampf : 1 . Arne Borg - Schweden 1 :08,6 Min . ; 2. Heinrich-
Deutschland 1 :09,6 Min . 2. Vorkamps: 1 . B a r a n y - Ungarn 1 :02,6
2 . Werner -Schweden 1 :04,6 Min . ; 3 . Polly -Jtalien 1 :05,6 Min . 3.
Vorkamps: 1 . Garbossy - Ungarn 1 :04,4 Min . ; 2. Heitmann -
Deutschland 1 :06,4 Min . ; 3 . Thienpondt -Belgien 1 :8,5 Min .
1 . Vorkampf : 1 - Bartha - Ungarn und Lundahl -Schweden 1 : 17
Min . ; 3. Trentschel- Deutschland 1 :19 Min . ; 4. Polly -Jtalien 1 :21,3
Min . ; 2 . Vorkampf : 1 . B i t s k e y - Ungarn 1 :16,8 Min . ; 2. Frölich-
Deutschland 1 :17,4 Min - ; 3 . Dvorak-Oesterreich 1 : 18 Min .

Vorkämpfe zum Kun st springen : 1 . Vorkampf : 1 .
M u n d t-Deutschland 181,2 Punkte ; 2 . Staudinger -Oesterreich 153,32
Punkte ; 3 . Oeberg-Schweden 152,32 Punkte . 2. Vorkampf : 1 . Dr .
Le ch n i r - Deutschland 182,44 Punkte . 2. Arnold -Oesterreich 155,72
Punkte . 3. Balasz -Tfchechoslowakei 153,68 Punkte .

Wasserball : Schweden gegen B e l g i e n mit 3 :3 Toren
(Halbzeit 2 :1) .
I Lelchfalhleiiilt
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D !e deutschen Meislerschafien der Frauen .
Der Startverlaus und Zehnkampf .

Vier neue deutsche Rekorde bei den Frauen . — Holz gewinnt den
Zehnkampf . — Reichmann deutscher Marathonmeister in Rekordzeit .

Braunschweig , 22- Aug . ( Drahtbericht .) Die am Sonntag auf
dem Eintracht -Stadion in Braunschweig ausgetragenen Frauen -
und Zehnkampf Meisterschaften fanden leinen günstigen
äußeren Rahmen . Das Wetter war sehr schlecht. Vor allem herrschte
ein fast orkanartiger Wind . Die erzielten Ergebnisse sind trotz der
ungünstigen Witterung ausgezeichnet. Bei den Frauen gab es be-
reits am Vormittag drei neue deutsche Höchstleistungen .
Frl . W i t t m a n n - Charlottenburg erzielte im Vorlauf für 100
Meter 12,3 Sek ., eine Zeit , die sie nachmittags im Endlauf auch nicht
mehr erreichte. Den zweiten Rekord stellte Frl . R e Ute r - Frank -
surt , indem sie den Diskus 38,34 Meter weit wars und für den dritten
Rekord sorgte- Frl . von Bredow - Berlin im Hochsprung, wo sie
1,495 Meter erreichte. Nachmittags wurde dann noch eine weitere
Höchstleistung von Frl . H a r g u st - Lübeck im Speerwerfen mit 32,30
Meter erzielt .

Die größte Ueberrafchung war aber im. Marathonlauf der Re-
kordsieg von R e i ch m a n n - Siegen mit 2 :41 :09 Std . Pohl über -
nahm zuerst die Führung und lag bei 10 Kilometer vor Wanderer ,
Bürger , Siebold und Herger . Bei 15 Kilometer betrug der Vor -
fprung von Pohl etwa 50 Meter , bei 30 Kilometer bereits 150 Meter ,aber in der Zwischenzeit war Reichmann gewaltig ausgerückt und
lag schon an zweiter Stelle vor Wanderer und dem inzwischen eben-
falls stark ausgekommenen Titelverteidiger Hempel-Eharlottenburg .
Der erschöpfte Pohl mußte bald das Rennen aufgeben und nun zog
Reichmann unwiderstehlich in glänzender Manier davon und holte
sich überlegen in Rekordzeit den Titel . Hempel hielt den 2. Platz
sicher vor Wanderer .

Der Zehnkampf spitzte sich , wie schon die Ergebnisse des
Samstags vermuten ließen , zu einem Duell zwischen dem Titelver¬
teidiger Holz - Charlottenburg und dem jungen BSC .er Weiß zu .
In den 6 noch auszutragenden Konkurrenzen des Sonntags rückte
Weiß dem Titelverteidiger auch bedenklich nahe , erreichte ihn aber
doch nicht mehr . Holz blieb mit einem Vorsprung von 28 Punkten
Sieger ,

Die Große Bad .-Badener Rennwoche
Der zweile Rennlag . — Torke ans Slall Kvnwall 's « onnendlümchen gewinnt den Preis von Vernrtcö.

Der Aennfonnkag.
Von unserem nach Iffezheim entsandten Sonderberichterstatter .
o. Rennplatz Iffezheim , 22. August. Ein vollkommen verregnetem

Sonntag vormittag ergab schlechte Aussichten für den zweiten Renn -
tag der diesjährigen Internationalen Badener Pferderennen . Als
aber am Nachmittag die Startglocke zum Beginn der Rennen rief,
hatte Petrus ein freundlicheres Gesicht aufgesetzt , die Sonnenstrahlen
traten hinter den dunklen Wolkenmassen hervor und wieder einmal
bot der ideal gelegene Iffezheim « Rennplatz mit den dunklen
Schwarzwaldbergen im Hintergrund das bekannte, herrliche land-
schaftliche Bild . Die Extrazüge waren gut besetzt, wenn auch der Re-
gen am Vormittag manchen Aengstlichen vom Besuch des Rennens
abgehalten haben mag, insbesondere die Damenwelt , sodatz das gesell-
schaftliche Bild etwas darunter litt .

Schade, denn starke Felder — es starteten bis zu elf Pferden —
und glänzender Sport brachten auch diesem zweiten Renntag einen
vollen äußeren Erfolg . Anstelle des August Batschari-Erinnerungs -
Rennens ( mit 40 000 Mark ) das in den letzten Iahren im Mittel -
punkt des zweiten Renntages stand, bildete der Preis von Bern -
r i e d, eine Prüfung über 2200 Meter , die mit 13 200 Mark dotiert
war , das Hauptereignis des Rennsonntages . Dem Starter stellten
sich insgesamt 8 Pferde . Die Jnternationalität wurde durch die Teil -
nähme des Franzosen Le Eeneur und des Ungarn Honfitars ge-
wahrt . Stark favorisiert war der Weinbergsche dreijährige Hengst
Lampos unter O . Schmidt, der in den letzten Wochen in Hoppegartenund Frankfurt drei eindrucksvolle Siege sich geholt hatte . Lampos
führte auch den größten Teil des Rennens teilweise mit drei Län -
gen , hatte sich aber anscheinend so stark verausgabt , daß es Stall
Hönwalts Sonnenblllmchen unter Torke im wunderbaren
Finish gelang Lampos nieder zu zwinget und glatt mit VA Längen
zu schlagen . Stürmischer Beifall des Publikums lohnte den herrlichen
Kampf . An dritter Stelle lag Wt Längen zurück Herrn Ä . Volz's
Mon Beguin II . dem mit Halslänge zurück der Franzose Le Eeneur
und weiter zurück der Ungar Honfitars folgte. 41 :10 zahlte der Toto
für den Sieger .

Eine ansehnliche Quote mit 102 :10 für Sieg kam beim Eber -
stein - Ausgleich durch den überraschenden Hals -Sieg Aschen¬
brenners mit Herrn H . Hertz's Stute B l ü m l i s a l p heraus . Nicht
weniger wie 11 Pferde stritten hier um die Siegespalme . Das Z u -
gend - Rennen über 1000 Meter brachte einen Sieg von O .
Schmidt auf der Weinbergschen Stute Dämmer st und e , der aller -
dings im Endkampf von Ritornell hart bedrängt wurde . Einen Dop -
pelsieg holte sich der Stall v . Opel mit Manitou int Preis von
Rhein und Bertram im Ulrich von Oertzen - Ausgleich .
Manitou , der am ersten Renntag über die gleiche Strecke von 1600
Meter im Preis von Karlsruhe von Halmas Runkler knapp geschla-

gen wurde , revanchierte sich heute durch seinen Sieg , während Ru
ler hinter Weinbergs Maestoso an dritter Stelle landete .

Den Abschluß des Tages bildete wie stets das B a d e n e r 3 a 9 ,
rennen über 4500 Meter , das der Oesterreicher Woolrag , 9
ritten von Eperyesi, mit 6 Längen Vorsprung gewann . Ein 0 eIrL
lich aussehender Sturz de- Jocleys Bandolsi aus Rain Rain
nach dem Start am Tribünensprung verlief glücklicherweise
icden Schaden für Reiter und Pferd .

Im übrigen brachten die Rennen folgende Ergebnisse:
h .

1. Jugend -Rennen . Preise für 4500 Mark . Es liefen 5 !
1. Hauptgestüt Altefelds Dämmerstunde ( O . Schmidt) !
Helldorffs Ritornell ( Grabsch ) : 3. Herrn M . I . Oppenheim /- - - — is , Corpsgeu"
Festinalente ( Friedrich) . Ferner liefen Mercurius ,
Richterspruch: Hals —VA —A . Sieg : 22 :10 . Platz : 13 , 16 : 10 . ,

lhein . Preise 6000 Mark . Entfernung 1600 ^
1. Herrn v . Opels Manitou

2 . Preis vom Rhein .
ter . Es liefen 4 Pferde .
2. Herren A . u . E.
Halmas R u n k l i
spruch : —4—2K . Sieg : 23 :10.

"
Platz : 11 , 11 :10 .

3. Ulrich von Oertzen -Ausgleich. Preise 5000 Mark . Entlern -
1800 Mark . Es liefen 8 Pferde . 1 . Herrn H . v . Ooels B e r t t__ _■

Z. v . Weinbergs Maestoso ( Ö . Schmidt) !
ler ( Vinzenz) . Ferner liefen Perfekt.

liefen 8 Pferde . 1 . Herrn H . v . Opels « er
( Rarr ) : 2 . Herrn W . Lindenstaedts H e i d j e r ( O . Schmidt) : £ M
A . Arnims Petrarca ( Grabsch ) . Ferner liefen Naive . -u" .
Raffke, Blau u . Weiß , Eoldelse. Richterspruch: K — A —-■ ®u .
41 :10 . Platz : 12 , 11 , 11 : 10 .

4. Preis von Bernried .
Scharrer und 13 200 Mark.

Ehrenpreis von
Entfernung 2200 Meter .

Generalkonsul <5- A
Es licieu

8 Pferde . 1 . Stall Hönwalts Sonnen Blümchen ( Torke ) :
ren A . u . C . Weinbergs L a m p o s ( O. Schmidt) ; 3 . Herrn A .
Mon Beguin II . ( Sauer ) . Ferner liefen Le Eeneur .
Petronius , Pan Robert , Eoriolan . Richterspruch: iA —VA —3
Sieg : 41 :10 . Platz : 13 , 13 , 32 : 10 . . ^ „„„ „ue

5 . EbersteinAusgleich. Ehrenpreis und 5000 Mark Ehren i ;
dem Privatbesitz des Siegers , gegeben von der Firma F . ~ a.jj >l
A .-G . Weingroßhandlung . Entfernung 1400 Meter . Es liefe •

Pferde . 1 . Herrn F . Hertz 's Blümlisalp ( Aschenbrenne ^
2. Herren E . G . Butzke? Fürst Emmo (Williams ) : 3 . Herren •
E . Weinbergs Palamedes ( O . Schmidt) . Ferner liefen ^
mer, Symphonie , Miltiades , Moloch . Penelope , Frigga II -. ' L -u ;
belle. Svicey . Richterspruch: Hals — A —Hals . Sieg : 102 : 10. +
30, 19 , 29 :10 . „ «.„„jul

6 . Badener Jagdrennen . Ehrenpreis , gegeben von Herrn ^ (j
Katz in Gernsbach, und 7000 Mark . Entfernung 4500 Meter ,
fen 8 Pferde . 1 . Graf v . Seilerns W o o l r^ g ^( Eperyesi) I

E- l 's
Lt .

m 1
Gerteis Dormans ( Franzke) : 3 . Herrn M . Tillements C « r
( Askinson) . Ferner liefen Cupido , Saint Eyprien , Seydlitz. 7- . n i0.
saut , Nain Rain ( gestürzt) . Richterspruch: 6—2— A . Sieg -
Platz : 18 , 17 , 19 :10 .

Das Gesamtergebnis im Zehnkampf stellt sich wie
folgt :

1 . H 0 l z - Charlottenburg 636 Punkte ; 2. Weifi -Berlin SC .
608 Punkte ; 3. Westerhaus -Berlin SC . 598 Punkte ; ^. .^ evpke-S ' e-
mens -Berlin , Wegener-Halle und Barth -Nürtingen je

'
ufev- Punkte .

Die Ergebnisse in den Deutschen Frauen -
Meisterschaften waren :

Schleuderballwerfeu : 1. L ux em - Eimsbüttel 66,68 Meter .
2. Wittmann -Charlottenburg 61,74 Meter - 3 . Junge -Jtzehoe 60,73
Meter .

1000 Meter Lauf : 1 . B a t f ch a u e r - Baden -Baden 3 :20,8 Min .2. Knies -Charlottenburg 3 :27,2 Std . 3. Lingner -Berlin 3 :28 Min .
Weitsprung : M ä k e lm a n n - Charlottenburg 5,13 Meter . 2-

Heiß-München 5,16 Meter . 3 . von Bredow -Berlin 5,10 Meter .
Kugelstoßen: 1 . H ä u pt le i n - Elberfeld 11,49 Meter . 2. He-

noch-Berlin 11,11 Meter - 3 . Jacke-Magdeburg 10,73 Meter .
4 mal 100 Meter Staffel : 1 . B e r l i n SC . 52,9 Sek. 2. Viktoria

Magdeburg 53 Sek . 3 . München 1860 53,2 Sek - 4 . SC . Charlotten -
bürg .

Dreikampf der Frauen : 1 . L u x e m - Eimsbüttel 250 Punkte .
2 . Gladitsch-Karlsruhe 207 Punkte . 3- Güttschow II - Dresden 199
Punkte .

Diskuswerfen : 1- R e u t e r - Frankfurt 33,34 Meter . 2. Meyer-
Bernau 36,20 Meter . 3 . Lange-Berlin 34,67 Meter .

Hochsprung: 1 . von Bredow - Berlin 1,495 Meter - 2. Amtor -
Schweinsurt 1,48 Meter . 3. Güttschow-Dresden 1,48 Meter . 4.
Elfen -München 1,48 Meter (durch Stechen entschieden ) .

Speerwerfen : 1 . H a rg u st - Lübeck 32,30 Meter . 2. Haux-Frank -
surt 30,10 Meter . 3- Merger -Bernau 29,60 Meter .

100 Meter Lauf : 1 Wittmann - Charlottenburg 12,5 Sek.
(Vorlauf 12,3) . 2- Haux-Frankfurt 12,6 Sek. 3. I . Drieling -Magde¬
burg 13 Sek.

Deutsche Marathon -Meifterfchaft : 1. Reichmann - Siegen
2 :41 :09 Std . 2. Hempel-Charlottenburg 2 :47 :40,4 Std . 3 Wanderer «
Potsdam 2 :50 :37,2 Std - 4 . Borghardt -Elbing 2 :57 :19,4 Std . 5 . Muß «
manu -Bremen 2 :57 :40,8 Std . 6 . Seeger -Hannover 2 :58 :11,4 Std . 7-
Gerhardt -Weilburg 2 :59Std . 8 . Praß --Potsdam 3 :01 :10,4 Std . 9.Wils -Berlin 3 :01 :13,4 Std . 10. Bürger -Berlin 3 :03 :11,6 Std . 11 .
Berger -Efsen 3 :03 :42,6. 12. Herger -Braunschweig 3 :03 :43 Std .

Deutsche Zehnkampfmeisterfchaft: 110 Meter Hürden : 1 . Weiß
16,5 Sek- 2 . Westerhaus 16,6. 3 . Barth 16,8 Sek. Diskuswerfen :
1 . Holz 38,24 Meter . 2 . Weiß 36,85 Meter . 3 . Pilz 36,13 Meter .
Stabhochsprung : 1 . Leppke 3,40 Meter . 2 . Westerhaus und Borne
je 3,30 Meter . Speerwerfen : 1 . 33 e st er h aus 50 .38 Meter . 2.
Wegener 47,47 Meter . 3. Weiß 47,44 Meter . 1500 Meter Lauf : 1 -
Münch 4 :52,2 Min . 2. Schräder 4 :53,8 Min . 3 . Pflugbeil4 :59,7Min .
Die Futzballergebnisseöes gestrigen Sonntags .

Qualifikationsspiele
Phönix Karlsruhe — FE . Pforzheim 2 : 1
LT . Virkenfeld — Union Böckingen 1 : 1
Schwaben Augsburg — Schwaben Ulm 4 : 1
Wacker München — Würzburger Kickers 4 :0
FC . Mannheim 08 — FC . Pirmasens 2 :0
VfR . Kaiserslautern — SpVg . Sandhofen 2 :0

Bezirksliga
Privatspiele

SC .Freiburg — SpVgg . Freiburg 0 : : 3
FT . Freiburg — Lausanne -Sport 3 :2
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Wacker München — Schwarz-Weiß Essen 2 : 1
AS . Nürnberg — Holstein Kiel 6 :3
FT . Nürnberg — SpBgg . Fürth 1 : 0
BfR . Köln — K .F .V. 1 : 5

Kreisliga
Verbandsspiele

Villingen — Singen 7 : 0
Schramberg — Schwenningen 6 :0
Tuttlingen — Trossingen 0 : 2

Privatspiele
Frankonia Karlsruhe — VfB . Baden -Baden 11 :0
FC . Mühlburg — Südstern Karlsruhe 5 : 1
BSC . Pforzheim — SpC . Pforzheim 3 : 2

_ . d
Südstern Karlsruhe — FC . Wiesental 5 : 2 (Qualifikation

zur Kreisliga )
Germania Durlach — FV . Lahr 5 :2
Beiertheim — Bruchsal 4 : 0
VfB . Karlsruhe — Rastatt 7 :0
Germania Untergrombach — FC . Baden 1 :1
Daxlanden — Untertürkheim 5 : 1

Bezirksliga — Qualifikationsspiel .

Phönix — 1 . F C. Pforzheim 2 : 1 ( 1 : 0 ) Ecken 1:7-
Ein entscheidungsvolles Treffen ! Verlust - und EewinM>u

^ >
bei diesen Spielen bestimmen die Zugehörigkeit zur Bezji-
regeln die Kassenverhältnisse und geben dem fußba :llyu
Publikum Kostproben der Schwere der kommenden ^
kämpfe . Es beginnt wieder zu fiebern. Zuschauerleidem 1 ^
werden lebendig, atemlose Spannung liegt wieder über ven „
zelnen Kampfphasen. Zahlreich wanderten die Unentwegten „
Phönixstadion : an die 3000 Zuschauer begrüßten die wohlvei
PforHeimer in feierlichem Weiß und die vorteilhaft ve 1
Phönixelf .

Sie standen :
Pforzheim : Rauch

Melcher Roller
Müller Heidlauf Kirchenbauer

Seeger We.ißenbacher Bürkle Distel
Phönix : Linser Gräbel II Stahl Isenacker

Gräbel I Funk Witt
Hennhöfer Schwammberger

Wetzel
Harlmann

Freiseis . e»-
Wie gewohnt, setzt Pforzheim mit beängstigenden VotyWH ^

und versucht , in unentwegten Angriffen Phönix zu uberru
Zahlreiche Beine verhindern einen „totsicheren " Erfolg ve ^
städtler . Im Gegenstoß gibt Linser hoch zur M ' tte , wo,3 'cn « giiiS
mächtigem Hochsprung elegant ins verlassene Tor hupst,
führt 1 : 0. . .U (f. liegt

Weißenbachers zaghafter Schuß wird gehalten . Deutti > j
Pforzheim weiterhin im Angriff , aber Ungenauigkeit im'
und die Langsamkeit und Behäbigkeit einzelner Stürmer ve .
den chancenmäßig bereits möglichen Ausgleich. Frei) .
wiederholt ganz prächtig ab . Auch Fortuna steht ihm hiei■ „nü *
reich zur Seite . Phönix kämpft mit staunenswerter . f nH6(,an'ie
feit . In Gefahrmomenten verschiebt sich das Mannicy I
merklich in Defensiostellung, um bei Angriffen ebenso Ichn ^ ^ st.
nach vorne zu flitzen . Junger Mut — unverbrauchte Ener .g a
Und Pforzheim ? Ein schwerfälliger Koloß, niangely l

^ xö» '
trainiert , in vielen Punkten überaltert . Distel und <->ro sofort'
nen , freistehend vor den Toren , das Tor nicht f ' ndew. -a j^ .
Heims 4 . und 5. Ecke werden eine sichere Beute des i>'8
Selbst ein Bodenpraller überspringt „entgegenkommende ^ lict)ti0et
Querlatte des verlassenen Phönixtors . Iseneckens
Flachschuß dreht sich haarscharf an der Latte vorbei un
verzipfelt Gräbel II eine selten schöne Rechtsflanke.

Pforzheim drängt nach der Pause Phönix mächtig Z •
2 weitere Ecken bringen keine Wendung . Die lvenlgen,
Schüsse meistert Freiseis mit verblüffendem Geschick, ^ »en ^
2 schöne Chancen aus . Eine weitere Ecke wird an den
fördert . Pforzheim hat wirklich unbeschreibliches Pech . ^ jert
ein mörderisches Gedränge vor dem Phönixtor . Abweq
Händen ist verboten : Elfmeter . Bürkle verwandelt uns >
den Ausgleich her. 1 : 1 . Hart geht es jetzt um den
Aus dem Publikum heben sich Freund und Feind wetty xndl^
bar ab. Es herrscht Siedehitze unter den Zuschau - ^
2 Minuten vor Schluß zwäng-t sich der zähe^

Witt energ >
gesttS..

schießt den vielleicht haltbaren Siegestreffer . ^ ^
/

ei«

Nochni

dröhnt Kehlendonner Über die Arena , als der ?usgezeichNJauchzen . Tücherschwenken , himmlische Begeisterung-
*J4Ulf IH A vi/iv I►U*' 1111v*. UUH , <*-k.VIWV4f v" — . ^ _
parteiische Becker, Ludwigshafen den Sieger veriuns -

^ A
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Feuerzunge .
Der Roman der Sensationen.

Von
Sax Böhmer .

(Copyright 1926 by August Scherl G . m. b . H . Berlin .)

( 17. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Die Stimme Rectors , der zu Harleys Assistentenstab gehörte , ant
« ortete durch den Draht : „Ich spreche vom Victoria -Bahnhof , Herr
Innes .

"

„Schon gut ! Weiter F

„Eine eigenartig aussehende Frau suchte heut « abend Herrn
Brinn in seiner Wohnung auf . Ich glaube , e» war eine Orientalin .
Sie kam mit einem Taxameter , und ich erfuhr vom Chauffeur , daß
ei sie am Victorta - Bahnhof aufgenommen habe . Nach einiger Zeit ,
kurz nachdem Wachtmeister Stokes das Haus des Herrn Brinn be-
treten hatte , kam sie eilig und ziemlich aufgeregt herunter und fuhr
wieder nach dem Victoria - Bahnhof »urück."

„So ? Und weiter ?"

„Leider geht mein « Geschichte nicht viel weiter . Ich folgte der
Dame in einem anderen Auto ; aber obwohl kein Zug die Südseite
des Bahnhofs , wohin st« sich gewandt hatte , verlieb , verlor sich jede
Spur von ihr . Ich mutz annehmen , dah sie entweder zum Brighton -
Perron geeilt ist oder nach der anderen Bahnhofsseite » wo sie vielleicht
erwartet wurde .

"

„Gut , Rectorl Beziehen Sie wieder Ihren Posten vor dem Hause
des Amerikaner » und bleiben Ei « mit mir in Verbindung !" Innes
legte die Hörer auf die Gabel . „Haben Sie begriffen , Wesse; ? Stokes
war auf der richtigen Spur , aber er hat einen groben Schnitzer be-

gangen . Sein Auftauchen veranlaßt « die Dame , zu verschwinden ."

„Dr sagt « mir da» schon . Si « entkam im Moment seine » Ein -
treten » durch ein « anders Tür . Wenn er und Rector Hand in Hand
gearbeitet hätten , würden wir jetzt viel klarer sehen."

,,E » hat keinen Zweck , geschehenen Dingen nachzuweinen .
" Innes

warf dem Kommissar einen vielsagenden Blick zu und ging auf «in
andere » Thema üb « . „Fräulein Abingdon ruft fast stündlich am .

"

Wesse; nickte. „Ich bin ein verheirateter Mann und sogar glück»
lich verheiratet . Ader wenn Sie den Ausdruck in den Augen des
Mädchens gesehen hätten , als ich ihr sagte , daß Harle ? verschwunden
sei , Sie würden ihn beneidet haben !"

„Ja . Dt» beiden kennen sich noch gar nicht lange , aber *» hat
den Anschein , dah sie sich mehr um ihn kümmert , al » für ihren inneren
Frieden gut ist."

„Ich hätt « nie geglaubt , dah ein so hartgesottener Junggeselle
wt« Harley auf andere Gedanken kommen könntet Ein grüblerischer
Zug furchte di « Stirn de» Kommissar » . „ E » ist mir übrigen » wt »
begreiflich , warum die Garage die wichtige Angelegenheit mit dem
^ ennwagea nicht eher meldete ."

^Meso denn ? Dt « Leute find doch dar « gewShnt , daß Harley
mitunter lang « Fahrten unternimmt "

„Lange Fahrten ?" murmelt « Wesse; . „Unternahm er denn
fine lange Fahrt ? Da bin ich doch neugierig — neugierig 1"

•
Als Mcol vrtnn au» der Haustür trat , vernahm er über stch

eine heisere Stimme : „Polizei ! Hilfe ! Polizei !" Wachtmeister
Stokes tobte auf dem Balkon . Doch dauerte es noch geraume Zeit ,
ehe es ihm gelang , die Aufmerksamkeit eine » patrouillierenden Schutz¬

manns zu erregen , der ihn dann — ebenfalls wieder nach geraumer
Zeit — aus seiner unfreiwilligen Haft erlöste .

Nicol Brinn beeilte sich nicht . Die Hände in den Taschen seine »
hellen Ueberziehers , den Rohrstock unter den Arm geklemmt , schien-
derte er wie ein müßiger Spaziergänger durch Piccadilly . Obwohl
sein Inneres bis ins Tiefste aufgewühlt war , — äußerlich blieb er
gelassen und unerschütterlich .

Gelassen und unerschütterlich trat er Punkt 8 Uhr vor dem
Cavalry -Klub an die Limousine heran , die dort wartete . „Feuer -

zunge !" legitimierte er sich mit leiser Stimme .
Der Chauffeur , der wie ein Orientale aussah , öffnete den Wagen -

schlag. Als Brinn in di « Polster sank, schloß sich di « Tür , und
Dunkelheit umgab ihn . „Ah !" murmelte er . „Das hätte ich voraus -
sehen können !"

Alle Fenster waren verhängt oder vielmehr , wie eine flüchtige
Untersuchung ergab , mit Aluminiumjalousien abgedichtet , die sich nicht
verschieben ließen . Als sich ein paar Sekunden später der Wagen in
Bewegung setzte , glühte eine Lampe auf . Jetzt sah der Amerikaner ,
daß vor ihm in einem Gestell einige Zeitschriften lagen nebst einer
Schachtel ägyptischer Zigaretten .

Er untersuchte sorgfältig die beiden Türen , aber er kannte di«
Organisation , der er sich gegenvberbefa -nh , zur Genüge , als daß «r
eine Nachlässigkeit von ihr erwarten durfte . Anscheinend würde es
ihm unmöglich sein , herauszubekommen , wo man ihn hinbrachte . Die
Fahrt führte vielleicht geradewegs zum Ziel , vielleicht aber würde
erst ein Umweg eingeschoben werden .

Er nahm eine der Zeitschristen zur Hand , betrachtete die Photo -
graphien mehr oder weniger schöner Schauspielerinnen und vertiefte
sich dann in eine kleine Novelle . Nach einiger Zeit merkte er , wie
das Auto emen Hügel hinaufklomm und scharf zur Rechten ein -
schwenkte: Laubrascheln ließ dann vermuten , daß man sich aus einem
Privatweg befand .

Nicol Brinn zog di « Uhr und hatt « sie eben wieder in die Tasche
gesteckt , als die Limousine hielt und da » Licht erlosch. Der Wagen -

schlag wurde aufgerissvn , und der Amerikaner betrat die Stufen
eines dunklen Portals . Die Haustür stand weit auf . Es brannte
kein Licht .

,/Viesen Weg »ittel " gebot eine Stimm « au» der Finsternis .
Brtnn trat ein . Ein « unangenehm « Hitze schlug ihm entgegen .

„Gestatten Sie , daß ich Ihnen Hut und Mantel abnehme !" fuhr die
Stimme fort .

Nachdem der Amerikaner ei-nen dunklen Korridor passiert und
di « Schwelle einer zweiten Tür überschritten hatte , sah er sich in
einem kleinen , spärlich möblierten Raum , den eine Schreibtisch ,

lampe erhellte . Sein unsichtbar gebliebener Führer , der nicht mit
eintrat , drückte leise die Tür von außen zu , und Brinn blickte in das

lächelnde Gesicht eines bebrillten Hindus , der an dem Schreibtisch
saß.

Der Raum war geschmückt mit wunderlichen indischen Schnitz-
arbeiten , mit Gemälden aus Seide und anderen Erzeugnissen östlicher
Handwerkskunst . Auch Tisch und Stühle waren von orientalischer
Machart , aber dt « Gegenstände auf dem Tisch machten etnen

europ8tsch «g«schLftsmäßigen Eindruck . Der Hindu , tn tadellosem
Smoking , konnte als Repräsentant ew » orientalischen Bankhauses
gelten , der er übrigen » — abgesehen von anderen Obliegenheiten
— auch wirklich war .

. Guten Abend!" begann er in fehlerfreiem Englisch . „Wollen
St « , bitte , Platz nehmen ?" Er deutete mit dem Federhalter in
di « Richtung eines reichgeschnitzten Stuhls . „Eine Frage über Ihre
brüderlichen Rechte ist laut geworden . Darf ich annehmen , daß
Sie der Siebenten Kama angehören ? "

„Gewiß !" bestätigte Brinn mit einer Stimme ohne Ton .
Der Hindu streifte die Manschette über sein schlankes , gelb .' >

Handgelenk zurück, worauf ein seltsames Mal sichtbar wurde , di
ins Fleisch eingebrannt war . Es hatte die Gestalt einer Fackel odc
eines Leuchters , von einer Flammenzunge überragt . Der Jndc
hob bedeutungsvoll die schwarzen Brauen .

Nicol Brinn stand auf , entledigte sich seiner Smokingjacke , scho' '

den Hemdärmel in die Höhe und streckte, die Hand krampfhaft gebali ,
einen muskulösen Arm aus . Auf desien Innenseite , unmittelbar
über dem Ellenbogen , war das gleiche Zeichen eingebrannt !

Auch der Hindu erhob sich nun und begrüßte den Gast auf eine
zeremoniöf « Art : Er befeuchtete den zweiten Finger seiner rechten
Hand mit der Zungenspitze und legt « ihn an die Stirn , stch gleiche
zeitig tief verneigend .

Brinn wiederholte diese Bewegung und zog gelassen die Jacke
wieder über .

„Wir grüßen dich !" sagte der Hindu . „Ich bin Rama Daß vo«
der Bengalischen Loge . Du bist in der Hindustanischen ? "

„Nein .
"

„Wo bist du aufgenommen worden ? "

„In der Moon -Ali -Gasse .
"

„Ah ! In Bombay ? Wann und von wem , wenn ich dich fragen
darf ?"

„Von Ruhmani , am 28. November 1919."

„Sonderbar ! Bruder Ruhmani starb tm selben Jahr . Da »
würde auch erklären , warum wir die Verbindung mit dir verloren .
Welchen Erad bekleidest du ? "

„Den fünften .
"

„Du hast es nicht weit gebracht , Bruder . Wie kommt es , dah
dir unsere Anwesenheit in England unbekannt ist ?"

„Ich kann e» nicht sagen .
"

„Welche Aufgab « ist dir zugeteilt ?"

„Keine .
"

„Es wird immer sonderbarer "
, murmelte der Hindu , den anderen

durch seine schwarzgeränderte Hornbrille anstarrend . „Ich Hab« nur
einen einzigen ähnlichen Fall gekannt . Solche Fälle sind gefährlich ,
Bruder !"

„Mich trifft keine Schuld !"

„Das habe ich nicht behauptet . Doch in der Siebenten Kama
müssen alle Brüder arbeiten . Wir waren der Meinung , daß unsere
Informationen lückenlos seien , aber nur durch Zufall erfuhren wir
von deiner E ; istenz . Durch ein Schriftstück nämlich , in dem erwähnt
war , daß du auf dem Arm das Siegel der Siebenten Kama führst .
Warum harrtest du tatenlos ? Du weißt : Tausend Leben gelten
nichts , wenn nur das Feuer lebt .

"

„Da » Feuer , das die Staubkörnchen zusammenfegt "
, flüsterte

Brinn , „die eines Tage » einen Berg für die Götter bilden werden .
"

Rama Daß wiederholt « die sonderbare Geste der Begrßung , die
sein Gast ebenso feierlich erwiderte , und nahm wieder seinen Play
am Tisch ein . . .Du bist hinter deinem Rang zurückgeblieben , Bruder ,
aber nun für würdig befunden worden , den nächsten Erad zu er -
klimmen Bist du dazu bereit ? "

„Jeder kleine Tropfen läßt den Ozean anschwellen . Aber ich
erbitte mir Bedenkzeit , Weisheit ist ein berauschender Wein .

"

„Wir achten deine Entscheidung .
" Der Hindu läutete eine klein «

Silberglocke . Di « Flügeltüren an der anderen Seite des klein n
Zimmers glitten geräuschlos zurück und zeigten einen dahinter -
liegenden dunklen Raum .

^Fortsetzung folgt .)

Statt besonderer Anzeige.
Am 32. d» . Uta . verschied «anft nach »ohwerem Leiden

mein« liebo Schwester , unsere herzensgute Mutter , Groß¬
mutter und Schwiegermutter

Frau Johanna Krämer Wwe.
Dentistin

im 60. Lebensjahre .
KARLSRUHE , den 28. August 1926. B3294

Im Namen der Hinterbliebenen:
Julius Frey , Pos trat.

Die Beerdigung findet Dienstag , den 24. Aug. 11 Uhr statt-
Trauerhaus : Kaiserallee 21.
Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen .

Schweizer T.- Pensionai
Luftkur - Familienleben

Frau Pfarrer Monnerat ,
Esiavayer

(Neuenburgeraee ) ,Sohwz -, FrnDzC'älfloh.
Musik , etc . erstkl . Unter¬
richt für i . Damen und

j. Töchter, prosp. ref .

ItlMHIIIlUHIIIMIIIIIIIIInilllHIIin
ä Einen dauerhaften mod . :

Maßanzug 1
1 Paletot od .Manteif
i liefert z . mäßio . Preisen =
= b. günstigen Zahlungs - s
z bedingungen . Reich - =
- haltig . Musterkollektion =
| kann vorgelegt werden . |
1J . Harfmann f

Schneideimeist t; r =
i Waldsti *' 78 »Hth.il . -
riiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimniiiiniiii

Todes -Anzeige .
Verwandten , Fremden n. Bekann¬

ten dl« Ktimerxlidie Nachitcht , dah
mein lieber Mann, unser Vater, Groß¬
vater und Onkel lt>7,0

PeterBeer
Kaufmann

Sonntag nachm. '/«4 Uhr nadi schweren ,
mit großer Geduld ertragenem Leiden
im Alter v . 63 Jahr, santt entsdilalen ist .

Karlsruhe, 22. August 1928.
Namen« der trauenden Hlterbliebenen :

Barbara Beer .
Beerdigung : Dienstag nndimittag

2 Uhr von der Friedhofkapelle aus.
Trauerhaus : Schtltjenstr. 67

W■ge mit SABOL - K«mlH<n. SHAMPOON
vgoMptckuTj ) 23 PL Hb 3 • » Wvchgnggn.

^ Drurtardeite »
Serben angefertigt in der
^ ruaerei F . Thiergarten .

„ Heirat !
Veamfentochter , Ans . 30,

blond , mittelgr . . ta -
j* U. Bergangenh . , tiicht.
i* ® auiiW nt . schön .
Meg . Ausst . . wünscht
? >> ^ charaktervoll. Herrn
!,? , Alt . v. 35—44 Jahr ,"« onnt zu werden . Nur
L^rrn mit ev. itonfess . ,
Ud >. sich nach gemlltl .
<>I »n fclmt . Beamter in
Ä , Stellung oder Ge-

|2 ?ßSnuimi m . eig . Ge-
Verschwiegenheit

Urensache . Angeb . m.
n̂ .^ altnisang . unt . Nr ." « ö* an die Bad . Pr .

Sk 'ögenneist ., 29 I . a .,
auS achtbar. Fam . , ev. ,
nette Erschein. , gute Ver¬
gangen » . . schon längere
Zeit alz Geschäftsführer
tätig , sucht . , w . Ärlln -
dung eines eigenen Ge-
schäfts FrSul . lernten zu
lernen , zw . bald . Heirat .
Damen , welche Lust lt .
Liebe z. Geschäft haben ,
woll . unt . Ueisiig . ihrer
näher . Verhältn .. sowie
eines Lichtbild .. Welches
ebrenwörtl . Wied, zurück -
gesandt wird , meld . unt .
Nr . S5S81 i . d. Bad . Pr .
Verschwie ge« » . zugesMi.

Heirat .
Alleinst . Witwe , »4 I . .

gesund , tücht. Hausfrau ,
friedl . Cbaratt . , wünscht
sich mit solid . Herrn in
gesich . LebenSstell . Wied,
su verheiraten . Ang . u.
D5SSS ». d. B. Pr. ad.

Gebraucht - Lagersässer , rund od. ova
von ü— Si 'liü Liter , sowie niedrer >

i !ü ,

S .?»!!? W- Ife-«- d -» rennkeIsei
100—120 Liter Inhalt .

Angebot « an Ernst Lc « bke . GasibauS , . Bahnhof
Sriesenheim (Baden !.

Amtliche Anzeigen
ii

Arbeiksvergebung
Anr den Neubau von ..u Kleinwohnungen am

Mittelvlatz sollen nachstebcnöc Arbeiten in 3 Losen
vergeben werden :

Maler - u . Auhenputzarbe Ssn .

Die

werden , woselbst auch die Zeichnuingen zur
sicht aufliegen .

Unterlagen können gegen eine Gebühr
Jl pro Los vom Stadtbauamt bezogen
woselbst auch die Zeichnungen auv Ein »

^ ie
" Ängeböte find ausgefüllt und mit ent -

sprechender Aufschrist versehen bis Freitag , den
27. August ds . As ., vormittags 11 Uhr , beim
Ttadtbauamt wieder einzureichen , woselbst die
Eröffnung stattfindet .

Kehl a. Rhein , den IS. August 1928.
Stadtbauamt .

3265a

ßiche M « kiim MeiMtti
Mittwoch , den 25. August 19SS morgens 1» und

nachm. 2 Uhr , werden Lcycrgassc K, zur Ritter -
halle , folg . Gegenstände verfietgert :

1 Biebermeilr -Aussahmövel , 1 Biedermeier .
Kommode , 1 Zunsttrithe , 1 Kirschbaum« !!!»-
tisch . 1 Vitrine . 6 Oelgemalde , ver,chiedene
Ainnfachen , 1 Majolila -Lase . 1 m hoch 1
fflorenzer -Vafe , 1 ostfries. Uhr alt , 1 jap. Lad -
kästchen , 1 jap . Servierbrett , verschieb. Bilder .
Krüge itnb Basen . 1 Schiidkrötenpanzer . 2
Schreibtische. 1 Uhr mit 2 Leuchtern. 1 Radio -
apv -ir- t, 3 Röhren , 1 Schlafzimmer , eich ., 1
Schlafzimmer mahag ., 1 Salon im maurisch.
Stil , Matratzen . 32S5a

I . Heidelberger VcrfteigrrungZhalle . Leycrgafse «,
1 Minute vom Kornmartt .

1901 G O 1926
in

iMbiBäums -Verkauff
bis 1 . September

16614

'Bedeutende (Preisermäßigung
auf das gesamte Warenlager

Teppichhaiis CJkltL KAUFMANN
Karlsruhe , Kaiserstrasse 157 , 1 Treppe hoch , gegenüber der Rheinischen Creditbank .

Spezialauslührung :
Stahlscheiben¬

räder,Kugellager

toschlnenfabrlk Nege
inh . : G. Lang

Karlsruhe , Telefon 382 .

mmmm
«Kastanien !, zum Ein'
chiaaen geeignet . Halb -
tii «?sasser «eichen ), für

Obstwein geeignet , sowie
arol,e Laaerkasser «eich.)
in arötzerer Menge sofort
lieferbar . 3164 «
,1 Weber . Obst - und
Geniiticvlantagcn ,
B .--Baden . Sertmif l !>45

Oslharzer

GM !« «
liefert in tadelloser

Qualität .
Svezialii ' Rollschinken ,
Sektintenfveck zu billig -
sten Tagespreisen . LU8̂ >a
Lmil Bretschneider ,
Meinstedt . Ostharg .

Briefumschläge
werden rasch und sauber
angefertigt in d . Druk-
lcrct Sero . Thiergarten .

Dampfwasctianstalt C . Bardusch
Karlsruhe EttlingenKarlsruhe

Telefon 2101
Ettlingen
Telelon 61

Herren-Stärkwäsche , Hotel-, Leib - und Haushaltungs -
Wäsche jeder Art , Gardinen und Stores (weiss und creme).
Übernahme von Wäsche nach Wunsch auch nur zum Waschen -

Qedmtenfa
Annahmestellen : Karlsruhe : Kfeuzstraße 7, Tel . 2101, Yorkstraße 17,

Erbprinzenstr . 33, Rintheimerstr . 18, Schützenstr . 83, Gerwigstr . 18 .
Daxlanden : Pfarrstraße 17a, bei Schwall .
Durlach : Königstraße 1 und Hauptstraße 66. 2934a

Bestellungen auf Abholung direkt p . Karte oder an die Annahmestellen .

10438

neue v. 35 M . an
möbelliaus

R . Köhler
Schützenstr . 25 Telephon 4419

Wanzentod
zur Selbstvertilgunsr

sicher wirkend , zu haben
bei Friedrich Springer ,

Karlsruhe . 7288
Tel

Msrkgralenstr . 52

Wer
ante Preis « wr getraa
Kleider , Schübe >»nd
Wälche erzielen will .

. . schreibt a , SuchS .
3263 Zävringerstr . ü3. BLbLS

VOR A1941

VERSTOPFUNG
DER URSACHE VIELER C ^ hi

"
i + -7 +

KRANKHEITEN ÖOIIUI ^ I

DARMOL- KELLER
„ Das ideale Darmgleitmittei "

Zu haben in den Apotheken -
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Extra - Angebot
Soweit Vorrat 1 von Dienstag , den 24 . August

bis Samstag , den 28 . August
Soweit Vorrat I

Gebrancbsgesdiirre Wasch - Garnituren

Teller giatt , tief od« n** 20j 10 /̂
Obertassen tat 16 ^ wem 144
Satz Schüssel « eis 1 .4S 78 j
Milchtöpfe wein . . . tut . 85 4 H Ltr. 40 ^
SuppenschOssel 1 .60 1 .25 95j
Salatleren rund 58 ^ 50 .j 45 ^
Fleischplatten oval . . . 35 ^ 25 ^ 20 j
Sand Seife Soda -Garnitur 2 .75
Sauermilchschalen 55 j
Zwiebel - oder Topflappenkasten 95 4
Blumentopfuntersätze 38j 28j 18 ^

Waschgarnitur „Elberfeld *' « teiiig
mit Goldrand O. /D

Waschgarnitur „Jena " steiiig , schwarz
Staffage O . ^ O

Waschgarnitur „ Martha " » teiu«
blau Druck O . DU

Waschgarnitur „Bern " »
Goldstaffage 9 » £ 9

Waschgarnitur „Wiesbaden "
5 teilig. schwarz Staffage lö .7ö

Einzelne Becken crem 95 ^
Einzelne KrQge crem 954
Einzelne Nachtgeschirre 95 4
Toiletteneimer mit BAgei . . . . 5 .75 4 .50

- Takolsorvloo
z 23tl ., blau scbablon . »•/ö |
| Kaffeeserv . 0«» 5.751
I Blumenampel I
- mit Kette ITiitiimtiiiHiiiiimuiiiiiiiHNttifmiiiN

TIETZ
muiitmiuuMisiiiiuiimiiiiiiiaiiuuiii

| Tonnengarnitur _n §
I I» tlg ., sdiablonlerto . OÜ |
> Tonnengarnit 1ft7 _ !
| 23tIg . , Delftdecor 10 .70

|
nnttiHNittiiiNmuNMMiniHMitiiniin

Tanz - 1
Lehr InsiUui ®

J. Braunagel
Nowacksanlage 13

Telefon 5859
16435
Anfang September I

Itiiiii neuer Irl! |
für Anfänger und
Vorgeschrittene .

Auch tinzelunterricht |
Oefl . Anmeld , jederz .

Sit 30 Minuten
Ihr Patzbild °
nur im Photoar . Atelier
Kailerst .kO.Eina .Adlerstr .

MMWWDMMMZ
Dienstag , d, 24 - Aajnst , abends von 8—lOYi Uhr :
Schubert — Beethoven — Lortzing

Sonderkonzert der HarmonlelcapeUe . 16590

t~irojedjzs <5 chcujtfcrvstecrf&teri /
^ ■-tellungsraum ,

gehöri ?

dar
»REFLEKTOR SYSTEM SENECA*
HANS H b' ENECA -KARlSRUHE/B ' H0BaCH8rR " /3

UlSSl chfispiele I
Ab heute :

Ein Lustspiel von , Hanns KrAly
nach der Komödie „Cyprienne "

von Sardou und de Najas .

| Jim , der Detektiv |
Grotesque in 2 Akten.

In der Hauptrolle : Bobbi Dann .
Trlanon - Woche .

(Das neueste vom Tage) . 16690 )

Cenfralsbidilspiele
Heute und noch bis Donnerstag ,

Der großartige Doppel -Spielplan
Der nordische GroBfllm der Ufa

| Qer Mann m Mlffepnadill
6 Akte Q Akte

mit Hellal Mapa .
n . 16700 S

Der große Lacherfolg

Familie Neureich
5 Akte 5 Akte .

Lebensbedürfnis -
verein Karlsruhe

Wir empfehlen unseren Mitgliedern >

BsSauerkraul
per Pfund 14 Pfg .

Neue holländ . I6666

Vollheringe
per Slfick 12 Pfg.

Neue prima Pfälzer

Kartoffeln
zu billlgslemTagesprels

i i iiiimPium iiiwii i' l iimmninmiiwi iMii

Der preiswerte Einkauf in

Jacken
und

Mäntel

uui pi i/ io w gi ig un

Pelze
aller Art

16716 bei größter Auswahl

NUR

ZIRKEL 32
1 Treppe hoch . Ecke Ritterstraße .
W . LEHMANN .

Bin Verkäufer
von

i° w>- Tafel - Obst
waggonweise . Sehr vorteilhaft . B .

'Valentin ! , Thun (Schweiz !. 813252

Hitzewatte
Thermogene wirkt gegen
Gicht u . Rheuma
Kehlkopfkatarrh
radikal u . ohn .Hautschäden .
Zu haben : Drogerie Frifz
Alanschott , Ecke Lenz - und
KlauDrechlstr . Drogerie
Adolf Vetter , Zirkel 15.
-•chwarzwald -Droger . Fritz
Reis Jr . , Sofiensiraße 128.
Drogerie Carl Lösch . Dro¬
gerie Philipp Menges , Dur¬
lacher - Allee J5 . Diogerie
Wilh .Tadierning ,Amalien¬
straße 19. A2149

Erste Reklame -
Vertreter

f . Karlsruhe , Stuttgart ,
Frankfurt etc . , gesucht .
Angeb . energisch . Herren
m . Organisationstalent ,
ev. Bezirksvertretung u .
N597Z an die Bad . Pr .

l Weiblich |

„Friseuse "
verkekt tnt Ondulieren
in protz . Geichäst einer
Amtsttadt Mittelbad .,
in Dauerstellung zu
baldmöglichst . Eintritt
gesucht . Wochenlohn
HO Mark nebst freier
Station . Offert , unt .
Nr . » 599t an die . Ba -
tische Presse " erbeten .

Fräulein empfiehlt sich
im Stopfen u. Ausbes
sern schadhafter , xAter
Teppiche im Hause . An -
geböte unter Nr . G5882
an die Badische Presse

Offene Stellen

j MHmnlld » 1

Suche einen
!a Budikspsschnetter
Damenfriseur,Waffer -
w ? ller . Angebote mit

Brabenstr . 24 . 82U7a

oder

-WM
mit guten Zeugnissen zu
einem l >/< Jahre alten
Kind zum I . Sevt . oder
später gesucht . Kenntnisse
im Nähen erwünscht .
Angebote unt , Nr . 16714
an die . Badlsche Presse "

»Äfö Mädchen
das gute Zeugnisse besitzt
und tn besseren Häusern
gedient hat . sos . gesucht .

Clara Moos .
B329 » Erbprinzenstr . 2g.

Junges , arbeitsiames
und kräftiges 812253

Mädchen
v. 18—24 3 . . welch , to .
che» kann , gesucht , f . d.
17 . Sept . al5 Mädchen f .
Alles , v . Farn . von Genf
(3 Pers .) , welche den
Winter an der Riviera
(Nizza ) verbringt . Fa -
milienleb . Nur v . Photo
begleit , Offert , m . Lohn -
anfpr . sind zu richten u .
Chissre E . G394 X an
PublicitaS Genf <Schw .)

Vertreter u . Akquisiteure
und stelgenlFe ^ rovislon

~
soTor

"
t

~
g e Bucht

Sttdd . SaugiinK - Vertr . - fc

Tagesspesen

Herrenstr . 8. B3136

V D Verheirateter ^

Kilfsarbeiter

A
lmöglichst kinderlos ), der auch Pförtner -
dienst « versehen mutz, sür mittleren
Betrieb in Karlsruhe aesucht . Wohnung
( 3 Zimmer und Küche) im Geschästsbause
vorhanden . Bewerber wollen Zeugnisse
über bisherige Tätigkeit vorlegen .

Angebote unter Nr . 16676 an die A
vadische Bresse . jß

MkhOeGeld - Leiten
TtrQunsteneines
Krankenhauses

in Watdihut & && && &
ZiehungdJept. mS.
Preis i - tlStück 10-
Porto uListe 25J S& mff W ®* I

tftiUrne *
uo//e L osVerkaufsteilen -i70^3-

Zwerg , Brunnert . Kern Meier , Ma tili , t . StadeMjJ
T ' eiber . Weil .

Suche

Friseuse
Ia . Kraft , bei hohem
Gehalt , in Dauerstellung .
Offerten m . Bild , Zeug
niSabschr . unt . Nr .
an die Badische Presse .

j Männlich
Ein lediger

Elektromonteur
mit bestandener Meister ^
Prüfung sucht passende
Stellung . Ter Arbeits -
antritt kann setzt oder
nach Vereinbar , erfolg ,
Angebote ü . Nr . ß .;9S")
an die Badisck ? Presse

Junger , perfekter
Holzküfer

sucht Stelle auf 1. Sept
od . früher . Emil Siinf ,
Küfer , bei Aug . Nus
Weinhandl . , Ettlingen ,

l |
Frl . , 25 J „ perf . im

HauSH . . fncht Stell , als

Stühe
zu alt . Ehep . od . allein -
fteh . Dame . Ang . u . Nr .
USS80 an die Bad . Pr .

WöhnunustauHc

« : 3 Zim. tn . Zub
fucht : 3—4 Z . Zu erft .

Grenzftratze 5 , HL St .
Lacheumaier .

aBoönunflstaufcö .
Tausche meine schön ge^

legene 7 Zimmerwohn «.
<4. St . . 14M J ( ) gegen
eine 3—5 Zimmerwohn .
Angeb . unt . Nr . O5S7K
an die Badische Presse .

EXGELSIOR

2 Garderobefrauen
1 Boy
1 Kellnerlehrling

g e sucht .
IWTWWniWWWMHW 'MäB
— Vorzustellen von 10 bis 4 Uhr . —

16712

Zimmermädchen
das in allen Hausarbeiten erfahren , ser-
vieren und etwas näben kann , bei gutem
Lohn zum baldigen Eintritt gesucht .

Bewerberinnen mit guten Zeugnissen
belieben sich unter Angabe der bisherigen
Stellungen zu wenden an : A2254

Frau Komm . -Rat R . Langenbach ,
Wiesbaden . Vietoriastratze 10.

MnwtM .
Tausche 8 Zimmerwoh

nun « . Siidstadt , vart, ,
gegen ebensolche im II .
oder III . Stock , Lage
gleich . Hinterhaus aus -
geschlossen . Angebote
unter Nr . 95902 a» die
Badische Presse .

IKWWMM
Zu vermiete «

grotzer . gewölbter Wein'eller tn der Sofienitr
u ers ragen bei
D . Tnnter .

87. Zu erfragen
D .

Softenftr «5 . 16S96

MWungszentrnle
bat freie Wobnungen . fo-
wie m . Bauk . -Zusch . v.
100» M an , v . 3 u . 4
Zimm, , zablb . b . Einzug
od , in Raten , sow , freie
Wohnungen in , Lebens -
Versich, , UmzugSvergüt .
u . HerrichtungSkosten .

Büro Herbst ,
Läftrlngersirake 31 ,

Telepbon 2371 . » 3274

Grosser Laden
mit Wohnung .ZU ,- rt
mieten , in aroveM
Nähe Karlsruh - , f e% t
sür Lebensmittel ,i,n»
» et . Offerten »■Jfri
fragen unter Jft -
an die « adifdK WZ

1
Ettlingerftr . » • "'

sind mflbl . Zimmer ' t
et . Lichi u . Kos! an
Arbeiter zu #etm ..■ Joi
Woche v . 15 M an -3 ^

Möbl . Zimmer
an sol . Herrn od .
per sos. zu vcrm , >° j .
SoftciiftrnSe 12 .
Behaglich möbl . 3 '? >il
sofort od . 1 . Srt *

!»<
verm . , Bär .
strafte 33 . 1 Tr .
Amalicusir . 9 . ' Ljlli.

ein neu herg . «» > "njiiit
Zimmer mit elektr,^ K|
zu vermieten .

Gut möbl . ZimA
el . Licht , Bad , zu % tt
Sirschttraste 32 ijöini
Hauptpost ) .
Grokes leeres

an kinderloses B ?
, u vermiewi . » SäSS
strafte 5 . II . Tt .

Gut mVl.
an berufst . ffrL
Tcvt . zu vm . Aw - l zg
str . 46 , III . St .^ LHf .

Grotzes , besser
Zimmer billig zu
Karlstr . 58 , III . _^ M

Sosort ist ö »t w
ruh , Zimmer J# / ij!;
Rndolsstr . 26, 1 » hAz

——fT^k
1 Zimmer m . J . ~

fct.
ten u . 1 m . 1
zn vermieten . „ Z . t.
Marienstr . Ä ,

Möbl . 5imm « r.
an ein Frl . <el.
für fof . zu » c<f W- owiirS
bornstra ^ e 62, »WH

Eleg . möbl . Z >« ^ »
in zentr . Lage , m
vorübergch . sof-
fflurtcnft r . &3.

® ut möbl . S ' n
" K <j

i vermieten .zuu vermieten . " "V . h
Kaiserftr . 73 (3

Frdl . möblT ^ Sttil^
an berufst . Herrn ^

-z
vermieten . , t-
Marienftr . 63, 4.

Nähe Sahnbof (fl' V
über Babnpo ») ,
möbl . Wohn - u-
Simmer an solid .
?u vermieten . . kiet-
Vottftrake 12, S

lflfin- «. 6WpS
in gittern vauic 77.
mieten , Amalieitstr^ ^
1 Tr . . Kaiserv l^ S^
Schön . , gut möbl.

mer zu vermict . „VW
terftr . 35 , Tl ..

Zimmer m. Kost a ..,M
Arb . ?u verm . EU

fircu <»r 16 . 2.
Mitbewohner .

Jg . . oiift . Arb . ' " rM
sarde ges„ evtl . kann
initaegeb . werd . ~- w{.
Kaiserstraste 56. 4 . _£ >

Amateure
können ihre Platten zum
Retonschieren und Aus -
bessern bei Retouscheuse
in

Heimarbeit
aeben . Angebote unter
Nr . $ 5915 a . d . Bad . Pr .

Verloren

Verloren
am Sonntag vormittag
im Stgdtgarten ( süssen-
haus , Bärenzwinger ) :
viereckig „ Igelbieidener .
bemalt . .Avachenschal
Vom Kindergcgendohe
Belobuung (da An -
denken ) abzugeb . u . Nr ,
3302» In der Bad .Presse .

1000 Mark
gegen gute Sicherheit u .
püuftl . Zinsz . zu leihen

>t . Oss . erbitte u .
an die Bad . Pr .

UnterrlcM
Klavier. Laute.
Harmonium
Lehrer am bies . Konserv .
B2 «25 « iclttieustr . 15 .

Laute
Mandol . — Gitarren
llnterritfit eil . Sadil .
3i. Hinq . Rellenstr . 2»' ' ^ . . . B22SL

Be onderS tüchtiger und bewährter , gut
empfohlener , tn Baden gut eingeführter

Reisender
findet bei grotzer LebenSmittelfabrik A2255
l !viarkenartikel ) bei hohem Gehalt

Dauerstellung
»Ilm Besuch der Grotz - u . Kleinabnehmer des Lebensmittelhandels .
Bewerbungen mit Angabe von Alter,bisheriaerTätigkeit u . Gehalts -
an (erüd ),uni . F . C . 4 !S33 an Rudolf Mosse . Karisruhc . Kaiserstr . il «

Miillerei -Werkmeifler
sürKarl -Müllerei gesucht

Reflektant muß zuverlässig, fleißig, mit Mahlgängen ,
!Nühlste!nbehandlung u . Reparaturen vertraut sein u . selbst
mit Hand anlegen können Vorerst Einstellung als Dor «
arbeiier resp . Hilfsmeister , bei Eignung später Dauer -
stellung als Betriebsleiter in Aussicht , Betrieb hat ca .
20 Arbeiter . Ausführt . Ang . u . Nr . 3301a an die Bad . Pr .

Kvchherrschastliche
S Zimmerwohnung
mit Bad , Veranda und reichliches Zubehör

'

bester Lage der Stadt « er 1. Oktober abzu «< >
Angebote unter Nr . S5978 an die „ Bad - vre ^ ,<

Zu vermieten :
Zwei bis d? ei schöne helle Räume mit

Keller , sowie groker Heller Fabrikrauin M >,
Oberlicht , ea . 150 qm , bestens geeignet fu * « „ jeti
statte oder Lagerraum . I >>i demselben v« ^
sich Transmissionen und eigene Betriebs »
welche evtl . mit übernommen werden £Ä.

" n'
flto6et

Räume befinden silb ebener Erde . ml *,,S,iaC »!
sevarater Einfahrt , Grofecr Hos mit ßet !ÜVc St<'
Schuppen kann dazu gegeben werden . jfcfititX 'Ü
erst genannten Ranine können aucki ai >̂
benutzt werden . Angebote unter tfr
die Badische Presse .

2 Büroräume
auf 1. Oft .. Stadimitie .
gesucht . Ang . u . 115720
an die Badische Preise .

Gesucht
1 Zimm .m .Küche
etc . . v . jung . Ebep . per
sos . Oft . in . PreiSang .
u . S5S53 an d Bad . Pr .

SflireinerreiiMjWj
Sr.Ä'SifK'.teii , 65990 an

Stinöerto .icd
sucht für anian « » L -

2 lW .-MA
Sffllffi S -K - «
Küchenbenützuna .
Zentrum - ® 'L ( fl"
bvtc unier Nr . 3»^ -
die . Bad , die 'i-rei ^ . ^

Beschlagnahme ^reie

evtl . ein EinfamilenhauS « " '5 ^
oder längstens l . Januar l ''1- ' '

mieten geiucht , Angebote unter ■' •

16547 an die . Bad . Presse ' erbeten
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